—— 


| 


-T FEGirculation of the 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


leine Anzeigen in ber 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
453 auf der 8. und 9 
Seite veröffentlidt. 
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5 Shienao, Dienftan, den 25. Juli 1916.—% 5 Uhr Ausgabe. DZ BE 


1 Gent. a € eiten) 


— 


| 


Erflückt wie Ratten. 


Sadyjen und Brandenburger 


Haben die Briten und Franzojen 
titchtig an der Sommte verflopft. 


Die Verduner Front. 


(Geliefert bon der „Ulfoziirten Preffe* und den „United Pre&ß Nffociations“,) 

Berlin, 25. Juli. (Meber London, 4:35 Uhr.) 
Hanptquartier meldete am Nachmittag: 

Gin vereinter britiidi-franzöjiiher Angriff, weldier geitern 
nördlich vom Sommeflui unternommen wurde, ilt zufammengebrodjen! | 

Berlin, 25. Auli, (Mleber London.) Das deutiche Kriegsamt meldet | 
vom Meften weiter: Bei den Angriffen franzöfiiher Truppen um Gitrees 
und Soyecourt herum erlitt der Feind jhwere Verlnite. Er Fonnte nur 
an einem Runft zeitweilig etwas Boden gewinnen, und alle jeine anderen 
Angriffe wurden vollitandig abgeidlagen. 

25. Juli. (lleber London.) folgendes it der Wortlant | 

vom deutidhen amtlichen Nahmittagsbericdht über den weitlichen Schauplatz: 

„Nördlich, von der Somme machten, nach dem erfolgloſen britiſchen 
Angriff vom 22. Inli, die britiſchen und franzöſiſchen Streitkräfte geſtern 
einen entſchloſſenen und gemeinſchafthichen Angriff in der Po— 
zieres-Maurepas-Front. Aber auch dieſer Angriff brad zujammen, ent- 
weder durch unſer Feuer, oder auch an mauchen Stellen nach ſcharfem 
Handgemenge. 


Das Deutſche 


Berlin, 


Gleichzeitig warfen die Aranzojen itarfe Streitkräfte in einem Sturm- | 
augriff ſüdlich der Somme, im Abſchnitt Eſtrees-Soyecourt, vorwärts, wo⸗ 
mit fie jedoh nur vorübernehend Boden jüdlid von Gitrees ne- | 
wannen. leberall jonitivo tunrde der Aırgriff ohne Weiteres zeriprengt,mit 


124 Opfer einer Gaserplofion 1 
Wlevelands Wajjerwerfe - Tunnel! 
— .5 Meilen dom Land, 50 Fuß 
unter dem Gricjee. 
Gleveland, 25. Juli. Mindeitens 
22 find tot, und ein Halbdusend an- 
}|derer liegt am Sterben, infolge einer | 
Gasexploſion, welche ſich verwichene 
Nacht in einem Waſſerwerktunnel 5 
Meilen vom Geſtade, und 50 Fuß 
unter dem Gricjee, ereinnete. 10 ge-| 
burgene Xeichen liegen im der 
Morgne. | 
11 Mann waren unmittelbar au 
der Stelle, wo die Erplojion eine | 
Falle ihuf, und von viejen ijt Fein 
einziger am Leben geblieben. Aber 
and; Mitglieder zweier Nettungspar- | 
tien find unter den Toten. | 
| Die erjte Rettungspartie bejtand | 
laus 7 Mann; 4 diejer famen um, | 
und 3 wurden gerettet. Die zweite | 
|Rettungspartie umfaßte I1 Mann, | 
wovon 6 erfranfen, ımd 5 gerettet | 
wurden. Bon der eriten Nettungs: | 
partie wurde garnichts erreicht, wäh. | 
Irend die zweite Rettungspartie einen 
Mann von der erjten in Sicherheit 
brachte. Aber Feiner der urjprüng- 
lichen Elf, welde im Zunnel abges 
‚fperrt wurden, tonnte erreicht wer— 
den. Inter den 8 Rettern, welche 
lebendig herauskamen, ſtarben 
ſpäter, — und ob die übrigen mit 
den Leben davonfommen, das it 
Inoch zweifelhaft! Mich wurden zivei 
| Männer, welche nicht in das Tunnel 
gingen, von Dünjten überwältigt. 
Eine dritte Rettungspartie ging 
um halb 9 Uhr in das Tunnel umd 
bradte d.n Wafjerwerf-Superinten- 
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Nr gegen Linjingens Heer fam 
ihte Nebermadt etivas voran, 


Die Türfen: Erfolge. 


"Geliefert don ver „Affoslirten Breffe” und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 25. Juli. (Mleber London, 4:44 Ihr Nah.) Von der Hit- 
lichen Front wurde heute dentichamtlich gemeldet: 

Angriffe Schwacher rujfischer Mbteilungen jüdojtlih von 
ruſſiſche Patronillen an der Düna wurden zurückgeſchlagen. 

„Armeegruppe dv. Linſingen — Dem Feind gelang es bei ſtar— 
fen Angriffen an der Front ſüdlich von Storowka und an der Front ſüdlich 
von Bereſteſcht, unſere erſte Verteidigungslinie über eine kleine Strecke zu 
durchdringen. 


Riga und 


„Weſtlich von Burkanow wurde ein ruſſiſche Aeroplan in einem 


Luftkampf herabgeſchoſſen. 


„Balkanſchauplatz: Noch nichts Neues zu berichten.“ 
Oeſterreicher, Ruſſen und Italiener. 
Wien, 25. Juli. (Ueber Berlin und als Funkenmeldung nach Say— 


ville.) Die öſterreichiſchungariſche Heeresleitung hat am 23. Juli den fol— 
genden Bericht veröffentlicht: 


| „Rufliiher Kriegsihanplas: Sudlih von Tartaruw nahmen wir um 
jere Truppen vor der Drohung eines jtarfen rufliihen Angriffes von den 
Wingurahöhen auf den Hanptgebirgsfamm zurüd. 


„stalienischer Kriensihanplat: Nad) einigen Tanen der Nuhe fam es 


ſchwerem und blutigem Verluſt für den Feind. 
„Oeſtlich von Pozieres, am Foureaux-Walde, nahe Longueval und 
nahe Guillemont haben ſich die Brandenburger Grenadier e 


ten Guſtav C. Van Duzen, welcher geſtern wieder ſüdlich des Suganatales und bei Paneveggio zu Kämpfen. 
zweite Rettungspartie geführt Alle italieniſchen Angriffe wurden abgeſchlagen.“ 


u die 
| hatte, noch lebendig heraus; aber | 


Ein heiker Tag, 


| 


und das tapiere 104. Sahiifhe Neaiment abermals ausgezeidnet. 


I . . . < 

. * Fand mit einem Gewitter, das etwas 
In der Maas on (V ont) fanden von Zeit zu Zeit |‘ 2 ee ee 
minder Vinasrenion erduner at Zeit zu 3 | Kühlung brachte, jeinen Abichlun. | 


heftine Artillerieduelle jtatt. Anf dem linfen Maasnfer entwicelten jih um: | ’ ne 

ichtine Hand fechte. Aufed d Aer wieberbelte der Feind Der geſtrige Tag war, mit 93 Grad 

wichtige Handaranatengeft te. nf den redjten Ifer wiederholte der Keind| .. Halb zwölf Uhr Vormittags, ber 

mehrmals feine Verfuce,: Stellungen 

Terre twicderzugewinnen. Doc er wurde jedesmal durd unjere sener- mer zu verzeichnen hatte. 

nardine abgeſchlagen. kam — en 
— ä a . — das ternacht, ſich über der 
m u . — gg | das kurz vor Mi 

J Nördlich von Balſchweiler im Elſaß brachten unjere Patronillen 0 | Stadt entfud unb von Regenfchatiern 

Gefaunene ans einer franzöjiidhen Stellung zurud. 


Leutnant Baldamns hour einen franzöfiihen Doppeldeder jidlidh von | heftigen Winde begleitet war, brachte 


auf dem SHohenfamm von Froide | heißeſte, den Chicago in dieſem Som-— 


Fünf Per— 


und in einzelnen Stadtteilen von einem 


Binarville herab — der vierte, den er außer Aktion ſeizte.“ | 

Paris, Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag, dad 
auf dem jirdlichen Mier des Zommerluffes gejtern Abend franzöjiiche Trup- 
pen einen Bloc Hänfer jüdlich von Ejtrees genommen und die Deutjchen | 
aus Schütengräben nördlich von Wormamdovillers vertriefen hätten. Fer- 
ner berichtet es: 


OR 


), 


„Zwiſchen der Oiſe und der Aisne wurdedn mehrere deutſche Patrouil— 
len nabe Iracn-Ye Val zerfprenat.- 


„ln Imfen fer der Maas, in der Verdumer Negton, fand ein Sand: | 


granatenfampf am Sigel OL jtatt, 


. | 
Auf dem rechten fer der Maas war zu gleurv md Ya Yaufee eine 


heftige Nanonade im Gange, 
„Die Dentichen machten einen Angriff auf die franzöftichen Stellun: | 
hweiler im Elſaß I. 


gen zıı Ni? feinen Erfolg gehabt haben jo 


— 
„Unterleutnant Nungeſſer, vom franzöſiſchen Oviatikerkorps, ſchoß 
ſeinen Aeroplan 
London, 25 


* VUll, 


berab, 
et, 


a 
der 


Juli. General Haig mel der „größere“ Teil des 
Dorfes Pozieres ſei jetzt in riten, die auch 2 Maſchinen— 
gewehre erbeutet und noch mehr Gefangene gemacht hätten; und die Deut— 
ſchen hätten bei ihren Gegenangriffen die britiſchen Schützen— 


gräben erreicht. 


d 
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den 


A 
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l 


nirgends 


„Deutichland“” und „Bremen“, 

Raltımore, 25. Auli. Das Dandelstanchboot „Dentichland” Ian neitern 
Abend teilweiie unter Wailer, fonnte aber wegen der ungeniinenden Tiefe 
des Mailers nicht nanz untertandıen. | 

An Bord des internirten Dampfers „Near“ (vom Norddentih. Yloud) 
wurde cin Abendinahlsgottesdienit für den Napitan und die Mannidınften 
der „Dentichland“ von dem deutſchen Miſſionär Paſtor Otto Apitz abachal- 
ten, der in ſeinem Gebet den Herrn der Heerſchaaren um Schutz für ads 
Schiff und Alle an Bord anflehte.« 


I 
Dem Hottesdienit folgte ci Bankett. „Nedar“ war prädıtia illuminirt. 
® I 


Jene ſchwarze Liſte. | 

Waſhington, D. E., 25. Auli. Die britifhe „Zdnvarze Lifte”, welde | 

ſich gegen amerikaniſche Firmen richtet, wurde in der heutinen Kabinets- | 

figung eingehend erörtert. Aber der itellvertretende Stantsiefretär Rolf er- | 

flärte nadıher, dai Feine jofortige Verfündung über den Gegenitand erfol- 

nen werde. Wie es heiht, jtudiren der Präajident und jein Natacber alle dies- 

bezünlidien Verträge mit Großbritannien, und warten audı noch anf Kon- 
doner Antworten anf formelle Anfragen. ' 


Nichts Erfreuliches von unfern Mlılizen. 

Zar Antonio, Ter., 25. Juli, Vier Manı des achten (farbigen) Xn- 
Tanterieregimentes der Allinvifer Staatsmiliz wurden geitern Abend bon | 
einer Wache niedergeichofjen, die zur Nettung eines, von den Negern an- | 
gegriffenen Weihen berbeigerufen worden war. Der Vorfall ereignete ich | 
in der Nübe des Keldlagers. Keiner der Leute wurde jchmwer verlekt, dal 
die Nache tief zielte, und die Kugeln mur die Beine der Naufbode ‘traten, | 

GI Bafo, Ter., 25, Iuli. General Francisco Gonzales, Karransiitiicher | 
Befehlshaber in Nuarez, Elagte bei General George Bell jr., dem Befehls 
haber der amerifaniichen Streitfräfte dabier, iiber das Verhalten von Vor- | 
pojtenwachen des 9, Infanterieregiments von Maffachufetts, welche in meri- | 
fanifches Gebiet biniibergegangen feien und ohne alle Teranlaffung in die 
Säufer von Mertfaneren gefeuert haben follen! 


| 
| 
| 


I 
ei 
I 


— 
I 


San Antonto, Ter., 24, Juli. Die Nllinoifer Truppen befamen eine 
jehr ernite Vorftellung von den Beichwernifien mid Folgen eines Krieges 
gegen Merifo aud ohne die Aufregung eines tatjählihen Kampfes! 

Auf einem Nebunasmarih yon San Antonio nah dern 9 Meilen ent- | 
fernten Scießjtande von Leon Springs fielen zwischen 900 und 1000 | 
Mann aus den Reihen, durch die Site und die Berchwerlichkeiten des | 
Weges! Die Hofpitäler jind mit Opfern gefüllt. : 

Ron Offizieren der Armee wird erklärt, daß dieſet Nebnnasmarſch eine! 
unnötiae und arauſame Ausdauerprobe geweſen ſeil 


Nr. 2 


Urheitgebers, Nr. 


46 
Kedzie Ave. Nach Haufe befördert, _ 


etwas Kühlung. 
In Normood Part, wo ein orfan= 


artiger. Sturm mütete, wurden mehrere! 
Häufer zeritört, Bäume getnidt und! 
eleftrifche Leitunasprähte niedergerif= 
Um meiteres Unheil zu verhüten, | 


jen. 
mußte der eleftrifche Strom abgeitellt 
werben. Die Folge war, daß egypti- 


ſche Finfternig im Vorort herrfchte, 


Jrau G. Simmons und Tochter 
wurden, als per Blif in das Dach des 


bon ihnen bewohnten Haufes Nr. 4626 | 


N. Clart Straße fohlug, aus 
Betten gefchleudert. Das durch den 


ihren ı 


Michael Zlınd, 27 Sabre alt, Nr. 
10731 Buffalo Ave, an 106. Str, 
und Avenue H. Notfallhoſpital. 

Sennie Hall, 22 Jahr alt, Rod 
Island, Ill. an State und Madiſon 
Straße. Iroquoishoſpital. 

An Weſtern und Madiſon Straße 
wurde der 38jährige Joſeph M 
try, Nr. 928 S. Leavitt Straße, von 
der Hitze überwältigt und mußte nach 

ſeiner Wohnung geſchafft werden. 

Vor dem Hauſe Nr. 655 Blackhawk 
Straße 
Unholz, Nr. 1614 Meyers Court, 
einen Hitzſchlag und mußte nach dem 
Alexianerthoſpital gebracht werden. 

In halbbetäubtem Zuſtande wurde 
der 31jährige Altwaarenhändler John 
Laxner, Nr. 1531 Montana Straße, 
‚im Hofe des Hauſes Nr. 1456 Fuller— 
ton Ave. von der Hitze überwältigt 
aufgefunden. Der Mann mußte nad 


dem Alerianerhofpital überführt mwer- | 


den. 
' Während feiner Arbeit 


Mator Ave. und den Geleifen der St. 


VBlid verurfachte Feuer konnte im | Paulbahn erlitt der Straßenpflafterer 


Keime erſtickt werden. 

Eine Elektriſche der Clark Sir. 
Linie wurde zwei Mal vom Blitz ge— 
troffen, das erſte Mal in der Nähe von 
Diverſey, das zweite an Belmont Ave., 
glücklicher Weiſe wurde aber keiner der 
Inſaſſen, unter denen aber begreif— 


licher Weiſe eine Panik entſtand, ver— 


letzt. 


Der 13jährige Barbier Louis 


Wo 


hnung Nr. 
vd) 
Die 
vorbeifahrenden Elektriſchen 
und ihn betäubt zu Boden ſtreckte. 
Der Verunglückte erlitt einen ſo hef— 
tigen, Nervenſchreck, daß er in einer 


R 
— 


Ambulanz nach dem Countyhoſpital 


befördert werden mußte. Die Paſſa— 
giere der Elektriſchen ſind unverſehrt 
davongekommen. 

In der Nähe der Pine Straße fuhr 
ein Blitzſtrahl in den vorderen Teil 
einer Elektriſchen der Madiſon Str.— 
Linie, ſtreifte den 30jährigen Frank 


Dunn, Nr. 114 Waſhington Boule— 


vard, der auf der vorderen Plattform 
ſtand, 
täaubt zu Boden. Der Wugenführer 
und ein anderer Mann blieben gänz- 
lich unverjehrt. 
entitand allgemeine Aufregung, 
das Licht ' erlofh. Dunn murde in 


k 


einem Kraftwagen nach feiner Woh-: | 


hung gebrucht. 
Der Hibe erlagen: 


\Stosbie jtand während des Gewitters | 
(in der Haustür feiner 
13331, 38, Straße, als der Blitz 
eitungsſtange einer am Hauſe 
traf 


Unter den Fahrgäſten 
als 


Qu 


Jenne J. Ahn, Nr. 721 Voſton Ave., 
einen Hitzſchlag. Auch er wurde nach 
dem Alexianerhoſpital geſchafft. 
Kaum war der 55jährige William 
MeAdams, Nr. 2121 Weſt 21. Str. 
an Devon und Clark Str. einer Elek 
triſchen entſtiegen, als er von der Hitze 
überwältigt zuſammenbrach. Im Ra— 
venswood Hoſpital wird ſein Zuſtand 
für bedenklich gehalten. 
seien ie 


Euneff angeflagt, 


’ 


Tynamit geweien jein. 


'Großaefchworenen angeklagt, ungefeh- 
| licher Weife im Befite von Erplofip- 
'ftoffen gemejen zu fein. Der Ange: 
klagte iſt ein geborener Finnländer 
und war Geſchäftsagent der Gewerk— 
ſchaft der Elektrizitätsarbeiter. Vor 
einigen Wochen hatte er ſich vor Rich 


ter Kearns im Stadtgericht zu verant- 
worten, weil er angeblich fünf Stan—⸗ 


‚gen Dynamit in die Anlage der G.& X. 
Ballbearing Mfg. Co. geworfen hatte. 
| Staatsanwalt Hoyne hat eine Unter: 
ITuchung eingeleitet, die ergeben foll, ob 


und ftredte ven Mann halbbe- es fich bei diefem angeblichen Dyna- 


mitattentat 
| bandelt, 


um eine Verfchmörung 
oder ob e3 nur das Wert 
Eunneff3 allein war. 
nisse 

Der hauptſächlich aus Liegen— 
ſchaften beſtehende Nachlaß des am 4. 
Juni verſtorbenen Landmaklers Chas. 
* Morrifon im Werte von $700,000 
(fällt, laut bes gejtern eingereichten 


Frau Reghil Efjeman, Nr. 1120 W. | Teftaments, der Wittwe zu. 


Austin Avenue. 
Sohn Hankarosti, 30 Jahre alt, 
wurde im Korridor ded Haujes Nr. 


gefunden. 


Frau Karolin Mauer, 80 Jahre alt, | 
Wohnung in oliet tot, in 


brach in ihrer 
zufammen. 

Sames Nancarron, 
Motorführer, ftarb in feiner Wohnung 
930 Fletcher Straße. 

Wm. Pruder, 33 Jahre alt, Fuhr- 
mann, wurde in der Gtallung feines 
7553 Ridge Avenue, 
entfeelt aufgefunden. 


Don der Hibe übermannt wurden | de 


ferner: 
Sohn Hughes, 32 X 


ahr alt, Nr. 


754 ©. Sonneth Ave., an Colorado 
und Cicero Ave, 
im Gountyhofpital gefunden. 


Er hat Aufnahme 


Grace Bush, 21 Sabre alt, 
26 54, Race, an 36. Court 


Nr. 
und 


1901 W. Grand Uvenue entjeelt auf: | 


—) +9. — — 


DaB Wetter, 


Ghicago und Umgenend: Silar ımd anhaltend 
warm beute Mbend ımd morgen; leiter, ber: 


ı änderlicher Aid, 


50 Sabre alt, | 


| Wisconſin: 


seltmois: Im Allgemeinen Mar beute 
und morgen, atbaltend bobe Luftwärnte, 
Sdtana: m Allgemeinen far heute! Abend 
id morgen 
Nieder-Michigan: Teilweiſe bewöllt und wahr 
ſcheinlich Gewitterregen heute Abend und moör— 
gen. 


Abend 


Gewitterregen heute Nachmittag 
Abend, im äußerſten nordöſtlichen Teil und 
der Nähe des Superiorſees heute Abend 
wärmer; morgen wahriheinlih Mar, Anhaltend 
warm, 
Sonnenuntergang, heute: 7:16, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:37. 
Mondanrfgang: Morgen früh 1:13, 
Temperaturitand, 
Nachitehend der TIemperaturftand nach 
vr jtimdlichen Aufzeichnung dı3 Wetterr 
amtes: 
3 Uhr Nachm 
Uhr Nachm 
5 Uhr 
>; Uhr 


Ubr 
Uhr 


oder 
in 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Mergend...7° 
MNorgens,..81 
korgens...70 
Morgens,..77 
Morgens,..79 
Morgend...80 
Morgens...82 
Vorm.....83 
Bor 4 
Uber Mittagd....8 
Uhr Nahım......83 


4 Ahr Kain 


Abends. 
Abends.. 
Abend3,.... 


1 
1 
1 


um 
MRHODO-AITIEW 
— 


Mitternacht.79 
Uhr Moraens,..80 2 


‚4 Ubr Diorgsibun. dd 


cCen⸗ 


erlitt der 49jährige Arnold 


an Bryn 


Soll ungeſetzlicher Weiſe im Beſitze von 


Peter Cunneff wurde heute von den 


lauch fein Aufkommen it noc) ziwei- 
felbaft! Außerdem bracdte Dieje 
Partie die Leiche eines Mitgliedes 
der zweiten Partie. 

Nach Angabe der Polizei kommt die 
Zahl der Toten ſchon jetzt auf 24! 

Ein tragiſcher Umſtand für die erſte 
und zweite Rettungspartie war es, 
daß dieſe Leute ohne Sauerſtoff— 
helme arbeiteten, welche gerade nicht 
zu haben waren! Manche der Geret— 
|teten, die nachher ſtarben, hätten wohl 
am Leben 
wenn Pulmotore für die Wieder— 
belebung zur Verfügung geſtanden 
hütien, — aber auch die waren nicht 
zu haben! Dieſer Mangel 
tungsapparaten für Felle, 


erhalten 


auf die 


wird bon den Rettungsmannjchaften 
und vom Bürgermeijter Harry 2. Das 
|vi3 fcharf verdammt. 
| meijter jtellte eine jehr itrenge Unter 
ſuchung in Aesſicht. 

Die dritte Rettungspartie war mit 
Sauerſtoffhelmen verſehen, — aber 





| 


| beinahe elf Stunden waren nad) bet | 


| Erplofion verftrichen, ehe eine genü— 
| genbe Ausftattung für die Erpebition 
| befihafft werden fonnte! 

Die Erplofion mag dadburd) ent 
ftanden fein, 
Arbeiters zufällig eine Gaseinfhal 
tung im. Boden öffnete; fi. maq aud 
durch eine Zampe infolge Entzündung 
ſchon angehäuften Gafes verurjacht 
| worden jein! 
| Cleveland, 25. Juli. Folgendes 
lift eine amtliche durchgeſehene Liſte 
von Toten und Verletzten durch die 
Waſſern erktunnelkataſtrophe: 

Tote in der Morgue. 

Harry Hatcher, Toledo, Sekretär 
der „International Compreſſed Air 
and For.udation Worfers’ Ilnion“; 
John MeCormick, Richmond L. J.; 
C. M. Schwind, F. E. Reep, 
Clarence Welſh, Archie 


Turnbull, 

G. M. Wood, Louis Zappiſolli, W. 

Neoman, ein Nicht-JIdentifizirter. 
Tote im Tunnel. 

Harry Vokes, Hilfsſuperintendent; 
Thomas Clark, Engineer; Stephen 
Hayes, William Lahnſtein, Jack 
Mackey, Frank Captain, Nicola Sam— 
piila, Patrick Kearns, J. Patton, Jach 
Welſh; zwei Nicht-Identifizirte. 
| Verletzte. 
Peter Mokenna; 
John Johnſon, Superintendent; Mi— 
Ichael Keouah; Martin Nelfon; Patrid 
Keough; G. C. Ban Duffen, Bau- 
Superintendent; Michael Gallagbher. 

(Wahrfcheinlih noch nicht volljtän- 
dig.) 


| Außer ber Unterfuchung ber fata= | 
Iftrophe durch die Stadt werden noch! 


drei andere Unterfuchungen abgehal- 
'ten merden: burch die Bunbdesz, bie 
Staatd- und die County-Behörden. 
Auch die ftaatliche Anduftriefommij- 
ftion hat angefündigt, daß fie bei den 
Unterfuchungen vertreten fein wird. 
| Man glaubt, daß das Tunnel nad) 
|der Erplofion einftürzte, und die noch 
\darin gebliebenen Leichen unter vielen 
Tonnen von Schlamm begraben find 
und günftigenfall3 erjt nach mehreren 
Tagen erreicht werben fünnen. 
Bürgermeifter Davis meift in einer 
Erklärung daraufhin, daß die An- 
‚legung des neuen Wafferwerf-Tunnels 
\unter der früheren Stadtverwaltung 


begonnen worden fei, welche auch die) 


'Auffichtsbeamten ausgewählt habe. 


9,Diefe frühere Verwaltung mar bie, 


‚bon Newton D. Baker, welcher jebt 
| Kriegsfefretär ift. 
Terner fündigt der VBürgermeifter 


ı on, daß für bie Familien der Opfer jährige Taubftumme Marino Earufo 


hejtmöglich geforgt werben joll, 


werden fönnen, | 


an Ret=:! 


man boch jederzeit gefaßt fein mußte, | 


Der Bürger: | 


m. ent= | 
dah die Spibart eines 


Peter Sullivan; 


Das die Italiener jagen. 
| Rom, 25. Suli. Tas italienische Kriegsamt Taht fich melden, Halte 
ıniiche Truppen hätten den Verg Cimone den Deiterreichern entriffen, 


Seit jteht die Riga-Front! 

| Berlin, Juli. (Meber London.) Tie jtarfe ruifiihe Angriffsbeiwve- 
gung, die am 15. Juli im Abjchnitt zwiichen Plafenen nnd einem, genau 
| fidoftwärts der \nfel Dalen (in der Dina) gelegenen Punkt begann, ift 
 wenigitens zeitweilig zum Abjchlus nefommen. Der Korreipondent der „Aſ⸗ 
ſoziirten Preſſe“ iſt ſoeben von einem Beſuch der vorderſten Gräben nahe des 
Oſtendes der Linien zurückgekehrt, die dem ruſſiſchen Augriff Trotz gebo— 
ten hat. 


23 


40. 


| Das Bild fonnte man nahezu ein friedliches nennen. Nur ab und zu 
unterbrad ein gelegen:licher Kanonen- vder Gewehrihnun die Stille, ubicdhon 
der Ktorreipondent im mäcjiter Nähe einer Höhe ftand, deren Gipfel noch 
wenige Stunden vorher von heftinitem rufjiihem Irommelfener plattge- 
dritt worden war. Die dentiche Aromt ift unerichiittert neblieben — unver- 
| andert jchon jeit lestem Herbit. 
| Wo die Nampfe am heigejten tobten, entlang einer vier bis fünf Mei- 
len langen sront, jesten die Auiien den Sturmangriff mit der 3., 12., 13. 
und 16, Diviiion — durdyiwens anserlejenen Truppen — jowie mit der 121. 
Infanteriediviſion nach fünfzigſtündigem ITrommelfener an. Das Ergebnik 
der fünftäninen verzweifelten Bemühungen beitand darin, daß die Ruſſen 
einen einfamen deuten Hordpoften nahmen, der unter Imftänden in eine 
‚permanente vorgeihobene Stellung hätte verwandelt werden fünnen, 
Nuiliiche Gefangene janten wiederholt aus, dak es in ihren Kumpag- 
nien nur fünf oder jed)s Meberlebende gab. Die dentichen Offiziere lajien 
jelbitverjtandlid Naum für die, in joldıen fallen üblichen Mebertreibungen. 
Alle aber, mit denen der Norreipondent zu juredhen Selegenheit Hatte, ver- 
wieſen auf die außergewöhnlich ſchweren Verluſte der Ruſſen. Die deutſchen 
| Verfufte waren natürlich auch nicht nubeträchtlich, miriien jedoch im Vergleich 


| zu denen der Nuiien als leicht bezeichnet werden. 
I 


2lbermals günftiger Türfenbericht. 
| Nonitantinopel, 23. 
berichtete aeitern Abend: 
„Der Kreuzer „Midullu“ (vormals die „Breslan“) jtich am Samstag 
Füdlich von Schajtopol anf ftarfe feindliche slottenftreitfräfte, darunter das 
neue ruffiifde Shladhtihiff „Amperatrir Maria“ (22,500 
| Tonnen) und vier Torpedobvotzeritörer. Nad) vierftündigem Kampf gelang 
‚es der „Midullu“ die feindlichen Yinien zu dDurdhbredhen. Cie fehrte 
‚völlig unbeihädigt zurid. 
| „Berjiiche Arunt: Im Mbjchnitt von Kermanidah ijt die Lage under» 
ändert. Zeriprengte rujjiiche Streitfräfte wurden in der Gegend von Bame 
angenriffen und weiter ojtwäarts zurüdgetriceben. Etwa 35 Kilometer öftli® 
‚don Nevandırz famen unjere Truppen in Fühlung mit der feindlichen Nadj- 
hut, der jie jo Idhwere Verluite zufügten, dak die Nufjen, am ihre Flut 
Irafcher bewerfitelligen zu fünnen, alle Ausrüjtungsnenenftände wegwarfen. 
„In der Nraffört zwang einer unjerer Monitore anf dem Euphrai 
Giner der feindlichen Monitore 


Juli. (Ueber London.) Das türkiſche Kriegsamt 


zwei feindliche Monitore zum Rückzug. 
wurde in Brand geſchoſſen.“ 


— nn r — — 


zuo⸗ Pri Wright, Nr. 3400 S. Racine Ave., 
Kleine Kriegsnachrichten bedienten Kraftwagens und wurde von 
EG ‚diefem überfahren und tötlich verlegt. 
Unter Minifter Sturmer—. Im Providenihoſpital, wo er Auf— 
St. Petersburg, 25. Juli. (Ueber nahme fand, ſtarb er bald nach ſeiner 
London.) Rußlands auswärtige Po— Einlieferung. 
fitit wird feine Veränderung unter, Wright wurde verhaftet, aber gegen 
Boris DB. Sturmer erfahren, dem $5000 Bürgſchaft bis zum Inqueſt auf 
neuen Miniſier des Auswärtigen, wel- freien Fuß geſetzt. Er beteuert, nicht 
cher der Nachfolger des, nach ſieben imſtande geweſen zu ſein, den Unfall 
Jahren zurückgetretenen Saſonow ge- zu verhüten. 
worden iſt. Der neue Miniſter er— D Seil 
klärte in einet Unterredung, daß auch AUF dem ber ofen nes Gegrit 
fernerhin Alles, mas Rußland tun Nr. 4211 Weit m wer beſchäftigt 
möge, in voller Uebereinſtimmung mit War, gab nach. Die Folge war, daß 
den Alliirtenmächten und in Forde- Segrink abſtürzte und ſchwer verletzt 
rung ihrer gemeinſamen Intereſſen wutde. Er ringt im Gt. Anthony⸗ 


“ | bofpital mit dem Tode. 
getan werden mürbe. a 5 
9 | or dem Wandelbildertheater Nr. 


M 
161 Weit Rai. dolph Straße fiel geftern 
dem Frl. Annie Conroy, Nr. 4906 
| Princeton Ave., ein Retlemefchild auf 
‚den Kopf. Die PVerunglüdte, Die 
| Schädelwunden erlitt, befindet fich im 
\ihrer Wohnung in ärztlicher Behand- 
| lung. 


Schwebegerüftes, 
James Segrinf, 


2 
un 


> a—— — 


Zragiihes Geihid. 


Taubſtummer Sinabe von einem Kraftwa- 
sen überfahren und tötlich verlett. 


| Beim Verfuche, vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 214 Weit 37. Straße 
\die Straße zu freuzen, lief der fünf- 


Pejet die „Sonntagpoft‘ 


in ben Pfad eines non Charlez 





D, 


R 


* 


Eisſchrat Räumnngs-herkand 


nichts vermiſſend — — damals ... 


„ein junges, ſtarkes Sehnen.. 
Eigenem empor. — Als müßte ſie die 
Arme breiten, jetzt endlich eine ihr, ihr 
allein gehörende Gegenwart zu umfan 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienitag, den 25. Zuli 1916. 


Er jah fie unverwandbt an. ee En nl 
„Sp meinte ich e8 nicht...” 
Sie ftanden Hand in Hand. 
Setunde? Eine Emigfeit? 
‚Mir müffen zu den andern gehen!“ | 
fagte Helga endlich tonlos... 
| (63 mar noch einmal bazfelbe Bild: | 
2 die fünf Menſchen um den buntgedeck— | 
ten Til. 


Eine | 


Ein Drittel bis die Hälfte Erſparniß 


bei unſerem Großen 


Kommen Sie jetzt, wenn Sie Geld ſparen wollen, über den 


denn die Gelegenheit kommt nicht mehr wieder. 


leiſe rauſchenden Baum— 


— Sterne. 

| In ihrem Seflel faß gedantenver: | 

j ſunten Eva. 

| Sie rauchte gelaffen und ſprach 

E nicht viel. Doc hinter der Verfonnen= | 
heit klopfte das Leben und hinter den 


IE I | 


Wir haben blos nod eine 
befhranfte Anzahl von die- 
pradtvollen Eisichrän- 
fen mit 3 Türen übrig. Die- 

Mund Sehnen zu lauern. 


—* — —* RUE A| Doktor Martwald ftarrte fie an, 
verfauft, und gehen jegt, fo J lößne fie wirklich zu fehen. 
lange der Vorrat reicht, für Bj Er fah in Zutunfisbilder, erfüllt 


81 7. 50 von beraufchenden Borftellungen ... 


und in jedem mar Eva... Eva, im: 
mer reizpoller, ihr Beftt immer monne= 
Eisbehälter 
Pfund Eis. 


J voller. 
Andere größere Schränke 
ſind bis zur Hälfte reduzirt. 


ſen 


Der faßt 125 M 


alles um ſich vergeſſen. — — — 
J. Dann, mit einem Ruchk, raffte er ſich 


erwachend auf. 
„Ich muß morgen früh heraus ... 


Fuß Eichenholz Ausziehtiſche; ie 2 
wie Bild; wert 89 22 a Willberg erhob fi mit ihm. 
16.50; für e . (d ee ae —— | „Warten Sie, Doktor, 
R_" — — sıru 
5.00; ia „= | mit, 


Fi $ ffets 
Er. PRIOR J Auch Reimer empfahl fic. 
ü | | „Sch begleite Sie bis zur Ede.” 


we 


. Das Mädchen fam und räumte | 
Helga Löfchte Die Lam 


den Tiſch ab. 
pen, dann trat ſie, gefolgt von Eva, in 
das Gartenzimmer. 

„Gute Nacht, gnädige Frau!“ 


einer Sommernacht war in ihrer 
Stimme. Schleppend und ſchwer bes 
tonte ſie jede Silbe. 
Helga, ſchon im Begriff, die Türen 
zu ſchließen, blieb vor ihr ſtehen. 
Mit unlerdrůcktem Zorn ſagte ſie: 
„Wiſſen Sie, Fräulein Marle 
man das nennt, was Sie heute Abend 
A| topirten?“ 
—4 „Nun?“ 
M| (3 war aus einem meicdhen, traus 
rigen Gefiht ein erfahrungäreicher, 
feiter Blick, der fich auf Helgas erreate, 
Züge heftete. 
„Run?“ 
„Kurtiſane . . . Fräulein Marle!”... 
Ein wenig zuckte ſie, dann ſagte ſie 
gelaſſen: 
„Vielleicht bin ich eine ſolche Natur, 
gnädige Frau.. 
| Sie fah, wie Helgas Faſſung einen 
Rua befam..., und mußte lächeln. | 
Uber aleich prefite jie die Lippen. 


Baar oder Teihte Abzahlungen zu den Liberaliten Bedingungen 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite-Geſchäſt Weſtſeite-Geſchäft 


123-127 W. North Ave.|2348-2354 W, North Ave, 
nahe SHalited Strade Gde Weftern Ave. 
Offen Abends bis 10 Uhr. Mitiwod; u. Freitag bis 6 Hyr. 


OR RE EIER TDE Tre F —— —— 





‚Rein! Weil fie nichts jagen würde.” 
„Geniche dei den Taal', „Feiges Verſchweigen!— Das glau— 
ben Sie von ihr? Und dennoch?“ 

Roman von Erifa Niedberg. | „Und dennod, Frau Helga.“ 
— „Daos iſt keine Liebe, Herr Reimer!“ 
Gtetblein & Co. ®& m Sie Iprach jegt hell und laut. Eine 
Xeipzig 1915, Yylamme fehien in ihrem Antlig anges | * 
——— zündet. tat einen Schritt nach der Tür zu. 
—* m Fortſetzung.) Er erwiderte in vollkommener Ge- Halb zurückgewandt ſagte ſie: 

Sie hatte geführt, Wege gewieſen faßtheit: | „Ih möchte Jhnen mohl erzählen, | 
und geleitet voll bemußter Güte und, Mein! Das iit Leibenichaft, die gnädige Frau, mie ich fo wurbe, | 
Selbſtverſtändlichkeit, unverdroſſen, zerrt und begehrt, biz fie am Ziel iſt. | Mir find und do im Verlaufe die: | 


copyright bb 


Aus diefer mit jo vielem fremden | _ gfeichni iel, ob zum Heil oder Unheit! nicht wahr?“ 

Seid und Glüd gefüllten Vergangen= | Mer denkt daran, folange die Stürme Mich leitet abfolut nicht die Abßcht, 
heit tauchte nun ſüß und verwirrend ſoben! Und daran, ob das ſchwel⸗ Sie * beeinfluſſen oder zu überzeu— 
nach lende Sehnen Beſtand haben wird! gen, das hätte ja auch gar keinen 

So wie ſie da iſt, will ich ſie! 3a | de ed... ch möchte Zhnen nur eis, 
fannn nicht anders.” mas erzählen ... 

68 mar eine Weile ein ſchweres ji Ihre Blicke wurzelten ge 


nd ihre Frauenaugen fpra 
ve Bewegung Schmeigen zivifchen ihnen, dann fprad) | Ifpeatten ... 5 augen Tptadhen . 


— 

Sie machte eine unſiche 
... ihre Blide trafen fich no einmal, |Pelga mit Nahdrud: | 
Das Tafchentuch entalitt ihr... Reis! „So müljen Sie nehmen, mas Sie) 
mer hob e8 auf... tiefatmend prüdte für Ihr Glüd halten. | 
cr das Geficht in die fühlen Spigen. Uber dann aud Schluß mit dem |anmalt Willderg gingen mit langfamen | 

„Ach, Roſen! Rofenduft...“ Spiel da draußen! Vor Allem $ Offen | Schritten vie Villenftraße hinunter. 

Helga trat zum Fenster. WUeuherlich beit gegen Jhren Better!” — | Sie führt zmifchen Gärten zu dem 
;abemeglich Iehnte fie an der Brüftung, | „Eba wird in feine öffentliche Ver freien Plab, an dem die Univerfitäts- 
‘och bie aufgeltüte Hand bebte. lobung willigen · aula liegt. 

Himmliſch laue Frühlingsluft „Mein Gott!“ rief Helga ungedul- Willberg trug den Hut in der Hand. 
srein, voll Duft und Zartheit, noch ?19- — beſtändige: „Eva wird Er ging 
icht die ſatte Schwüle duntelblauen— nicht! Eva will nicht.” Kopf, Seine Blide tauchten in das 
ser Soinmernädte. |. Zwingen — ne doch! Sternenmeer. 

Von der Straße wehten Gitarre— —— Dal genen: | ‚ Um feine Lippen lag bas Lächeln | 
Hänge, abgeriffene Liederworte: in. * an „eines tief und bemußt Genießenden. 

„Bilt Du es, lachendes Glüd... g*| „ein: Sie meigerte fid) bereit. |@r fummte ein Lieb: 

Mit mehmuttruntenen Augen laujch: | „Sie hat Sure Werbung ausgeſchla⸗ I. 
te Helga. |gen? Helgas Stimme zitterte. 

„Bift Du es, Inchendes Glüd... 9" Pa Thin . 

Da klang von der Terraffe her Eva3 ——— —* er 
feifea, girrendes Saden. „Sie nahm fie nicht ernjt. Will ſich 

Mie auf ainen Anruf ſchrat Helga nicht binden. Sie gleitet eben über 
sufammen. Helg alles, was nur von fern an Zwang er— 

Ihre Schultern richteten ſich auf, — — — — Meiftens mit 
ihre Hand ftrich Die Spuren des Irau- 1 ER EN 26 — ft: 
ee Und wenn man erjt wieder in der At 

i vs z „. Imofphäre ift — — Gie madt einen! 

Sie wandte fih zu Reimer zurüd, zum Narren.“ | 
Die Lippen no) von leifer Wehmut |” Er atmete tief auf. 
umfpielt, fmüpfte fie mit gewohnter) md bei Allem ift fie doch ehrlich. | 
Sicherheit den zerriſſenen Geſprächs- Zuerſt will ſie, ganz ernſt gemeint 
— he: Iqute Kamerabfchaft — bis über fur 

„Und wenn nun Fräulein Marles! — — im neiiue 
Vergangenheit mirilih eine inhalt; Und dann?“ bare geftimmte Saite. 
reiche gewefen ift, würde Cie dag von beige a A Aus diefem unmilffürlichen Ver- 
einer ernftlichen Werbung zurüdhals pa er nicht anttortete, noch Ieifer: trauen heraus |p 
ten” a on | plötzlichem Aufſchließen: 

„Willberg, Sie reden ſo oft vom 


E f h d * it — „Ein neues Spiel?" Laer | 
imm ie lieb Bi „V ne zus | 
nod) immer wie liebfofend in den Hän- ıGlüd, weniaftens jedesmal, wenn Sie 


!  fommen, Bielleicht!" | 
den hielt, zu ihr empor. | Helga ftredte unmillfürlich die Hand | 
„Rein!“ fagte er kurz. 


„rein. : Iaus... halb war es eine Geberbe ber 
‚Sie neigte finnend den Kopf. Ihre Abr wehr, halb des Troſtes für ihn. 

Finger ſchoben unſchlüſſig ein Mo⸗ Er nahm dieſe ſchöne, kühle Hand 

a — — und preßte ſie an ſeine Lippen, heiß * 
1 > Ü 


x * und lange. 
J nn |. „rau Helga! Frau Helga, ich) 
‚Das tue ich länait! Ihnen gekommen!“ 


* — bin zu ſpät zu 
SH meine: ſoll Eva Marle Ihre Ein ergreifender Ausdruck 
rau werben?” — Glück verflärte jede Linie ihres 
„Das it mein Wunfh und Wille!” ſichtes. * heute Ab 
Was ſa 
„Es tft alfo das, mas Sie Jhr Glüd Sanft iprach fie: (8 u — 9— * e Abend anders 
ennen? | „3 fann Ihnen bodh noch Helfen!“ |". SUufion? Und ift frau Helga 
Er blidte mit einem feiner tiefen, — rn 
beinahe unirdifchen Bliden an ihr bor= | — ’ 
ih Nehmen Sie weiter: Liebe, Be— 
„Mein Glück? Nein! Aber, © gierde, Hunger, Hat, Abicheu — mas 
muß fie haben — — denn fie ift wie! 5 e d ar f 2 — ie als Süufion?| 
Gift in meinem Blut. ch muß fie, ift ein Heilmittel für die alte Bichung If * ück ſelbſ — unſere 
haben. bon ſchnellem Eſſen, Zuvieleſſen und ans | u faffung von ihm eftimmt Wert 
„Mir Allen, was Die Vergangenheit | — * —— * Medizin, — Größe.. * Nehmen Sie's als 
‚ou — dieſem Bedarf entſpricht, die den Ma uſion — aber ſeie * 
bergen fann?“ | 0 WEHtE: Das Babe memaE a Bi Bit . fi aber jeien Sie glüdlich! 
Trotz Allem! 


| geweide venulir — iſt 
So ſagen Sie ihr das!“ | 


„sh jagie es ihr jchon, Frau 
elaa!” 
„Uab fle hatte nichtE zu eriwibern?“ 
Nein, denn ich ** nichts!" — 
„Sie fragten nicht?“ 


„Kommen Sie... !” 
Doktor Markwald und der Recht3:! 


zog 


Sie müſſen 
Sie wird das 


Senkt Sreude, Freude in die Menſchenſeele ein! 
Ihr Und eure Wiegen kränzt mit Roſenglut — —“ 


Zn late er laut und Iuftig 


** ſeien Sie nicht 
beterig! Herraott, das 
wahrhaftig zu fchön dazu. Und zu 
kurz, namentlich zu kurz! Beſter 
IM enſch, ich glaube, ich hab' Sie noch 
nicht einmal lachen ſehen! 

Lachen, Doktor! Und leben ... 
iſt To fchredlich lange tot.“ 
I Sie waren jtehen geblieben und 
ſahen ſich an — der eine verwundert 
über den andern, aber beide mit der 
3 Erwartung: ich treffe bei Dir wohl 
auf eine berfchiebene, jedoch ficher | 


man 


griff mirklich nicht nur ala Illuſion?“ 

„als Slufion — ja! Schon, meil 
die Auffaſſung davon eine zu indi— 
viduelle iſt. Aber warum nicht die 
Illuſion vom Glüch als ſolches ſelbſt 
— 

Sind unſere ſogenannten erhöhten 
| Gefühlsfpannunaen ihr nicht 
mebr 
P= 


um pe 


bon 
Ge: 


Der moderne 


Eindrud unterworfen.“ 


„Stimmt! Doc was fchabet e8? 
Doktor, ich rate Xhnen, fehauen Sie 
beizeiten dazu, dah Sie, wenn Sie 
mal bie RR — ver⸗ 


ie 


szlauf ven Pi einge a in * 
Fu ianfı an Samitein, 10c, 26% 


Der Wein funtelte in den Stäen, lem 


A iwipfetn ftanden groß und Hart bie Inannten "Seelenlebn gegenüber bin ich 


j roten Lippen fhhtenen Worte voll Glut |Aehrenaold, — em Duft, 


| 
| 
'haben... 
’ 


| In das Gligern ihrer gelben Augen | lebens megen. 
& verloren fich feine Blide, als hätte er/tommt ja mal 


— | 
ich mill gehen.‘ | 


ih fommejim Spiel waren. 


| 

| 

| 

| 
| Die Schwüle und weihe Müdigkeit | 

I 


wie 


mit leicht zurücgemworfenem |! 


jo mife= |D 5 
Leben iit!. 


fprahb Wartwald in! 


angereat find — nehmen Sie den Be MI 


Mehr als fie jemals 


„sn ber Unnahme mwäre alles Ge \ 
fühi jeder Schwankung, jedem neuen 


ſtehen Sie, die Vollſtudien Ihres Le— 
bens addiren, deren Zahl nicht zu klein 
finden. Solch ein Abſchied, den denk' 
ich mir ſcheußlich, vor dem graut mir. 
Und deshalb ſammle ich in meine 
Scheuern.“ 
„Spreu, Fuge Spreu!“ 
„Tja! Mag ſein! Dann hilft ein 
bißchen Frivolität! Ein bißchen | 
MWiffen Sie, ich rege mid) 
arundfäglich nicht auf. Dem ſoge— 


hölliſch reſervirt. 

Mit der Zeit mag das eine gewiſſe 
Blaſirtheit geben, die Raffinements an 
Stelle des ſorgloſen Genießens ſetzt 
— was tut's! Zwiſchen der Spreu, 
wie Sie ſagen, iſt ſo viel wonniges 
nur ein 
Hauch von Duft, ein Ton, ein Fehen 


Die Beſchießung eines Aeroplan. 
Den Kaiſer in Wien. 

Die Erſte-Hilfe Hoſpitäler. 

Die hölzerne Statue von Hindenburg. 
Einen Kavallerie-Angriff auf ein ruſſi- Bayriſche Lanciers in Lens. 


| ſches Dorf. Schützengraben-Kämpfe. 


Die neueſten u. großartigſten Kriegsbilder der , Chicago Tribune“ von 


HE 


Einen Angriff unter dem Schug bon 
Rauchbomben. 
Das Schleudern von Handgranaten. 


Den Kaiſer-Palaſt. 


(Sechs Hafpeln) 





| Melodie, ver Timbre einer Stimme — 
oftor und Sie find in einer Welt 
der Erinnerung. . ©o was muß man 


Man ſchließt doch 


„Und päter? — 
mal ab mit dem.“ | 

„Ah jo — des ſozialen Pflichten: | 
Na ja, die Stunde! 
Dafür ift dann der, 
gefunde Realismus da von ewiger 
Liebe hat man nie geſchwärmt. Mit 
dem Herzen iſt ſchon-fertig zu werden, 
Doktor!“ 

„Schwerlich, Willberg wenn 
wirklich das Herz, = nur bie Sinne| 


I 


a3 hat man nicht! 
alles gegeben, erwartet, — genommen! | 
| Tatfächlich zerfegt fommt man aus 
folder Gejchichte heraus 
„Ja—a—a, wenn 
Seeliſche ausgehen.“ 

„Für mich kann nur das die Baſis 
für Weiteres ſein.“ 


„Doktor, Sie ſind ein Einſamkeits— 
menſch! Sie führen viel zu ſchweres 
Geſchütz. So ernſt wollen uns die 
Frauen heutzutage meiſtens gar nicht 
nehmen. Bedenken Sie: 
im Zeichen des Flirts. 
doch die Augen auf! 


Scherzen Sie mit!“ 


„Genieße den Tag!“ — Zum Don— 
nerwetter, ſo lange Du wandelſt im 
Licht, mein 42 Pechvogel iſt nur, 
wer ſich dafür hä 

Markwald = "Reben geblieben. Gr 
=. nerbös mit der Hand über feine, 
ehr blaffe Stirn. 

„Willberg, Sie haben mich eben 
einen Einfamsteitsmenfhen genannt | 
... Sind Sie das etwa nicht?“ 

„ee! Nee! Weiß Gott! 
mir die erdenklichite Mühe! . „E3 | 
tft nicht aut, daß der Menfch allein 
jei” jagt Mofes oder Sirach. .beides 
ſehr verſtändige Leute.“ 

Er lachte, hakte Markwald 


| 
Sie bloß au ufs 
| 





Macden Sie 
Lachen Ei mit! | 


I 





unter | 


Sie |umd 300 ihn mit fich weiter durch die | lung der Lehrkräfte ein, deren Leijtun- 


berſchlafen rauſchenden Gärten. 
Markwald machte ſich nach einer 
Weile frei, blieb wieder ſtehen und 
ſagte: 

„Und doch ſind Sie einſam . .. wie 


Das heißt: bis ſie Beſitz ergriffen hat ſer Monate immerhin näher getreten, * wie wir alle. 


(Fortſetzung folgt.) 

— — — 

Ein Gang dur ch das 
„Dem Architekten Fe faum 
ſchönere Aufgabe werden, als Tauſen— 
den alter Leute, die auf ein oft ſchwe- 
* Leben zurückblicken, füt ihren 
bensabend ein behagliches Heim zu | 


„Darf ic) morgen kommen?“ foren. “ Mit diefen Worten beginnt | 


| Berl ins Stabtbaumeifter, Geheimrat 
Dr. ing. Ludwig Hoffmann, feinen 
„Bang durh das Wlteleuteheim im 
Bud“ in Wasmuths Monatsheften 
für Baukunſt“. Der Schöpfer dieſes 


Werkes voll eigenartiger Reize verleiht 
Sachl ich⸗ | 


ſeiner Schilderung trotz aller S 
keit des Fachmannes einen gewiſſen 
poetiſchen Zauber. Hoffmann ſchließt 
ſeine Befchreibung mit folgenden Wor- 
‚ten: „Gar manchen, deren 
und Freunde in der&tabt Berlin moh- 
nen, wird es zunächlt jeher, ihren 
dauernden Nufenthalt in einer aufer: 
halb der Stadt gelegenen Anftalt zu 
nehmen. Da muß dann der Vorteil, 
den die Lage in Gottes freier Natur 
bietet, auch ausgenußt werden. Das ilt | 
hier gefchehen. Die freien und fonnigen | 


Dr unmittelbar ſich anſchließende 
ſchattige Wald wurden mit bequemen 
Wegen verſehen, hier dann in kurzen 
| Entfernungen Bänke aufgeitellt und! 
(au Lauben errichtet. Die Stadt Ber: | 
iin Hatte für die Ausführung des 
Alteleuteheims, in dem vorläufig 1500 
alte Leute untergebracht find, 6 ‚600, 
000 Mark zur Verfügung geftellt. Die 
Ausführung der Anftalt mit ihren 20| 
Gebäuden beanfpruhte 31, Jahre. 
Möchte der Bär mit dem pierblätteri- 
| gen Sleeblatt mit den Sahrzehnten 
vielen Zaufenden bier einen zufriede 
nen Lebensabend bereiten.” 


—— — ———— — — — 


— — — > 


| 

I D 

| J 
vi 


| 
I N 
| 


ſtets * 
oder weniger jubjeftiv unter: 


E 


Phone Before Eleven 
‚il „ Delivered Before Seven 
| dbelivered promptly to you in 


any partofthe city,fromone' IK 
of our 22 dstribuhfgs statiuns. 


mir fteben| 


Sch geb’io 


Altelente-Heim. | 


| 
eine 


Aufgenommen vun Edwin F Weigle, Stab- Bhotograph von 


(Zweite Serie) 
Te Ihiexge Tribune 


aa]: Herr Weigle wird bei jeder Dorführung feine Erlebniffe erzählen 


JONFS, LINICK & SCHAEFER,S 


„cOLONIAL THEATRE 


Vorm. bis 11 Uhr Abends, ohne Anterbredung. Sämtliche Site 25 Gents, 


Ansfteller — Wegen Vorführungen wende man fih an die Gentral Film Co., 110 Sid State Str., Chicags 


Schulrat winkt ab. 


Ueues Stickmuſter. 


Appell zugunſten der entlaſſenen 


Lehrkräfte wirkungslos. 
| 


Neuer Lehrplan angenommen. 


| 
| 


Legt mehr Nahdrud auf die Elementer- 
färher Lefen, Redinen und Schreiben. — 
Antwort an den ftadträtl. Schulaus: 
ſchuß. — Schulrat geht auf Ferien. 


| 


| Nach zwei vergeblichen Verfuchen, 
eine Miedereröffnung des Verfahren? 
| gegen die 68 Lehrkräfte, die im ‘uni 
nicht miebergemählt worden waren, zu 
erzwingen, und nad) Annahme eines 
| neuen Lehrplang ging Der Scäulrat 
geltern bis Bun 30, Auguft auf Som= 
| merferien. Der Fall der 68 Lehr: 
| fräfte wurde von zwei verſchiedenen 

Seiten zur Sprache gebracht. Der 
Sewerfichaftscat bon South Chicago 
reichte ein Gefuh um — — 


Dieſe Tiſchdecke iſt leichter auszuar⸗ grün und gelbe franzöſiſche Knoken 


F 3 ma —— „Jverwendet. 

beiten, — * anfänglich BERN Das Mufter Nr. 445 ift auf mei- 
mag. alt überall wendet man den bem Opfterlinnen vorgedrudt, 27 Zoll 
Stilftih an, natürlich nicht bei den groß und foftet mit dem nötigen 
Zaden am Rand, die mit dem Knopf: ee gi . — 
lochſtich ausgearbeitet werden. Blau ‘3 it bei ber Stidmufterabteilung 
iſt — fe ende Yarbe, auch beil j der Wienbpon, — 
En ch | Str., zu haben. Bei Beftellungen durch 
dem Pfau und den Zaden; nur für die! pie Poft wolle man 5 Cents für Porto 
Zweige, die auß der Vaje ragen, wirbi beifügen. 


gen alö außerordentlich, Tchr gut und 
aut bezeichnet worden feien. In dem 
Geſuch wurde erklärt, daß die Kinder 
| der Arbeiterflaffe den größten Teil der 
Zöglinge der öffentlichen Schulen bil- 
|deten und bon Lehrern unterrichtet 
werben follten, welche den Mut ihrer 
Ueberzeugung hätten. Das Geſuch 
mwurbe einjtimmiq zu den Uften gelegt. 


ergeblicher E . 2 | 
| Giemenfen mat vergebiiien — kalen Wetten auf den Ausgang De 
Den anderen Verfuch zugunften ber igyasehait Spielen * —— wor⸗ 
ıentlaffenen Lehrkräfte machte Schule Is, Harn völ⸗ Anaeflaate 
i den fern follen, nge agten, 
tkommiſſär Dr. Peter E, Glemenfen, find: 
der durch feine Stimme ihre Ent- Charles Sans, Meitern 
Taffung ermöglicht hatte, nachdem er| : Ave Bine Xalonb 
einen SKuhhandel mit der aktion | MON - BREITEREN I 
| Bräfident Loebs abgeſchloſſen hatte.Frank Vyzral, —* Straße 
Er verlangte Ernennung eines Fünfer⸗ Vincennes Road, Blue Island. 
ausſchuſſes, der während der Som-) Ed. Blouin, 287 Weſtern 
merferien des Schulrats Beſchwerden Blue JIsland. 
der entlaſſenen Lehrkräfte, die Ver: Ralph E. Sanien, 1608 
anlaffung zu Beſchwerden zu haben VBoulevard, Chicago Heights. 
ON * * — 1$ 
—— — — * William 3 Illgen. 1646 Weit!|: 
lemenſen kam zu ber Sipung, Als |gnH Ave., Chicago Heights. | 
gerade die Abitimmung über Ber * 
Es wurden gegen ſie insgeſammt 
16 Anklagen erhoben. 


ze Mode. | 


Venus 


um Pe — Laer 
und Ber: (Eigendienit der „Mbendpoit”.) 


Mädchenkleid. 

Dies Kleid Hat eine befondere 
| Unterbfufe, die vorn gefchloffen wird; 
| der „Sumper“, das eigentliche Kleid 
\ift reich mit Band verziert. 

Größe für 10jährige erfordert 11% 
ard 36 Zoll breites Material für die 


und | 
Mve., 


Auto 


tagung im Gang mar. Sculfom= 


Verwandte | 


Stellen in und bei der Anitalt ſowie 


Imiffar Nojeph Holpuch Tuchte ihm das 
Mort abzufchneiden, doch vereitelte 
Präſident Loeb dieſen Verſuch. Dr. 
Clemenſen, deſſen Kuhhandel mit der 
Faktion Präſident Loebs allein die 
Entlaſſungen ermöglicht hatte, wollte 
wiſſen, ob die neue Geſchäftsregel auf 
leiſtungsfähige ſowohl, als auch auf 
unfähige Lehrkräfte Anwendung finde. 
Präſident Loeb antwortete ihm, die 
ſeien nicht wieder— 
erwählt worden. Das beende die 
Sache. Mit 16 gegen 2 Stimmen 
| flimmte der Schulrat für Vertagung 
|der Situng, ohne Dr. lemenfen 
| meitere Beachtung zu Schenken. 


Shannon antwortet Aldermen. 


Ungus Roy Shannon, der Anwalt 
e/des Schulrats, gab eine eingehende 
Schilderung der Verhandlungen, bie 
| zum Erwerb der beiden Grundftüde 
ı geführt haben, die angeblich Angehöri- 
‚gen der yo der Schulkommiſſäri n 
Frau F. E. Thornton gehören, und an 
deren intauf der ſtadträtliche Schul— 
ausſchuß Anſtoß nimmt. Seine Er— 
klärung war als Antwort auf die For— 
derung der Aldermen, daß der Schul— 
rat den Erwerb der Grundftůcke nicht 
vollziehe, bis eine Unterſuchung vor— 
genommen werden könne, anzuſehen. 
Er wurde beauftragt, ſich mit dem 





68 Lehrkräfte 


\ Stadtratsausſchuß in Verbindung zu 


ſetzen. 
Neuer Lehrplan angenommen. 

Auf die Empfehlung des Unter— 
richt2ausfchuffes wurde der von 
Schulfuperintendent Shoop ausgear= 
beitete Lehrplan angenommen, ber 
mehr Nahdrud auf die Elementar=- 
fächer Rechnen, Lefen und Schreiben 
legt. 

Elarence E. DeButt3? murde zum 
Vorfteher der Bomen Schule an Stelle 
des verjtorbenen VBorfieherd Charles 
%. Parker ernannt, 

2dirte angeklagt, 


Sollen das Abichliehen von Wetten in 


ihren Lokalen geduldet haben. 

Der bon der „Citizens’ Aijocia- 
tion“ betriebene Feldzug gegen das 
Wetturmejen zeitigte geitern feitens 
der Großgefehworenen mehrere Antla- 
gen gegen Wirte von Blue JIsland 
und Chicago Heights, in deren Zo- 


— 


Nichts erfriichender bei warmen Wet» 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), ober 
Nialte (Münchner). Eine Kifte für's 
Hans. Telephon XKincoln 4302. 


— 1. 


Briefkaſten. 


mi23*2 


Ruf Sie Main 447 
ıd laffcır Sie fih dam mit 
Bea lih“ verbinden. 


r. Auf die Empfehlmm von 
Spezialtiten larien wir uns aus nahe 
liegenden Sriimden nit ein, Das Teutfhe Ho— 
jpital beiindet fi 549 Grant Blace. 


n 
u. 


$rau D. BD. — Eie befonmmen in jeder aro 
Gen Eamenbandlung unter dem Namen „Thale 
oil” ein Präparat, das für diefen Zweck ſehr 
entpfoblen mird, 

G. T. H. — Adreſſiren Sie: „His 
Count Johann Bernftorff, Imperial 
Ambaffador, Wafbhinaton, D, E., care 
perial German Ambafjady.” 

Eine Leferin — Der Mann lan auf 
Rückzahlung des Gelded berllagt werden, und 
enn ex nicht genügend fiir Shren Unterhalt Y 

t, fo melden Sie das dem Gericht für | Unterbfufe, 
bäusl ihe Wirren (Eorrt of domeltic relations) | Material fiir 
in der Stadthalle 

|Yarbe Band. 


Die Bolt befördert 
Schnittmufter Nr. 7894. Größe 


ten Teine Radete nad 
reih-Ungarn mehr * 

in Draga für Mädchen im Alter von 6 bis1 
Zumi "1903 er⸗ Jahren. 


Excellench 
Gern man 
oT In 


134 Yard gfeihbreites 
das Kleid und 214 


Ihon feit Mona- 
Deutfhland und Deftere 


J G. — 


er und — 


Alexand 
am 11, 


) 
. omg 
Eerbien wurden 


P. G. 
bon 


Belle Blaine Ade. — Darüber gibt c8 


| 
l 
| 
morde 
feine ftädtifhe Berordnuma, falls dur dte Kla— Schnittmuſter find unter Angab. der 


gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen Durch die „Modeabteilung der 
Abendpoit“. 223 Weit Wafhingten Str 
Ehicano, AU. 


— Eee nenne 


bieriibungen aber nädtliche Nubeltörung ver: 
urfacht wird, jo lönnen Sie fi bei der Polizei 
beſchweren. 

Alter Abonnent. — Der ſchlechte Ge— 
ruch lann durch ſo ma nnig fache Urſachen her— 
vorgerufen werden, daß es kaum möglich cr« 
ſcheint, ohne vorherige Unterucung Hilfsmittel 
borzufhlagen. Undichte AUbiwafferröhren, feuchtes 
Mauermwerf, derveiteter Boden, ja jeldft vers) Nedhtdanwalt Hench Heizer, 69 W, Waih. 
dorbener Nleifter unter den Tapeten lönnen ington Str., immer rn 510, gibt nach⸗ 
Modergeruch hervorrufen. Wir empfehlen Ih— ſtehende Anskunft auf iym übermittelte Anfragen: 
ren, das Gefundbeitsamt um Entfendung eines | 
Snipeltors zu eifuhen (feine Stoiten), deifen | . Alter E bon Gründung der 
Amt es iſt, die Urache des Geruchs zu ermit | Seitung. — Es iff fein 
tein und ibhiffe zu veranlafſen. Kräfi identen einer Sefellfart 

ſellſchaft zu gründen 


an die , Uni⸗ —— die in 


Lefer 

Vergeben für den 

\ eine neue Gcs 

die fih aus „Berfonen 

Anbetracht ihres ter s nicht 

alten Geſellſchaft angehören lönnen. 

P. B. 10. — Wenn Sie Ihre A — n gegen 
Ihre Frau bewetien lönnen, lönnen Eie eine 
Echeidung erlangen umd vielleicht auch die Ob» 
but über ybr Kınd, obwohl die Gerichte ungern 
ein fo junges Kind der Mutter abfprechen. 

H. M. — 1) Sie haben fei mn —* das 
Schloß iu ſprengen 2) Meiner icht nach 

m | baben Eie — auf Ihre ——e— en Auga⸗ 
ı ben bin — genügend Grund zum B orgeben ge⸗ 

gen den Vermieter. 

A. S. — Ich lann in den Ge 5 von Michi⸗ 
gan nichts finden, das die Ver 
Verſonen, die in einem ander 
den worden find, dor Ib! auf e 
der Scheidung verbietet. 
Vereiratt na wieder nad Chic 3 
wollen, werden unfere Gerich 
tung in Michigan nicht als geſetlich anerfen- 
nen, Cie braucen Teine beit immte Zeit in Phis 
chigan un ‚mebnen, che Sie eine Heiratslisens er- 

Specialmethode werben lünnen, 

Operation, ohne Gifte. Sohn R 
weich en al3 eine FAR Cotterie. 

* Konkurrenzlose tim, die Angelegenheit einem ber Poftinfpeftto- 
eis. Man verlange ren zu unterbreiten und ihn um feine Anficht 

—— Auf diefe Weiſe lonnen Sie — 
mit den Bundesbehörden vermeiden. 
29in,dofondt,imt finden voſtin ſpelt ven im Bundesgebaude. auge 


‚tderbürg 2% — Wenn Cie 

ted States Lan 8 Office, Wafſhington, D. C. der 
ſchreiben, ſo —* Sie allie gewünſchte Aus— 
tunft erhalten. 


— DAS INSTITUTE 
Y OF REGENERATION, 
W. North Avenze, 
AF, einzig existirende N 
% methode fuer Krebe 
Tumor, Geschwu 
m etc, Bluterkrank- r 
PP ungen, sowie aller Ri 
chronischen Leiden, F 
die durch nichts kunirt h 
werden konnten. 


zurũückleh zen 
ie Berbei 


tB. — Ihr Teotelt erfheint mir 
Cie mürden gut 


7 





— — — — — — Bi 
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\GASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 


I Dip Sorte, Die Ihr Immer 


ALCOHOL 3 PER CENT. 

Aegetable PreparationforAs- 
similating the FoodamReguka 
ting tie Stomachs and Bowels d 


A BR 07 — 
| R NE EA 


| Promotes Disestion.Chrerfut i 
ness and Rest.Contains neittur 
Opium .Morphine nor Miseral 
NOT NARCOTIC. 


:| Aperfect Remedy for Consfipt 
Hl: tion. Sour Slonsch Diarita, 
4 Worms Convutsions.Feverisk 
N ness andLoSS OF SLEER. 


FacSimie Signarure of 


CENTAUR CoMPASL, 
PFNEW YORK, 


BRECHEN F 


sold 
352 


28 
* 
— 


9 
uarant 


— 


Genaue Copie des Umschlags. 


5.3 h , 
AL E 


Lokalbericht. 


Schrecken vor Nichts zurüd. 


Poliziſt Daniel G. Keough auf der Räu— 
berhatz angeſchoſſen. 

Auf dem Heimwege begriffen, ſah 
geſtern Abend kurz nach zehn Uhr der 
Verkehrsordner Poliziſt Daniel G. 
Keough, Nr. 3253 G:zwes Court, tie 
vier Baſſermannſche Ceſtalten, Re— 
va ver in der Hand, aus Ton Aino— 
ninis Schantwirifchaft, Nr. 3266 Eot- 
tage Erove Ave., geſtürzt kamen. Er 
verlegte ihnen den Weg und rief ihnen 
ein donnerndes „Halt! zu. Statt 
aller Antwort jagte ihın einer der Ha=- 
lunten eine Kugel in die Hüfte. Der 
Meortbube und ferne Epiehgejellen 
en.famen. Die Gutedel Baiten vor 
den Mugen von mehr als 20 Gäjten 
de stafifenapparat um den cus $91.25 
veichenden inhalt geplündert. 

Keough fand Aufnahme im Mercy- 
bofpital. Er wirb oorausfichtlich ge— 
neien. 

In der Speifemirtfhaft Nr. 3712 
©. State Str. ivurde geitern die bort 
als Kellnerin beſchäftigte rarbige 
Marion Hawkins⸗ nach kurzem Streite 
von einem Raſſegenoſſen mit vier 
Schüfſen zu Boden geſtreckt und le⸗ 
bensgefährlich verwundet. De. Täter 
hat die Flucht bewerkſtelligt. 

Haben das Nachſehen. 


Der Sonntag früh, wie berichtet, 
nach erbittertem Kampfe verhaftete 
Einbrecher und hemalige Zuchthäus— 
ler Frank Wantroba brach geſtern 
Abend mit ınd der VAblöſurg des 
Schliehers aus feiner Zelle in der 
Wade an der W. 35. Straße aus. Er 
hatte ein Zoch in die zehn Zoll dicke 
Zellenwand geſchlagen, war in die 
Frauenabteilung und von dieſer un— 
bemerkt ins Freie gelangt. 

Als der gefährliche Burſche Sonn— 
tag feſtgenommen wurde, hatte er aus 
der Wohnung von R. D. Lewis, Nr. 
4456 Ellis Abe., geſtohlenen Schmuck 
im Werte von 82500 in ſeinem Beſitz. 

Polizeihauptmann Thomas Coſtello 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

———— 


Büht Vebermut mit Tod. 


Durh Gärtner mit Scheere verwundet, 
ftirbt William Mircy am Starrframpf. 
Der 20jährige William Ulrey, 

4902 SKenziore Ave,, fam vor etwa 

acht Tagen von einem Musflug mit 

einigen Freunden zurüd, und um 
den Weg abzufürzen, Eletterten die 
jungen xeute über den Baun des 

Sadıle and Cycle Klubs an Sheri- 

dan Road und Fofter Are. Der 

Gärtner des Klubs, Michael Mogo, 

3335 & ceenbiew Ave., hatte jie vor 

dem PBetrete:: de3 Srundes geivarnt, 

al3 aber die Burichen ihn auslachten 
und ihren Weg fortjegten, geriet er 
in folde Wut, daß er ihnen nadı- 
rannte und feine Gartenfcheere nad 
ihnen fchleubderte, die Ulrey in bie 

Seite traf und ihn fehmer verlegte. 

Geſtern iſt Ulrey im Hoſpital, in das 

er gebracht worden war, nach Eintritt 

des Wundſtarrkrampfes ſeiner Ver— 
wundung erlegen. Mogo wurde von 
der Koronersjury unter der Anklage 
auf Totſchlag den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

——r — çtr 


Die Klage der Enterbten. 


Frau Anna Bell Jones hat im Ge- 
richt in Hammond, Ind., das Teſta— 
ment des vor drei Jahren durch eigene 


Hand geſtorbenen 60jährigen Koſſuth. 


H. Bell, früheren Geſchäftsleiters der 
Hammond Packing Co., angefochten. 
Der Nachlaß beiträgt $300,000, Die 
Frau ift eine Tochter aus Bella zmeiter 
Che. Bell hatte eine Geliebte, die er 
noch furz vor feinem Iode nad dem 
St. Lutashofpital bringen ließ; er be- 
zahlte dort $120 die Woche für ihre 
Pflege. Er felbft war wiederholt auf 
feinen Geiftözuftand unterfuht und 
1909 in einer Heilanftalt untergebracht 


morben; auf ber ahrt machte ex einen 


Fenſter des Zuges ftürzte, doch wurde 


| 


Gekauft Hall — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren, 


THE CENTAUR CHMPANY. NEW VORK Cirr. 


ENT", 


Fluchtverſuch, indem er ſich aus einem 


er wieder eingefangen. Seine Gattin 
und die genannte Tochter hatte er an— 
geblich enterbt. 


— — — 


Die Tfſingtau⸗Kapelle. 


Heute iſt der erſte Operetten- und Wal—⸗ 
zerabend. 


Muſikmeiſter Wille hat für heute 
den erſten Operetten- und Walzer— 
abend angeſetzt, und das heutige Kon— 
zert der Tſingtau Kapelle im River— 
view Park dürfte daher beſonders 
zahlreich beſucht ſein. Daß ſich der 
Beſuch in jeder Hinſicht lohnen wird, 
davon zeugt ein Blick auf das ebenſo 
reichhaltige, wie Genuß verſprechende 
Programm. 
1. Aller Ehren 


Marfı 
. Duberture 3 
Galathea“ — ..Suppee 
3. Eftudiantina « Walser —.........Waldteufel 
4. Wer bat Euch denn getraut, Lied 
au3 der Operette „Der Zigens 
nterbaron“ San naar 
. Duberture zur Dverctte „Der 
Sigeunerbaron” ca 
Puppen Walzer aus der te 
„Die Puppenfee" .... se... Deher 
7. Quadrille aus der DO: perctte „Die 
a — 
. Dffenbadiana ss — 
Frauenherz, Mazurla ..............Strauß 
Dorfſchwalben aus Oeſterreich, 
b) Unter dem Eparrenidild.. 
Walzer Ra ————— 
. Soldateöfa, militärifhed Pot« 
pourri Re NE 
. Zwei Märfhe für Fanfarentrompeten und 
Keſſelpaulen — 
a) Hie guet Bra 
J— 


ou, 
— ....... Vobbtug 


iſt Oeſterreich v 
ur Oper „Die fihöne 


2 


sarraa.ser er EEE 
Operet . 


..Henrion 
‚Strauß 


.. ....ere. 


ndenburg alles j 
— 
— —ñ—n — — 


Sollte Nachahmer finden. 


Wir geben gern und dankend be— 
kannt, daß das Reſtaurant vom 
Wur?'n Sepp ſich der Hilfsgeſellſchaft 
gegenüber verpflichtet hat, die Entree— 
Einnahmen des letzten und des näch— 
ſten Sonntags an den Hilfsfonds ab— 
zuführen. Im Einklang mit dieſer 
Zuſage hat Herr Joſef Fallbacher ge— 
ſtern bereits 325, als Einnahme vom 
letzten Sonntag, an unſere Kaſſe ab— 
geliefert, wofür wir ihm öffentlich 
danken. 

Deutihe und DOefterr.-Ungarifche 
Hilfsgefellichaft. 


TZeutonic Sons. 


Morgen Abend 8 Uhr findet eine 
große Verfammlung der Mitglieder 
des Von Steuben Councils der Teu= 
tonic Sons af America in der Sozia: 
len Qurnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Str., ftatt.. Ale Mitglieber 
find dringend erfucht, fi an diefer 
Verfammlung zu beteiligen, da fehr 
Wichtiges zu verhandeln ift. Die 
Mitglieder jollten ihre Freunde und 
Belannte mitbringen. 

— 2 — — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
saufen. will; erreicht jchnell feinen 
Zmed burc) eine fleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“. 


—1+ - — — 
Kolumbia Damenflub. 


“ 


Die zmeite gemütlich-gejellige Zu- 
jammenfunft de3 Kolumbia Damen: 
tlub3 findet, in der Gejtalt eines 
Handarbeit3-Nahmittags mit der üb- 
liher Zafje Kaffee, am Donnerstag, 
bem 3, Auauft, im Stefeftorium des 
Lincoln Part} ftatt. 


Farmen. 


An den Linien des Union Pacific Syſtems 
in den fruchtbaren Teilen unfeter beiten Ader- 
bauſtaaten, nahe Schulen, Kirchen, Läden und 
Bahnſtationen. Fruchtbare Farmen lönnen mit 
einer Heinen Mnzablung gelauft werden, der 
Reft in jährlien Zahlungen zahlbar. Yung- 
fräulihes Land, frei bon Eteinen, Etumpen umd 
Sümpfen. Gefundes Klima, gutes Waifer, auss 
geseihnete Verfehrsgnelegenheiten. Gute Ernten 
werden bon Koloniften auf nahegelegenen Far 

| men erzielt. Weitere Auslunft loitenfrei bei 


LAJOS STEINER, Commissioner 
Union Pacific System, 


1303 Garland Building, 


Ill. 
: Alsbdibola-and _ 


Abendpoit, Ehieage, Dienftag, den 25. Auli 1916, 


Bedvoritchende Bergnügungen, 


Der Damenperein Fidelia 
hält morgen ein Bilnit in Kolzes 
Garten, Irving Park Youlevard und 
Naraganfett Ave., ab. Das Komıte wird 
unter der Leitung der beliebten Präjt- 
dentin Chriftina Heiden Alles aufbieten, 
um den Antvejenden genußreiche Stunden 
zu verſchaffen. Für gute Muſik und 
ſchöne Kegelpreiſe ſowie ſonſtige Belu— 
ſtigungen iſt beſtens geſorgt. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Cents. 

Am kommenden Donnerstag wird der 
Martha Waſhington deutſche 
Frauenverein im Erzelſior Park ein gro— 
(es Rilnit abhalten, welches um 2 lihr 
Nachntittags beginnt. Tidet3 foiten 15 
Cents. An der Spike des Siomites, Mels 


&be3 für fröhliche Unterhaltung der Bez | 


fucher Eorge trägt, Wie Preisfegeln, 
Wettlauf ufo., iteht Frau Lina Bur— 
metiter, die Präfidentin des Vereins. 

Shr erites -PBilnit veranitaltet Die 
Grayland Review Nr. 131, W. 
B A. of M,, am fommenden Donners 
tag von 12 Uhr Mittags an im Gurefa 
Garten, Irving Part Blod. und Vers 
nard Str. PBreistegeln für Herren und 
Damen und andere Unterhbaltungen jteben 
auf dem Progranım, jo daf der Bejuch 
recht zahlreich werden dürf‘:, Der, Eins 
tritt Zojtet nur 15 Cents. 

Die Liedertafel Eintradt 
veranitaltet am nächiten Freitag wieder 
einen der fchnell beliebt gewordenen Her: 
renauöfliige und zwar nach dem ſchönen 
Pewaukee Lake, Wis. Die Abfahrt wird 
Abends 6:20 in, einem Sonderwagen der 
Chicago, Milwaufee & St. Paulbahn 
vom lUntonbahndhof, Adams und Canal 
Str., aus jtattfinden, und um 10:15 
wird man nad einer Kahrt über den See 
in NRoejes Sommerhbotel eintreffen, dem 
Reifeziel, von mo in den nächiten Tagen 
Ausflüge mittel3 Dampfer, Strafiwagen 
und auf Schuiter3 Nappen gemacht wers 
den. Am Montag Abend gebt e3 wieder 
Leim. Der Feitplan tft ficher verlodend. 
Nähere Auskunft erteilt B. F. Vonfen, 
3221 Irving Park Boulevard, Ferne 
ſprechnummer Srving 906. 

Der Frauenverein La Salle 
vera. iſtaltet am Samstag, dem 29. Juli, 
in Schreiners Garten ein Piknik. Preis— 
kegeln bildet eine der Hauptattraktionen, 
doch haben Préeſidentin Minna Raarup 
und ein tüchtiger Feitaus Hug auch für 
zahlreiche andere Belujtigungen für Groß 
und Klein gejorgt. Dir Crawford Ave.s 
Linie führt nach dem Garten. 

Am Samstag, 29. Yuli, veranjtalten 
die Vereinigten Schweizer 
Vereine in Brands Park ein groses 
Boltsfeit. Schon feit längerer Zeit it 
das Zentraffomite tüchtig an der Mrbeit, 
um auch diefes eit feiner Vorgängern 
ebenbürtig zu macden. im das seit zu 
einem ricgtigen Voltöfejt zu geitalten, find 
Spiele ir Alle vorgejehen. Das Nomite 
hat jich hauptſächlich auf Kinderſpiel: ein— 
gerichtet; dieſe werden am Nachmittag 
zwiſchen 4 u. 5 Uhr abgehalten; darum 
werden die Eltern erſucht, frühzeitig mit 
ihren Kindern zu ericheinen. Auch wer— 
den die Gefang- und Tuirndereine durch 
ihre Aufführung  da3 Seit verichönern 
helfen. Den Tanzlujtigen fteht die große 
Zanzballe zur Verfügung. 


Ewig Treu,melcder am Ießten Sams- 
tag Abend unter lebhafter Beteiligung in 
ıHuds Halle, 1764 Larrabee Etr., gebil- 
det ivurde, wird am nächiten Camitag 
eine weitere Verfammlung in derjelben 
Halle abhalten; e3 terden dann nıc) 
grauen und Männer ohne Niürstficht auf 
ihr Alter aufgenommen werden, aud) 
werden 2ogen anderer Berjicherungsges 

elljchafien, welche fich vollzählig ans 
'chliegen wollen, befonder3 günjtige Ver 
dingungen geitellt merden. Anziwifchen 
nehmen Die zeitweiligen Beamten, !Id. 
Hoenig, Bräfident, S24 North Ave., W, 
„Ssaejchte, Selretär, 2019 School Strafe, 
und Xouife Mattern, Schatzmeiſterin, 
1945 Vurling Str., brieflih Anmelduns 
gen entgegen. 

‚Der Rheinifhe Verein hat in 
diejem Sabre den Fanatifern zum Trob 
Y.in jübrliches Vollsfeft eben über die 
Grenze Ehicagos hinaus verlegt, und 
äivar mird es am Eommtag, dem 6. Aus 
auft, im Schönen jchattigen „Rimit3 Part“, 
Craivford und Devon Ave, abgehalten 
werden. Dort wird e3 denn au nad 
althergebracdhter Weife zugehen. Das 
Seit wird als Bastet-Bifnif abgehalten 
und die Teilnahme toitet für Herr und 
Dame nur $1.00, für jede weitere Dame 
25 Cenis. Alle Erfriichungen find frei, 
Der Park iſt zu erreid,en, indem man die 
Craivford Ade.Linie nördlich bis zum 
Ende benußt, dei. Dort ab Autobus je 5 
Cents bis zum Park. Stinder frei. Zu 
Fuß 15 Minuten nördlich. 

Dee Badifhe Unteritüh- 
ungSsberein der Südfetite vers 
anjtaltet jein Pilnit am Sonntag, dem 
30. Ruli, im Evergreen Bart au der 
Grand Trunf Bahn, 95. Str. und Ked— 
sie Abe. Das aus den Herren Karl 
Stolz, Präfident; Anton Eble, Vorfiben- 
Der; Eimon Young, Schattzmeiſter; Her— 
mann Neidinger, Wilh. Götzinger. Max 
Young, Robert Kungblut, Hisard Ripp 
und Wild. Dörr beitehende sFejtfomite 
wird für aute Unterhaltung der Teils 
nehmer durch Mufif, Tanz, Spiele aller 
Art und Preisfegeln jorgen. Die Be- 
teiligung koſtet 530 Cents die Berjon. Der 
Conderzug de3 Vereins fährt um 10:30 
Uhr Morgens von Aihland Ave. und 49. 
Str. ab und hält an 49. und Chicago 
Laton und 63, Straße. 

Der, Oldenburger Frauen» 
verein veranitaltet am Conntag, 30. 
Suli, im Erceljior Part, Srving Park 
Boulevard, ein grohe3 Pitni mit Preis⸗ 
tegeln. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Frauen Eliſe Shoknecht, H. Dam— 
meyer, H. Gramberg, A. Weſtphal, A. 
Bobeng und E. Heſſe, wird Alles 
aufbieten, um den Anweſenden genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen. Für guie 
Muſik, ſhöne Kegelpreiſe, Erfriſchungen 
und ſonſtige Beluſtigungen wird beſtens 
geſorgt. Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 
Cents. 

Der Douglas Gegenſeitige 
antectusgunnodpberetin 
von Chicago veranitaltet fem 13. Bilnit 
am Eonntag, dem 30. Jult, in Echmabg 
Garten an 12. Str: und Harlem Ave. in 
Foreit Barf. Ein tüchtiges Stomite trifft 
Ynitalten aur Unterhaltung von ung 
und Alt durch Volfsbeluitigungen aller 
Art, wie Tanz, allerlei Spiele ufw. Auch 
fir Erfrifhungen mird beitens geforgt 
fein, und fo dürfen die Mitglieder und 
vielen Freunde desDougla3 wieder einem 
bergnügungsreichen Tag entgegenjeben. 

Der Berliner Unterhals 
tung3pdereinder Stadt Chicago ber- 
anitaltet am 30. Ault jeine jährliche 
Landpartie nach dem Niverjide Park bei 
Sen View. Berliner Vollsbelnitigyun- 
gen, auch Tanz im Schüßengraben, Weit- 
laufen unter den Linden in Berlin, Wett- 
ichiegen für Damen und Herren um den 
Staiferpreis und biefe andere Spiele jtes 
hen auf dem Programm. Mlle, die fich 
diefer Zandpartie anjchlieken, werden auf 
ihre Koiten fommen. Treffpunkt Mor— 

en3 9 Uhr an der North Ave. und Clart 
Etr., von vo man mit der „Howard Car” 
bi3 zum Endpunkt fährt, dann mit der 
Evanjton Linie ebenfall3 bi3 zum End— 
punkt, von mo man die „Solfground 
Car” benußt. Dieje fahrt alle Halbe 
E:unde direft bis Niverjide Park. Für 
leibliche Grfrifchungen tit beitens geforgt. 

Die Hedwig Mebelah Loge Nr. 
249, %. DD. D. 3, wird am nädjiten 
Sonntag in Nelfons Sommergarten, 12, 
Strafe und Beooft Ave, ein Pilnif 
abhclten, zu dem der Vergnügungsflub, 
alfo Yauter erprobte Kräfte, die Anords 
nungen trifft. Der Nlub, beitehend aus 
Ernit Gunis, Chas. H. Pittmann, Emil 
Heriner ymd den ESghweſtern Aloile 


Der neue deutfche Unterjtüßungsperein | 


Dalm, Euf. Dolch, Klara Meyer, Math. 
Eunt?, Mamie orig, Carrie Dertlin, 
Minnie Lafferty und Frieda Cumis, 
rüpft an ferne Einlgdung zur Beteili- 
-ung die Verjicherung, dafz für alle: auf 
das Beite vorgejorgt ein mwird. Die 12. 
Strabenbahnlinie führt nad) dem Coms 
mergarten, die Garfield Parthochbahn bis 
vier „Blod” nördlid). 

Der Goethe 
hält jein Pilnit am Dienstag, dem 1. Aus 
guit, im Erzeljior Park ab. 
um viele wertvolle Preije, Tanz zu guter 
Mufit und allerlei linterhaltungen für 
Grog und Klein, befonders auch für die 
Seinder, jtehen auf dem eitprogramm. 
Auch für Eijen und Trinfen wird gut dor= 
gelorgt. Das Stomite hofft, daß es bei 
ſchönem Wetter alle Mitglieder und 
Freunde wird begrüßen können, und fi- 
wert Allen vergnügte Stunden zu. Tas 
Komite beitebt au den Damen da 
Schneidenbah, Präjidentin; B. Freitag, 
Vizepräfidentin; B. Schoenfeld, E. Got: 
ter, Ch. Schaufmann, 3. Schüler, €. 
Eul M. Lehmann, B. Born, WU. Frank, 
mM. Rettih, 2. Raufcher. Anfana 1 Uhr. 
Tidets 15 Cents. — 

Der Pfälzer Frauenverein 
veranſtaltet am Mittwoch, dem 2. Auguſt, 
ſein 19. Piknik und Preiskegeln im Ex— 
zelſior Part, Irving Park Boulevard und 
Drale Ave. Ein tätiges Komite unter dem 
Vorſitz der Präſidentin Marie Moos— 
mann iſt an der Arbeit, um allen Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu verſchaffen. 
Für gute Muſik, Eſſen und Trinken iſt 
eeforgt. Auf der Slegelbahn gibt e3 fchöne 
Bretfe, auch Geldpretje werden verteilt. 
Auch werden die Stinder nicht dvergefien 
werden. Ylnfang um 1 Ihr Nachmittags, 
der Eintritt fojtet 15 Cents, 

Am Sonntag, den 6. Auguit, wird die 

Irving Park Loge Nr. 19, Orden 
der Hermannsſchweſtern, ihr Piknik mit 
großem Preiskegeln in Baiers Grove an 
Galifornia Mpve., nahe Waveland Ave., 
abhalten. Anfang 10 “hr Morgens, 
Eintritt 25 Cents die Perjon. Wie ims 
mer bei den Feiten Diefer Loge bat aud) 
diesmal der Feitausfhur Corge getragen, 
daß den Bejuchern einige recht dergnügte 
Stunden twinfen. Für gute Bervirtung 
der Gäite, joiwie für die Zanzluftigen it 
beitens gejorgt. Die Damen tverden Li- 
„tonade, Wurzelbier ı. dgl. verichänfen, 
wer jtärfere Getränfe haben will, muB 
| Ste felbit mitbringen. Für das Kegeln fin 
'chr jchöne Preife ausgejeßt. Man gelangt 
zum Fejtplaß mit der Srving Park Blvd.- 
Linie bi3 zue Mozart Straße und geht 
dann zwei Vlods dic. Der Feitauss 
fur Teßt Jich aufammen aus den Damen 
Statharine Otto, Vorjitende, Adele Bef- 
lororo, Nofa Mannine und Wuguite 
Willem3. 

Der Männerhor Modart mird 
am Eonntag, dem 6. Auguſt, in dem 
al3 Kalumet Grove befannten Eommer= 
garten in Blue Nöland ein Bifnik verans 
Italten, da3, wie Die Herren vom Anord= 
nungsausihus beriprechen, noch jchöner 
werden fol als jeire fünfzehn Vorgänger. 
E3 werden deimgemäß uch die Vorberei- 
tungen getroffen, und jo hoffen die Sänz 
ger denn aud auf einen jtarten Befuch 
feitens ihrer vielen Freunde. 

Sm Erzelfior Bark, Irving Bart Bons 
levard und Drafe Avenue, wird ver 


| 
\ 
| 
yrauenperein Nordica am 
| Stamnı, Frau Anna Anders und die ans 
| Freisfegeln, Wettläufe der Kinder, Tanz 
Am Mitttvoch, dem 9. Auguft, hält der 
Eurefa Barf, Sreving Bart Boulevard 
dentin Helene Vode givt fid) alle Mühe, 
und Alt foll e3 nicht fehlen. Das fio= 
md auch ihre Freunde mitbringen moll- 
| für die Siinder, für gute Tanzmufik ift 
Der Fidelia Unterftüßung 
40. Ave. und Devon Ave., das 11. jühr: 
I Stlein ift beitens bvorgefehen, ein gutes 
forgt, daß der Name Fidelta dem Verein 
trodenen Bone jtattfindet, e3 wird gutes 
ben, auch für Staffee und Kuchen, Rahın- 
mo jeder Tidetinhaber mitNutomobil zum 
bequem zu Fuß zu erreichen. Das Feit- 
Der Deutihe Fleiſcherge— 
hain beim deutfchen Altenheim fich nad 
Mie der Feitausfchuß, beitehend au3 den 
Willauſchuß, berichtet, iſt dieſes das 36. 
Jung und Alt ein, und an Erfriſchungen 
Bier vom Faß“, auch an Sonntagen, und 
Sektionen des Gegenſeitigen 
an Madiſon Str., in der Näbe des Des— 
allen Richtungen aus leicht zu erreis 


Mittwoch, dem 9. Auguft, ein Eonmters 
\feit abhalten, für das Frau Emma 
deren Mitglieder des Anordnungsaus⸗ 
ſchuſſes allerlei ſchöne Unterhaltung, wie 
uſw., in Ausſicht ſtellen, ſo daß die Teil— 
nehmer ſich jedenfalls vergnügen werden. 
Garden City Unterſtützungs— 
verein ſein Piknik und Preiskegeln im 
und Bernard Str., ab. Ein erfahrenes 
Komite unter der Leitung der Präſi— 
den Beſuchern recht frohe Stunden zu 
bereiten; an Ueberraſchungen für Jung 
mite würde ſich freuen, wenn einmal alle 
Mitglieder zu dieſem Vergnügen kommen 
ten, denn es gibt ſchöne Preiſe für die 
Kegelbhahn und einige Ueberraſchungen 
- - ui . . 
bejtens gejorgt. Das Kinn beginnt um 
% Uhr Nahmittags. 
bereimNr. 1 veranitaltet am Sonntag, 
‚dem 13. August, in Broejels Gartei, N. 
liche Bifnif, Anfang 12 Uhr Mittags. All: 
| gemeine Unterhaltung für Groß umd 
Orcheſter wird den Beſuchern vergnügte 
Stunden bereiten, und es iſt dafür ge— 
Ehre bereiten wird. Ferner muß bemerkt 
werden, daß das Feſt außerhalb der 
Vier vom Faß verzapft, und Wein und 
andere Getränke ſind an der Bar zu ha— 
eis und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Man fährt bis zum Ende der N. 40. Ave., 
Feſtplatz frei befördert wird und Abends 
frei zurück. Der Platz iſt in 15 Minuten 
komite wird ſich bemühen, allen Beſuchern 
einen fidelen Tag zu bereiten. 
ſellen-Unterſtüzungsverein wird am 
Sonntag, dem 13. Auguſt, im Luiſen— 
guter deutſcher Sitte von der Arbeit Laſt 
und Mühen in fröhlichem Kreiſe erholen. 
Herren Karl Scholvin, Wilhelm Heusler, 
Veter Dicks, Richard Köpke und Max 
jährliche Piknik. Das Programm ſchließt 
Preiskegeln und andere Beluſtigungen für 
wird e3 auch nicht feglen. BR 
„Korejt Park ijt nat, drum gibt’3 dort 
ganz bejonders am Sonntag, dem 20. 
Huguft, denn an diefem Tage halten alle 
Unterftüßungspereinz ihr all- 
gemeine® CSommerfejt im NAltenheimpart 
plainesfluffes. Diefer Park it eritens 
befanntlich herrlich gelegen und bon 
chen. Zum Zweiten aber ijt ein muntes 
rer Feitausichug jozufagen Tag und 


Nacht auf den Beinen, um den Naturges | 
nuß Durch Volfsbelujtigungen zu verdreis | 


fachen. E3 wird alfo Spiele für Erivach- 
jene und Kinder geben, Rreisfegeln ufiv., 
eine au3erlejfene Slapelle wird zum Qanz 
aufipielen, ja fogar eine athletijche Vor 
ftelung mwird gegeben, denn der Verein 
hat in feinen Reihen zwei befannte 
Ninglampfer, die Herren Louis Talaber 
und Theo. Tonnemann. 

Der Ausflug der Arieger- Pas 
sıeradida 7 nad Milmaufee findet, 
wie fchon früher berichtet, am Sonntag, 
3. September, einen Zag bor dem Arbei- 
tertage, ftatt. Yür dieje herrliche Ver— 
gnügungsfahrt, bei der e3 an fchönen Un— 
terhaltungen nicht fehlen wird, find ſchon 
viele Anmeldungen eingelaufen. Es tit 
unberingt nötig, daß Jeder, der fich bes 
teiligen will, ſo ſchnell als nur möglich 
ſeine Anmeldung macht. Der Ausſchuß 
macht beſonders darauf aufmerkſam, daß 
dies ein Familien-Ausflug iſt. Man 
nehme alſo ſeine „beſſere Hälfte“ mit, 
denn fein Vergnügen ohne Damen. Der 
Prei3 für die Neife von Chicago nad) 
Milmaufee und zurüd, Rumdfahrt durch 
Miltwautee, Mittageifen und Ilnterhals 
tungen, tit für die Perfon $2.75. Ans 
meldungen nehmen entgegen: Heinrich) 
Schloffer, 4839 Nord Claremont Etr.; 
Fri Grobel, 1608 Elybourn Ave; Wil: 
beim Holz 2528 Koma Eir., und G. 
£amann, 3319. Everareen Yon _____ 


Frauenverein 
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Preiskegeln 
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&3 ift das Brau, 
das das Bier mat; 


es iſt d 


as Bier, 


das die Brauerei macht. 


ede Brauerei kann brauen. Jeder 


kann Malz und Hopfen nehmen und 


ein Bier brauen; aber in dem Bier die reiche rahmige Quali— 


tät, den wohltnenden, angenehmen Geſchmack, das Aroma 
de3 Hopfensd und die zutränliss Güte der Salznahrung zu vereinigen, 


das ift eine Kunit. 


«5 


„Community“⸗Konzert 


Das erſte wurde geſtern Abend auf 
der ſtädtiſchen Mole gegeben. 


Deutſche Sanger ausgezeichnet. | 


— — 


Die nach Tauſenden zählende Menge ju— 
belte den Vereinigten Männerchören 
- begetftert zu. — Morgen Abend findet 
da3 zweite Konzert auf der Mole jtatt. 


Der große Tseitfaal auf der ftäbti- 
Then Mole erhielt gejtern Abend feine 


der dort regelmäßig abzuhaltenden 
„Sommunity“=flonzerte. Der med 
diefer Veranftaltungen ift, Mufitoor: 
träge von Kapellen und Chorgefänge 
|gefchulter Gefangvereine mit allgemei- 
nen Gefängen der ganzen Zuhörer 
Ihaft zu verbinden. lach dem Ergeb- 
niß des erjten Abends darf diefe neue 
Urt von Boltsbeluftiaung ala ein 
poller Erfolg bezeichnet werden. Die 
„Civic Mufic Affociation of Chicago“, 
deren Siwed e3 ift, in der ganzen Stabt 
Zentralftellen zur Darbietung guter 
Mufik, unter Betsjligung des Publi- 
fum3 an ihrer Aufführung, zu fchaf- 
fen, hat die Anregung dazu gegeben. 
Die Leitung der allgemeinen Chöre 
liegt in den Händen von William L. 
Iomling, dem Chormeifter des be— 
fannten Gefangvereins „Apollo“. 

Die Veranftaltung diefer gemeinfa- 
men Gejänge ift eine ausgeſprochent 
Durchdringung des amerikaniſchen 
Volkslebens mit einer rein deutſchen 
Idee. Es iſt natürlich, daß für ſolche 
Zwecke einfache Volkslieder gewählt 
werden müſſen, und es iſt bemerkens— 
wert, mit welch' reinem Stimmen— 
klang die Tauſende dieſe Lieder zu 
Gehör bringen. Der Enthuſiasmus 
des kleinen grauhaarigen Mannes, der 
mit den Schwingungen ſeiner Arme 
die Rieſenmenge dirigirt, trägt dazu 
allerdings nicht wenig bei. Es iſt ein 
mächtiger Vorſtoß des deutſchenVolks— 
geſanges in das Erholungsleben der 
Rieſenſtadt, und die Art, wie er auf— 
genommen wurde, bürgt für ſeine 
dauernde Wirkſamkeit. 


Deurhe Sänger erhalten Ovation. 


Daß bei einem folden Anlaß bie! 


Vereinigten Männerchöre nicht fehlen 
durften, und daß fie, Die Veteranen des 
beutichen Männergefanges, unter ber 
bewährten Leitung des Chormeifters 
Karl Redzeh eine glanzvolle Leiftung 
boten, ijt eigentlich nur felbitverftänd 
lich. Es war fein Kleines Opfer, das 
die mehr ala 300 Sänger ihren Mit- 
|bürgern an diefem glutvollen Abend 
braditen, an dem nicht einmal an dem 
jo meit in den See vorgefchobenen 
Ende der Mole der fKleinite Luftzug 
Kühlung im die Niefenhalle brachte. 
Aber fie hielten wader aud, und ob 
nun im gewaltigen Unjchwellen der 
Zonmaffe in den Schlufafforden de3 
unbergänglichen „Das ift der Tag bes 
Herrn” von Kreuber, in den melo- 
dieenreichen „Sonntag ift’3” von Breu, 
oder endlich in der unvergleichlich in- 
nigen und zarten Wiedergabe des „Sn 
einem fühlen Grunde“ mit dem merch 
verfchwebenden Pianiffims,, immer 
zeigten fich die deutfchen Sänger als 
Meifter ihrer Kunjt, die den jubelnden 
Beifall der Taufende herborrief. 
Mürdig ihnen zur Seite ftand der 
gemifchte Chor des „Apollo Mufical | 
Elub“, der das „Hallelujah“ von 
Haendel fang und darin große mufi- 
falifhe Sicherheit zeigte. Das Auf- 
nehmen be3 Hauptthema durch bie 
vier Stimmen nacheinander wurde von 
bem eiiva 250 Sänger jtarten Chor 
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offizielle Einweihung durd) das erxjie) 
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Solches Bier ift unverfäligt; rein, reich an Nährwert, IE 
tig, zuträglich uund geſund; —wohlſchmeckend-köſtlich. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


eher 


apf oder u 


Tlajchen in den 


beiten Blägen 
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mit großer mufitalifcher Feinheit aus⸗ 
geführt und der machtvolle Schluß | 
fam zu vollfommener Wirfung.. Sehr | 
eigenartig fangen die Polen unter Leis | 
tung von Bruno NRybomwiat, vielleicht | 
etwas zu eigenartig für Diefe Art Zus | 
hörerfchaft, Die viele der modernen 
Teinheiten, mit denen die fchwermütt- 
gen jl. vijchen Grundmotine ausge- 
arbeitet find, nicht voll au mürbigen | 
wußte. Auch ijt die Halle für einen | 
Chor von 50 Sängern zu groß. Der] 
ebenfalls 50 Mitaliever umfaljende | 
poinifche Damendor, der nad der jehr 
reizvollen Darbietung des „Mazur“ 
fich den männlichen Sängern anjchloß, | 
zeigte die anmutige Polin in ihrer | 
amerifarifchen Fortentwidlung, ein! 
Bild, das beiden Völkern zur Freude 

l 


| 


ıgereichen mußte. | 

Mährend des Konzert3, zu dem bie) 
„Chicago Kavelle“ unter William Weit | 
außer der Begleitung der Gefänge aud) | 
bie „Zell”-Dubvertüre, den Einzugs— 
marfch der Gäſte auf der Wartburg 
aus „Tannhäuſer“ und das ſehr wir⸗ 
funaspolle „PBrunf und Umftand“ von 
Elgar beitrug, hielt Mayor Ihomp- 
fon eine kurze Unjprache, in der er ber 
Hoffnung Ausdrud gab, daf die Be- 
megung, den Wert des Sees für Chis- 
cago jeinem vollen Umfang nah zu 
würdigen, die mit der Erbauung ber 
ı54,000,000 foftenden Mole ihren An= 
fang genommen, immer meitere Kreife | 
ziehen werde und daß bald mehr fol=| 
cher nubbarer und für bag Volt als 
Erholungsjtätte jo michtiger Bauten 
in Chicago entftehen mwürben, mie er 
fie feit 15 Nahren für die Stadt ges | 
I plant habe. | 
Sangen deutfches Volkslied. | 


Außer den 
| Somnen, „Star Spangled Banner“ 
und „America“ jang die Menge einige 
amerifanifhe und einige beutiche 
Volkslieder, auch diefe natürlich in 
englifher Sprade. E3 war ein felt-' 
fam ergreifendes Gefühl, ala ITaus | 
fenbe, die vielleicht nie vorher ein! 
beutjches Volkslied gehört Hatten, in 
das „Ach twie ift’3 möglich dann“ ein- 
ftimmten. Herr Tomli®? mar Hug! 
genug, nicht alle die gemeinfamen Ge— 
fange, die er auf dem Programm 
hatte, fingen zu laffen und damit eine 
Ermüdbung der Maffen zu vermeiden. | 

Als der Saal ficdh leerte und bie) 
Menge zu Fuß, zu Kraftwagen und | 
mit Benußung der bi$ an die große| 
Halle geführten Straßenbahnwagen 
twieder der Stadt zuftrebte, zudten von 
allen Seiten die Blife des herauf 
ziehenden Gemitterd. Hunderte von! 
beleuchteten Booten fuhren auf dem 
See und belebten ein für die Stabt| 
neue3 und eigenartiges Bild, Die! 
Riefenhalle erinnert außerlih auf-| 
fallend an das große Kafıno von Dis | 
ende. Wie bei der ganzen Mole, Iisat 
ihre Wirkung in einfacher Größe und‘ 
Meite, der Zarafteriltifch ameritani= 
Then Art arhiteltonifcher Schönheit. | 
Uber noch bezeichnender ijt die Hal- 
tung der Taufende, die die Mole mit 
ihren zahlreihen und äußerſt be= 
quemen Gibgelegenheiten zur AUbend- 
erholung befuchen. eder zeigt in der 
ruhigen Sicherheit des Genteheng, dab 
e3 wirklich das Eigentum der Volks— 
mafjen ilt, dag die Stadt dort aus 
ihren Geldern errichtet bat. Das 
fommt auch in der frohen Unbefangen= 
heit de3 gemeinfamen Gefanges fo 
bübfch zur Geltung. Man kann ruhig 
fagen: Eima3 derartige® Mar ein- 
fa noch nicht da, und e3 ift ein gutes 
Zeichen für den Bürgerfinn der Stadt, 
daß e3 hier und daß es mit folchem 
Erfolge in’3 Leben gerufen merben 
konnte. 

Das wmorgige zweite Konzert, 


Das Programm für das morgen 
Abend auf der Erholungsmole ftatt- 


beiden amerifanifchen 


| bon Fırniß gebraucht, 
| fcheinlich it er eines jener Naturpro- 


Zelephoniet nad einer Hille für Euer Heim —Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


findende zmweile Konzert lautet mie 
folgt: 

Dubertüre, 
Chicago 
„The Star 


D Vallee Sullivan 
le, wWilliam Weil, Dirigent. 
Banner“ 
Geſung 
Soldatenchor aus 
„Soldiers' Farewell“ 

Glee Club der Aſſociation of Commerce und 
Mitglieder des Chicago Mendelsſohn Club, 
Rock Iſsand Railroad Glee Club, Ehicaaa 
Telephone Company Glee Club, Peoples 
Gas Choral Society, Commonwealth Ediſon 

Choral Society, Marfhall Field & Co, Ehoral 
Zwiety, Illinois Athletie Aſſociation Glee 
Club, International Harveſter Glee Club. 
William L. Tomlins, Dirigent. 

Community-Geſänge — 

„Illinois“, „Old Black Joe”, 
nigh „Maſſa's in the 
Ground”, „Ihe U, AU, Forever“, 

Gefungen vom Bublilum. ß 
„Voung America”, Feitmarich Ed. Eollin 
Cicano Stavelle, William Weil, Dirigent, 
Nm” „.uucssaseumnunerunanegeaug Echubert 
Klub3 der Civic Mufical Affociation, 
Edward GColli Dirigent. 
(Zopranfolo von omi Nasor.) 
Communityh⸗Geſange — 
„Old Folls at Home“, „Columbia, the Gem 
of the Tcean”, „Brevarednch for Peace“, 
Gefungen dom Publikum. 
Krönungsmarſch aus „Der Prophet“ Meherbeer 
icago Kavpelle, William Weil, Dirigent, 
Nr, 4 und 5 aus Phoenix Expirans... .Chadwick 
Abſchiedslied, indianiſche Serenade.. Dr. Williem 
Geſang der Bilinger Fanning 
Hadon Choral Cocie 
Prof. Hugb WB, Omen, { 
Community: Gelfänge— 

„KSow Can 3 Leade Thee“, „Sing Praife for 

Peace”, „Sld Kentudy Home“, „America“, 
Sefungen dom PBublilum 


_— — 


ſKonſulariſch geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
V der nachgenannten Ver— 


x. 


„Zenting XTos 
Eold, Koid 


= 
©. 


NE 
Na 


ty. 
irigent. 


Verbleib 
ſchollenen zu erlangen: 


Bartenſtein, Franz, Architelt, aus Stutt⸗ 
gart, 1912 hier eingewandert. 
Hellberg, A. D. geb. am 7. Auguſt 1857 
in — im Jahre 1880 hier eingewan⸗ 
dert. 
Schwartau, Rudolf, 
Schule gegangen 
— — — — — 


Gewinnung von Kauri⸗Gummi 


in Moorburg zur 


In Neu-Seeland iſt das Graben 
nach „verborgenen Schähen der Na— 
tur“ zu einem einträglichen Geſchäft 
geworden. Es handelt ſich um den 
Kauri-Gummi, einen harzähnlichen 
Stoff, der von der Kauri-Fichte 
ſtammt. Der Gummi kann aus den 
Stämmen lebender Bäume gewonnen 
werden; denn er tritt in Klumpen zu 


Tage. Aber es iſt einträglicher, nach 


ihm in dem Boden zu graben, wenn 


die Bäume gefällt ſind und nur die 
Stümpfe noch daſtehen. 


Bisweilen 
werden Klumpen, die bis zu 100 
Pfund wiegen, aus der Erde heraus⸗ 


geholt. 


Das Graben nad Kauri-Gummi 
tmirft einen reichen Gewinn ab; benn 
der Gummi wird für die Fabrilation 
und augen= 


dufte, deffen Stelle von feinem ande= 
ren befannten Probuft ausgefüllt 
merben fann. Am Laufe bes lebten 
Sahres tft der Preis des KaurisGums 
mid um 25 Procent in die Höhe ge= 
gangen, meil die Nachfrage enorm zu- 
genonmen hat. 

E3 ift nämlich entdedt worden, baß 
der Gummi für die Herftellung be= 
ftimmter Emailfarben verwandi wer 
ben Tann, und diefe Entdbedung hat 
dazu geführt, daß binnen furzem bie 
Nachfrage das Angebot bei meitemn 
überftieg. Die KaurisfFichte ift ein 
munderboller Baum, der ferzengerabe 
von 150 bi3 zu 200 Fuß in die Höhe 
fteigt und biömweiler einen Durchmef- 
fer von 15 Fuß hat. Er ift befannt 
für feine dbunteln, bichtftehenden Na= 
deln und wird häufig zu Schiffämas 
ten veswandt. 

=—3)>1 —— 

— Gut zurüdgegeben. — Dienit- 
mädchen: „Meine Madame Täht 
Sshnen jagen, dat das gejtrige Rind- 
fleiſch gar nicht ſchön war.“ — 
Fleiſcher: „Na, denkt denn Shre 
Madame, daß unſereins in jedem 
Ochſen ſtecken kann?“ — Dienft- 
mädchen: „Es fragte ſich dann noch 
immer, ob das Fleiſch in dieſen 
Salle beifer fein würde." _ + 
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Du Allen Lefern, die während des 


Sirnumerd einen länperer oder fürzeren 
Löndaufenthalt nehmen wollen, wird die 
‚Mbendpoit“ und „Sonntanpoit“ durd 
Die Rost zugeiandt werden, wenn fie und 
ie Adrefie mitteilen und die Koften im 
Boraus einienden (audı in 2c-Marten). 


Dieie ftelfen fich für die „Abendpeit” anf 


6 Gents, für bie „Abendpoft“ und „Sonn- 
tanpost“ auf Sc die Woche (Porto einge- 
ſchloſſen). Adreſſirt: 


TheAbendvpoſt Co., 
Girfulations- Abteilung, 

223—225 Weit Waihington Straße. 
Die Offenfive und die Friedensauss 
“ ſichten. 

Die mißlungene Offenſive der Eng—⸗ 
länder und SFranzofen mag noch ihre 
gute Wirfung haben. Sie bedeutete 
die arößte SKraftanftrengung, deren 
die Alliierten fähig waren. 


”. 


langer erniter Morbereitung und 
Rüftung und man hatte in Xondon wie 
in’PBaris und auch in Petersburg die 
größten Hoffnungen auf fie gejett. 
Der Fehlſchlag diefer Erwartungen 
wird, wenn erit einmal der fünjtliche 
Stegesrtummel in Enaland und Frant: 
reich vorüber fein und einer Katerjtim- 
nung Pla gemacht haben wird, nicht 
umbin können, nüchterne Erwägungen 
auszulöjen. Bielleiht fommt man 
dann in den mapgebenden Streifen in 
London und Paris zu der Einficht, 
daß es zimedlos ijt, den männermor- 
benden Strieg noh) auf unbejtimimnte 
Zeit hinaus zu verlängern, inmer 
größere Schuldenlaften auf fich zu la- 
den und den Yoriichritt der Kultur 
noch länger zu hemmen. 

Es ſteht widerſpruchslos feſt, daß 
die Menſchheit des Krieges unendlich 
ſatt iſt, daß ein jedes der kriegführen— 
den Völker das Ende des am Marke 
aller beteiligten Völker zehrenden Krie— 
ges mit Jubel begrüßen würden u. be— 
reit wären, für einen ſchleunigen Frie— 
densſchluß Opfer zu bringen. Das gilt 
für das deutſche Volk ſo gut wie für 
die engliſche und die franzöſiſche Na— 
tion. Und ſobald dieſe drei Völker 
zu dem Eniſchluſſe gelangt ſind, dem 
Schlachten ein Ende zu machen und 
ſich zu einem Friedenskongreſſe zu— 
ſammenzutun, werden die übrigen 
Beteiligten gewiß nichts dagegen haben, 
auch Rußland nicht; denn letzteres 
kann heute ſchon den Krieg nur noch 
dank der tatkräftigen Unterſtützung 
ſeiner Bundesgenoſſen fortſetzen. Bleibt 
dieſe Hilfe aus, muß auch der Koſat 


jeinen frummen Sübel in die Scheibe | 


fteden. Und die neutralen Bölfer 
waren fammt und Sonder herzlich 
froh, wieder zu normalen Verhältnif: 
fen zurüdtehren zu können; denn fie 
haben jänmtlih mehr oder imeniger 
unter den Beagleiterfcheinungen und 
Yolgen des Krieges zu leiden gehabt. 
Der einzige Umftand, der zur Zeit 
noch der Verwirklichung des Trrieden?- 
gedankens im Wege ſteht, iſt die Hoff: 
nung der einen oder der anderen Par— 
tei, doch noch einen ausſchlaggebenden 
Sieg über den Gegner davonzutragen. 
Die Ausſichten auf einen ſolchen haben 
ſich indeſſen während des lehten Jah— 
res für alle Beteiligten erheblich ver— 
ringert. Es mag den Alliierten un— 
ter beſonders glücklichen Verhältniſſen 
vielleicht gelingen, die Truppen ber 
Mittelmächte hier und da noch um ein 
paar Meilen weiter zurückzudrängen; 
die Deutſchen mögen — und werden 
hoffentlich — Verdun nehmen, viel— 
leicht ſogar noch tiefer nach Frankreich 
hineindringen die engliſche Flotte mag 
noch größere Niederlagen im Kampfe 
mit der deutſchen erleiden: alles das 
führt noch immer nicht zu einer abſo— 
luten Entſcheidung des Krieges. Von 


einer ſolchen ließe ſich nur dann ſpre⸗— 


chen, wenn eine der beiden kämpfenden 
Parteien die andere wehrlos und wi— 
derſtandslos zu machen im ſtande 
wäre. Das ſcheint nicht möglich zu 
ſein. Die Alliierten können Deutſch— 
land nicht klein kriegen und zergliedern, 
und die Deutſchen werden ſich ange— 
ſichts der ihnen 


meinen darauf beſchränkt ſehen, das 
von ihnen eroberte Gebiet zu vertei— 
digen und zu halten. Nehmen die 
Alliierten keine Vernunft an, ſo kann 
dieſes nutzloſe gegenſeitige Zerfleiſchen 
noch Jahre dauern, ohne das praktiſche 
Ergebniß des Kampfes auch nur im 
Geringſten zu beeinfluſſen. 

Die deutſche Regierung hat denn 
auch die Sachlage ſcharfen Auges er— 
faßt und bereits vor Monaten erklärt, 
fie fei bereit, auf Grund der gegen- 


mwärtigen Situation in Friedensunter: | 


bandlungen einzutreten. Gie jtieß bei 
den Alliierten auf taube Ohren, meil 
dieje damals gerade mit ihren Worbe= 
- reitungen für ihre große, gleichzeitige 
Dffenjive befchäftigt waren und von 


biefer ein Wunder erhofften. Nachdem | 


dieſe letzte, äußerſte Rd opferreiche 
Kraftanſtrengung dt. Gnafänber, 
Franzoſen und Ruſſen ihnen aber den 
erwarteten Erfolg nicht gebracht hat, 
werden ſich wahrſcheinlich auch bei 
ihnen die Stimmen derer häufen, die 
einen ehrenvollen Frieden weiterem 
ausſichtsloſem Blutvergießen vorziehen. 
An ſolchen Stimmen hat es ſchon vor 
der jüngſten Offenſive weder in Frank— 
reich noch in England gefehlt. Lord 
Brafjen jchrieb vor kurzem im Lois 
doner „Economift“, der Augenblic fei 


Sie war 
das Ergebnit monatelanger, ja jahres; 


entgegenſtehenden 
Uebermacht auch in Zukunft im Allge- 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 25. Juli 1916. 


jetzt gekommen, da man fid) nicht län- in jener Zufammenkunft getroffen 
ger per Einficht verfähließen dürfte, Imurden, ift nicht befannt geworden, 
daß eine Verlängerung ber furchibaren doch Laffen fie fi hinreichend aus 
Kämpfe zwedios fei. Jm gleichen der Sandlungsweife der erwähnten 
| Blatte gefteht ber Earl of Beauchamp | Sefellichaften erfennen. Sohn R. 
offen zu, daß bie Hilfäquellen der Na= Sscgeman, Präjident umd Haupt. 
‚tion fi ber Erjhöpfung nähern. laftionär der „Metropolitan Life 
‚„Lehnen wir ed heute ab, über Frie. Inſur ance Co.“, der ſich ſelbſt ein 
en zu verhandeln, jo Sahresgehalt von $90,000, und dem 
aden mir Die Verantwortung für; 1. Vizepräfidenten Salcy Fisfe ein 
weitere zwölf Kriegsmonate auf uns. ſolches von $85,000 bewilligt, fette 
Wer lann eine ſolche Ausficht ins Auge ohne Wiſſen der Polizeninhaber 
faſſen, ohne der Hoffnung Raum au | Millionen Verſicherungsgelder au 
‚geben, baß fi doch noch Friedensbe- das Spiel, um die Sache der Alliir— 
dingungen ermöglichen laſſen, die uns ten durch die Verſicherung des Lebens 
wie auch unſeren Verbündeten genehm der nach Europa gefandten Fanadt: 
ſind?“ Auch Lord Loreburn ſprach die ſchen Soldaten zu fördern. Die Me— 
Erwartung aus, daf es den neutralen |tropolitan verjicherte fanadiiche Sol- 
Mächten gelingen werde, dem Kriege daten zu den gewöhnlichen Raten, 
ein Ende zu machen. Beide Parteien md zwar 11,513 Freiwillige für je 
follten den Neutralen das nötige Ber- 5500 bis $1000. Da viele Refru- 
trauen jchenten, dann könnte e& nicht | ten mittellos waren, Fam der Bür- 
‚am Erfolge fehlen. Es würde ein un- germeiſter von Hamilton, Ontario, 
berzeihlicher Fehlet ſein, wollte man nad, New NYork, und vereinbarte mit 
die Gelegenheit unbenutzt vorüber ge- Fisle einen Plan, die Verſicherungs— 
hen laſſen. — raten durch freiwillige Beiträge von 
Stimmen wie dieſe werden nun bald Dörfern und Städten aufzubringen. 
in England und auch in Frankreich ein Das kanadiſche Kriegsriſiko, das die 
vielfältiges Echo finden, und ein nicht Metropolitan bis vor einem Jahre 
— 
DEN, S ( 811,500. Biele der Berficherten gehör- 
Starrtöpfigteit vom grünen Tiſch aus ten dem „Princeß Pat“-Regiment 
ben Krieg bis zut „Ausrottung des an, das 1200 Mann ſtark hinauszog, 
preußiſchen Militarismus“ fortführen aber in Flandern faſt völlig von den 
wollen. Der moraliſche Druck des Deutſchen vernichtet wurde. Nur 17 
neutralen Auslands wird viel dazu Mann blieben am Leben und unver— 
‚tun Fnnen, den Befürwortern des wundet; von dieſen ſind 6 ſpäteren 
Friedens allmählich zur Oberhand zu Wunden oder Krankheiten erlegen. 
derhelfen. — Bereits vor mehreren Monaten hatte 
| „Wall Street» Batriotismus“, |DIC Metropolitan 552,000 Ver— 
en jiherungen auszahlen müflen, und 
Das Verfiherungsmefen hat — 2 \0 nn daß I ganzen 
‚rend der leten Kahre beim amerifani= | $11,000,000 verloren ind. 
ſchen —— — an Ver- Eine weitere Geſellſchaft, die ſich 
‚trauen eingebüßt. Die Enthüllungen | auf diefe waghalfige Spekulation eine 
bei De ge ne ſich ae ‚2 u. * a 
ergab, daß hohe Beamte von Feuer: | Co, of Hartforb“”, deren Präfident M. 
verſicherungsgeſellſchaften Brandſtifter G. Bulkeley 850,000 Jahresaehalt be= 
beſchäftigten, angeblich um die hohen zieht. Die „Aetna“ verſicherte ungefähr 
Verfiherunasraten aufrecht erhalten |4,500 kanadiſche Soldaten für 
zu fönnen, daß DBertreter von Glag= | $3,000,000, 
verficherunggaefellfhaften aus ver-| Vor Kurzem erließ der Präfibent 
mutlich dem gleichen Grunde dag Ein- | der Vereinigten Staaten einen Aufruf 
werfen verficherter Ladenfenfter be jaıt bie Miliz der Staaten, fid für den 
günftigten, und Wehnliches mehr Iaf- | Dienjt an der meritanifchen Grenze zu 
len das Verlangen nad) einer fchärfe- rg * un De 
ten Ueberwachung derartiger Ge: ! Wall Street, ihren oft betonten Pa— 
ihäftsunternehmungen nur = berech⸗ triotismus zu betätigen. Was ges 
tigt erfcheinen. Die vor etwa einem |Thah? Sofort gaben die Gefellfhnften 
Jahrzehnt anläßlih einer Unter: | befannt, daß fie ameritanijche Miliz 
juchung der „Equitable Life“ und der |foldaten, die fi nach der mexikani— 
„Brudential“ Lebenöverficherungsge- | I&en Örenze begeben, nur zu folgen= 
ſellſchaften fefigejtellten Tatſachen den — > nr 2000, 
werden dem lefenden Publitum mohl|„Höchfter Verficherungsbetrag 2000. 
in Erinnerung — — In = | Regelmäßige Verſicherungsraten mit 
bindung hiermit iſt ein Artikel, der in einem Zuſchlag von 830 bis $60 für 
der letzten Nummer des „Fatherland“ jedes Tauſend. Die Prämie muß 
—— 3 * ganz befonderem nz | Für 3 Kahre im Worauß bezahlt mer- 
tereile: &3 heiht darin: den.“ 
„Es gibt viele Millionäre in New) Herr Fisfe hat feine Hanblung?- 
Yort, bie nie einen Dollar für ihre | meife mit einem Hinweis auf bie hilf- 
'tebensperfiherung zahlen. Wgenten |lofe Lage der Frauen und Kinder 





verfichern fie für eigene Rechnung als |fanadifcher Freimilliger zu entfchulbts : 


‚eine quie Rellame für ihr Gefchäft. |aen verjucht. Wie fteht es im dieler 
\Unbere Verjicherte müffen die Präs | Hinfiht mit amerikaniſchen Miliz— 
ımien biefer Millicnäre mitbezahten. | folbaten? Eine New Morier Zeitung 
68 find jene Armen, die für ihre Vers: | vom 4. Yult berichtet: „Frauen bon 


Jicherung wöchentlich 10 oder 20 Gents | Milizgfoldaten, in Verzweiflung, flehen , 


"zahlen, und dod) damit eine viel höhere | um Hilfe. Viele brauchen Jofort Geld. 
Verfiherungsrate entrichten ala ihre | Eine junge Mutter bat nicht einen 
wohihabenderen Mitbürger. | Cent, Sie gab ihre lebten fünf Gent3 
Die finanziellen Verbrechen, die | für ein Glas Milch für ihr Baby aus. 
Wall Street begeht, bringen ihr nur Eine andere Mutter bon 6 Kindern 
ſelten Verluft. Diefer muß ftets vom | befigt nur 30 Cents, alles was fie an 
\großen Publitum gut gemacht werden. | Baarem hat.“ 2 
"Eine folhe Verpflichtung wird ihm! ‚Diele Zatfachen bebürfen feiner Er: 


auch jegt wieder von den FFinanzgrö- | läuterung. Sie fprecdhen für fich felbit. 
ben auferlegt für Verlufte, die durch | Die verhängnizvollen Folgen des Mas | 
wurden, |nipuliren® mit Verficherungsgelbern | 
haben fich bisher nur teilweife offen | 


Abmadungen hervorgerufen 
welche fie im Herbit des Jahres 1914 | 
getroffen haben. |bart, Weitere und fchmere Folgen 
Infolge einer Einladung John P. dürfen mit Recht befürchtet werden.“ 
DMorgans jr. fand am 11. September | a 
1914 eine Verfamntlung jtatt, an, 
welcher ji Sir Robert Vorben, Pres | 
mierminifier Kanadas, der gerade die 
yarmer beutfcher Geburt in Konzen= 
trationglagern untergebrat hatte, 
„Sit“ Thomas Shauagdnefiy, ein frü- 
herer Yrifh-Ameritaner, und andere 
betitelte Perfönlichkeiten der Dominion 
beteiligten. Vertreten waren auch die 
Reiter von 16 großen Lebensperjiche- 
'rung£gefellfchaften, denen das ameri- 
kaniſche Volt zum großen Teil feine 
Erjparniffe anvertraut. Alles biejes 
Geld fteht unter der Kontrolle Mor: 
gang; die Männer, die e3 handhaben, 
‚fügen jich jeinen Anordnungen. Die 
in Betracht fommenden Gefellichaften 
‚Jind folgende: 


An drei Theatern bon Chicago 
den Donner der Beichüge 
Trommelwirbeln 
der Maſchinengewehre nachmachen. 
In dem einen wird für den Welt— 
frieden Propaganda gemacht, in dem 
andern wird gezeigt, wie Amerika 
durch Verrat und Mangel an Kriegs— 
rüſtungen dem Untergange verfällt, 
bis es ſich durch die Frauen wieder 
aus ſeiner Schmach erhebt. Das 
dritte iſt nur eine ſchlichte und da— 
rum tief ergreifende Darſtellung des 
Krieges, wie er iſt. Die beiden er— 
ſten ſind reine Phantaſiegebilde mit 
einer ausgeſprochenen Tendenz, das 
dritte iſt mit Ausnahme eines ganz 
leiſen Schlußeinſchlages nur ein ge— 
treuer Bericht über Tatſahen, ein 
Ausſchnitt aus jener einzigartigen 
Wiedergabe im Bilde, wie ſie der 
Weltkrieg von ſeinem Beginn bis zu 
dem noch ungewiſſen Abſchluſſe in 
den Film-Archiven aller Länder er— 
halten wird. 

Seltſam, wie ſich eine Idee in den 
Köpfen der Menſchen feſtſetzt. So— 
wohl bei der Vorführung des Ince— 
ſchen Bildes „Civiliſation“ als auch 
des „Fall of a Nation“, wird mit 
allem Nachdruck erklärt, daß die ver— 
ſchiedenen auftretenden Figuren keine 
beſtimmten Perſonen verkörpern, 
daß man keine Nation verdächtigen 
will, feindliche Abſichten gegen 
Amerika zu haben. Und dennoch, 
während der den Krieg herauf be— 
ſchwörende Herrſcher in „Civiliſa— 
tion“ einen Napoleonkopf trägt, iſt 
ſeine Uniform ausgeſprochen deutſch, 
und die Vertreter der Grauſamkeit 
im Kriege werden unweigerlich mit 
dem typiſchen „Es iſt erreicht“ 
Schnurrbart dargeſtellt, als ob es 
nicht ebenſo leicht und vielleicht hi— 
ſtoriſch noch getreuer geweſen wäre, 
ihnen das Ausſehen ruſſiſcher Ko— 
ſacken zu geben. Und ganz ebenſo 
unverkennbar ſteht der Verräter Ame— 
rikas im „Fall of a Nation“ unter 
deutſchem Einfluß, und ſeine rauhen 
rekior, William A. Naſh. Helfershelfer tragen das gleiche 

Royal Inſurance Company, Direk- Sinnbild der militäriſchen Grau— 
tor, William A. Naſh. |Tamfeit, den Kaiſer Wilhelm: 
| _ United States Cafualty Company, | Schnurrbart. 

Der fpäter befehrte Erfinder bes 


Direktor, Forreſt F. Dryden. | 
I Walde cehe:men Vereinbarungen  allerneueften Tauchbootes in „Civili- 


gen 


nit das Knattern 


| Allantic Mutual Jnfurance Come 
'pany, Truftee, Charles X. Peabody. 

| City of New York Infurance Com= 
'pany, Direktor, Albert H. Wiggin. 

| Fidelity = Phenir Fire Inſurance 
Company, Direktoren, Francis L. 
Nine, Charles H. Babin, Albert 9. 
Wiggin. 

Fidelity «“ Caſualty Company, 
Direktor, Alex. J. Hemphill. 
German⸗American Inſurance Com— 
pany, Direktor, Samuel MeRoberts. 
Home Inſurance Company, Direk— 
tor, Lewis L. Clark. 

SHome Life Inſurance Companh, 
ı Direktoren, William U. Nafh, Francis 
L. Hine. 

Mutual Life Inſurance Company, 
Charles A. Peabody, Präſident; 
Truſtee, George F. Baker. 
Metropolitan Life Inſurance Com— 
pany, John R. Hegeman, Präſident; 
Truſtees, Otto H. Bannard, Albert 
H. Wiggin. 

New VYork Title Inſurance Com— 
pany, Direktor, Lewis L. Clark. 
Pennſylvania Fire Inſurance Com— 
pany, Edward T. Stolesbury. 
Penn Mutual Life Inſurance Com— 
pany, Truſtee, Edward T. Stotes⸗ 
bury. 

Prudential Inſurance Company, 
Forreſt F. Dryden, Präſident. 
Queen Inſurance Company, 


Di⸗ 


muß die Muſit jetzt mit Paukenſchlä— | 
und 


- — 


zation“ iſt ein Graf „Ferdinand“, der 
allerdings lieber fein Boot verfentt, 
ala daß er ein Schmwefterjchiff ber 
„Lufitania” in den Grund bohtt, auf 
dem amerifanifche Kinder das harm= 
IIofe „Shuffelboard” fpielen Herr 
Thomas Ince ift ymeifellos ein hoch— 
| tünftlerifh veranlagter Yyilmphoto- 
| graph, aber feine Phantafie reicht nicht 
aus, um einen graujamen “bealmen= 
Ichen ohne Anfpielung auf das viel- 
verläjierte Deu.fchland herborzubrins 
gen. 
| Da bat ed natürlih der Kriegs— 
\torrefpondent Weigel, dem der Zutritt 
zu den deutſchen Linien bereitwillig 
geſtattet worden iſt, weit beſſer. Er 
kann allerdings ſo manches, was er 
mit ſeiner Camera feſtgehalten hat, 
nicht zeigen, da es in den Händen der 
'enropäifchen Zenforen verblieben ift. 
Aber was er zeigt, das find.die Men- 
fhen im Kriege, wie fie find. 
wenig ift dabei vom Sriege zu merken. 
Mus in der Mergangenheit an Schlach- 


mit enormen SKojten gefilmten Phan= 


tafiefämpfe in den anderen Wandel: | 


| 


bildern und zeigen, daß jieht man 


heutzutage auf wirklien Schladhtfelz | 


| dern überhaupt nicht mehr. Die ein: 
| feitige Yernarbeit der Artillerie und 
‚der Infanterie in den Schübengräben, 
ein paar Rauchwölkchen, die ſchnell 
verfliegen, rings um einen Punkt, der 
einen Aeroplan auf 2 Meilen Entfer— 
nung darſtellt, und dann nichts als 


den ſtetigen Strom der Verwundeten 


in die Hofpitäler, die Ruinen von 


'Häufern und die unendlichen Neihen | 


‚von Grabfreuzen. Das ritterliche Dio- 
Imeni des Nahlampjes ijt faft ganz 


‚ausgefchaltet. Nicht einmal der Feind 


'ift da, Ein paar frangöfilche und ein 
paar ruffiiche Gefangene, das 
"Alles, was uns ein heutiger deutfcher 
ı Kriegöfilm von ihm zeicen Iann, 

| Und aud) das Moment des Perfün: 
‚lichen unter den Führern, das ja fonjt 
eine fo große Rolle im Kriege fpielt, 
ift, wenn man diefe Bilder jicht, faft 
‚ganz berfchwunden. Ein Heroenkul— 
'tu8 wird nur Hindenburg zu Teil, 
‚dejfen gemaliiges benaaeltes Holz: 
Standbild in Berlin zu jeden ift. Sonjt 
ı bringt nur eine offenbar einem Zufall 
zu dantende Aufnahme den Katjer in 
Wien in öfterreichifcher Felduniform 
‚im lebhaften Gefprad; mit Erzherzog 
Sriedbrih und den beiden 
Kriegsdenkern Hötzendorff 
kenhain. D 
der wirkliche Heroengruß 
nur dem Kapitän Koenig 
„Deutſchland“ zuteil. Mit 
Verſtändniß für die Pſyche der Menge 
iſt das Bild des berühmt gewordenen 
Unterſee-Kauffahrers und feines Füh— 
rers ohne eigentlichen Zuſammenhang 


wird doch 
von der 


mit dem Uebrigen an den Schluß der 


Vilderſerie geſtellt. 
Vom Standpunkt des 
der Maſſe ſind die Bilder aus dem 


Vorbereitungslager bei Frankfurt am 
Die eiſerne deutſche 
in wenigen Wochen 
Ziviliſten in ſtramme Soldaten ver— 
wandelt, fommt trefflih zur Darjtels | 
bie unter | 
de. Dejterreihern an der Ruffenfront | 
‚gemachten Bilder auf Höchiter Stufe. | 
Dort hat allerdings der Winter mits | 
geholfen und das lebhafte Tempera= | Ihenmere 
ı heit fcheint ohne alle Nüdficht auf | 


' geftorben ift, 
Iwtitttvod, den 26. Juli, um 1 Uhr Nadhm., bom 
| Trauerbaufe, 447 Ko, Ridgewan Vlve., mit Aıs | 
I tomobilen nad) 
! trauernden Hinterbliebenen: 


intereffanteiten, 
Disziplin, Die 


lung. Künſtleriſch ſtehen 


ment der öſterreichiſchen Völtkerfamilie, 
und ſie haben 


Bewegung und an Maſſengruppirung 
ſo viel getan, daß man über dem rein 


Künftlerifchen faft das Sacliche vers | 


gißt. An fo feltfamer Weije brinat 


‚der Filmphotograhh unbewußt und 
ficher unbeabfichtigt das Kerakteriftis | 
|fche eines ganzen Landes zur Dar=| 


| ftellung. 
Daß die Tendenzbilder großen Ein- 
Muß auf die öffentlihe Meinung au: 
‚üben werben, ift faum anzunehmen, 
auch nicht zu wünfchen. Sie find dazu 
init unbefangen genug 
und können höchſtens 


ſchärfen. Bei den deutſchen Kri 
bildern dagegen ſind 
nach nur Freunde der deutſchen Sache 
zu Gaſte. In dieſem Kriege haben 


vn 


ınben Alle chon Stellung genommen. | 


Die Gelegenheit, ihre Meinung zu er- 
'fchüttern oder gar zu ändern, werden 
die Kriegafilms nicht bieten. Die 
\fonmmt erft mit dem endgiltigen Siege 
| der beutfchen Waffen. 


| Die ehte und« die unchte Diphs 
theritis. 


| —— 


Eine deutſche Zeitungsleſerin er— 


zählt folgendes Erlebniß au? 
ihrer Augendzeit: Ich weilte al3 juns 
ge3s Mädchen im Haufe meines 
Schwagers auf Beſuch in einer klei— 
nen Garniſonſtadt Schleſiens. Der 
dortige Regimentsarzt war eine Be— 
rühmtheit, leider aber nicht im Sin— 
ine eines Bergmann, Esmarch oder 


ſonſtiger, am Himmel der Wiſſen- 


ſchaft leuchtender Geſtirne. Von den 
Angehörigen des Regiments konnte 


er aber bei eintretenden Krankheits— 


fällen nicht umgangen werden, und 
ſo mußten ſich auch meine Geſchiſter 
entſchließen, ihn zu einem erkrankten 
Kinde rufen zu laſſen, das über Hals— 
ſchmerzen klagte. Damals war die 
Diphtheritis das Schreckgeſpenſt aller 
Eltern, und ſo war auch die erſte 
angſterfüllte Frage meiner damals 
noch ſeht unerfahrenen Schweſter an 
den Arzt: „Wenn es nun Diphthe— 
ritis iſt, was machen wir denn um 


Gotteswillen?“ Darauf erfolgte die 


mir 
vom 
tragene 


ſtets unvergeßlich gebliebene, 
edelſten Selbſtbewußtſein ge— 
Antwort: „Gnädige Frau, 
es gibt zwei Arten von Diphtheritis; 
| Bei der einen, ber unechten, da thul 
‚man nichts, die wird non jelbft mie- 
‘der gut, und bei der mirklichen, rich- 
tigen, da thut man erjt recht nichts, 
denn ba helfen doch feine Mittel, da 
Htirbt man halt! 


Nur 


ift | 


großen | 
und Yalsı 
as löft Beifall aus; aber 


feinem | 


an Gegenjähen von | 
Weiß und Schwarz, an individueller | IOt, i i 
gewiſſe Gegend beſchränkt. Sie befällt Mis. Guſtie Summerfield, Mrs. Tillie Mazo, 
Kinder aller Klaſſen und Altersſtu— 
zwifchen 9 Monaten und 16 | 


‚sahren; die große Mehrheit der Ops | 


entworfen | 
| den Gegenjab | 
| der amerifanifchen Nationalitäten ver= | 


eas⸗ 


der Mehrzahl: 


Fragen der Kinderlähmung. 


Felhzug gegen biefed Leiden durd Un- 
fenntnis ſehr erſchwert. 


Es wäre beſſer, wenn man mil 
lauter Tatfahen aufwarten tönnte, 
jtatt mit Fragen über die Natur der 


! 
| 


| 


| fhredlichen Krankheit, welche neuers | 
| ding unter obigem Namen in ben 


2er. Staaten mieder fopiel, ja mehr 
ı ala je zuvor, don fich reden macht! 


| Doch fo mweit find mir noch nicht, ob | 
| wohl gerade jebt bie größten Uns | 
| Ärengungen gemacht werden, die Urs 


| Tachen und den Charakter dieles Leis 
dens beſſer kennen gu lernen und das 


! 


| voller zu machen, 
| as Einzel-Erfeheinung iſt 
| Krantheit Icon feit etwa vier Jahr— 
| zehnten mehr oder weniger befannt; 
in Öeftalt einer Epidemie oder Seu- 
che ift fie in Amerika erft einmal zus 
vor aufgetreten, nämlich 1907 und 
teres Gebiet verbreitet, als es in 
Sterblijteit betrug hüchltens 15 
! Prozent der Patienten und mar meis 
tens noch viel niedriger — neuer 
dings jedoch ift fie auf mehr als 25 
Prozent gelonmen. Woher diefe ge: 
jtiegene Bösartigteit fommt, das ift 
auch eine der viefen 





tenbildern gemalt worden ift, mag die | 1908. Damal3 war fie über ein meir | 


| mit auch) feine Behandlung ausfichtds 
biefe | 
| richt, das mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Auguſt Fillies 3 
| im Alter von 53 Jahren 8 Won, und 8 Iagen | 


Die Beerdigung findet ftatt am! 
dom | * 


2 au | 


einfchlägigen | 


ı ragen, iiber welche wir nichts mif= | 
'fen, Das „Sturinsentrum* ift die | 


Stadt New Port, 
Ichroffe und tm 
' empfindliche 


wo man  fehr 
Sommer dreifach 
Sperr-Maßnahmen ge— 
troffen hat; aber etwa ein Dutzend 
andere Staaten tragen 
Einzelfälle dazu bei. 


in 
Welt nur 


ı wurden der ganzen ziviltfierten 


23 Tülle von Stinderläh- 


a 


richt, dab mein bielgelicbter Gatte umd ım 
| Zater 


| Iihlafen 
Donnerstag, 
mindeftend | Svenue. 
dort mit Nutfchen nad Dem 


Sm Zeitraum von 1880 bis 1884 | 


geſtorben iſt. 
Mittwoch, den 26. Zuli, um 1 Uhr Na 
Ahlgrims 


jüngſter Zeit der Fall iſt; aber die 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da mein lieber Mann und unferer Kinder 
liebevoller Vater 

Emil Jausty 


am Sonntag, ben 23. Juli, entilafen ift. Die 


Neerdigung findet ftatt am Mittivodh, den 26. | 


Juli, um 2 Uhr, vom Irauerhaufe, 1241 North 
Monticello Ave., mit Stutfhen nah Graceland. | 
lm stille Beileid bitten die trauernden Hinter: | 
bliebenen: | 
Marie Taufth, Gattin. Krig und Marie Janith, | 

Kinder. Eilſabeth Bornheeft, Frieda Beiedi, 
Konrad, William und Edward Hoppe, Stich: | 
finder, Marie Stoerifhans, aeb. Zaufity, Echwes | 
fter. Gonrad Stoeffhaas, Schwager, | 

Still ruht dein Herz, du Dift aefchleden, 

Der Hand entfiel der NWanderitarb: 

Dur fchliefeft ein und rubft in Frieden, 

Und alt dein Leiden dedt das Grab, 

O, könnt' ich doch noch einmal drücken 

An's Herz, mein Gatte, lieb md traut, 

Noch einmal dir ins Auge blicken 

Und lauſchen deiner Stimme Laut, 

Noh einmal ftreicheln deine Isangen 

Und halten deine liebe Sand; 

Wie bat mein Herz an dir gebangen, 

Ich bin au deinem Grab gcangen, 

Troft fuchend, den ih, ad, nicht fand. 


Getwidmet von deiner dich nie dergelfenden 
modi Gattin, nebit Kindern. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


chm., 
21. 


Yeicheulavelle, 1918 W. Ztr., 


Trauerfeier um 2 Ubr Nadhım, 


Heft Temple, Ede Monroe und Paulina Zir., | 3 


bon da mit "lutos nach Waldheim. — Mitglied | 
der Herder Loge Nr, 669,0.E.& MU. M.. der 
Herder Befannsfeltion, Waccabees Nr. 216, Tale 
etw Loge der I. D. D, 5, Engineers Council 
der Royal League Nr. 191. — 
letd bitten. az 
Franziska Filltes, Gattin. red Files, Sohn. 
Minnie Fillies, Schwiegertochter, Hattie und 
CElarence, Enlellinder. Minnie 
Schwägerin. William Koch, Schwager. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nu 


ich⸗ 


fer | 


Ludwig Jickfer 
im Alter don 62 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am— 
den 27. Inli 1916, um 830 Une | 
Normittags, dom Treuerbauie, 1020 Belmont | 
nach der St. Alphonſus Kirche, von 
St. Joſephs Gol⸗— 
tesader. Um ftille Teilnahme bitlten die trau-— 
ernden Hinterbliebenen: 


| Muna Hidier, Gattin. Leo, Arthur, Albert, Yo | 


mung (von den Gelehrien mit dem | 


“u 


' fchönen Namen „PBoltomyelitis 
legt) einberichtet. Dagegen in 
ıSahren 1905 bis 1909 über 8000 


bes | 
den | 


Fälle, worunter allein über 5000 im | 
den Ber. Staaten! Und man kann in | 


| diefem Falle nicht jagen, daß die 
Krankheit früher einfad nicht ers 
| fannt worben jei; denn jo wenig 
man auch über ihr Wefen bis jegt 
| mweiß, fanı doch ihre 

ı faum ein Wrzt verfennen. 


| Man mill beitimmt millen, daß 


fevn md Ludwig Nidfer, Söhne. Hattie und 
Nie Lichter und Ed— 
nebſt Ber— 

dimi 


Clara Jickfer, Töchter 4 
ward Jarnowste, Schwiegerſöhne, 
wandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Vater und Bruder 
Frank X, Nothhelfer 


im Alter von 50 Jahren am A Juli ſelig im 


Serrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ftatt | 


gens, vom Träuerhauſe, 


den AN. Juli, um 9 Uhr Mor⸗ 
1314 Grandille Mtve., | 


am Donnerstag, 


nach der St, Gertrude slirhe, bon da mit Yır 
!tomobilen nah dem Foreft Home Friedhof, Die, 


Syinptome | 


| diefed Leiden übertragbar ift; doc) | 


ı beiteht große Meinungs-Verfchiedens 


+ 


.. 


| breitung erfolg 
ı Kraniheit in den Schleimhäuten der 


ıNafe und de3 Halfes bei Patienten 
| gefunden worden; und man neigt fi 
der Meinung zu, daß Ddiefe Schleims 
' häute die Hauptiräger feren, entives 
der mittels Speile und Trant, oder 
| mittel8 Staubes, oder mittel ver 
Luft, Der Gefundheits-Dienft der 
Ber. Staaten Hält GSpeife und 


‚ mittler; manche Werzie befürmorten 
‚aber Start die Staub:Theorie. Man 
dat Affen, die in diefem Fall fait 
ausschließlich 
berivendet werden, durch den Bi ber 
Staiffliege verfeuht, und dies führte 
zu der Annahme, daß Snfelten die 


Doch iſt noch nie bemiefen morden, 
da Stallfliegen etwas mit der Ver— 
Greitung des Leidens unter Mens 
Ichenmwefen zu tun haben. Die Kranf: 
die Umgebung vorzufommen, obwohl 
jede einzelne Epidemie fich auf eine 
| fen 


fer ift jedoch unter 5 Xahre alt. Nas 


berläßlihe3 Serum gegen diefe ges 
heimnisvolle Strantheit entiwidelt 


als Verſuchs-Tierchen 


ader. 


\ , ; 2 . | rim umd 
heit darüber, auf welche Art die Vers | 


63 find Seime der 


tranernden Sinterblichenen: 

Mary Nothheiier, geb. 
John und Emma Kinder. 

Schweſter, nebſt Berwandten. 


Hoheneſter, Gattin. 
Frau Dora Gareis, 
dimi 


— | 
Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traueriae Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schweſter, Schwäge- 
Tante | 
Margarethe Weber | 
Miter don 65 Sabren | 


Die | 


Veerdigumg | 


nach langem Leiden im it 
jellg im Seren entichlafen iit. 


| findet ftatt am Donnerstag, den 27. Suli, vom | 


 @ftiabeiy Weber, Kath. Genry, geb, 
\ Satob Mortyig, Schwager, nebft | 


| * ze. I gute 
Intereſſet Trank für die waährſcheinlichen Ver— 
Intereſſes 


Trauerhauſe, 38 Weſt 114, Str, nach der St.“ 


Nitolas-Kirche, X * 
litolas geſtorben iſt. Die 


da mit Automobilen nach dem Ct. Marien: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bleber, 
Sihmeitern, 
Angebörigen. 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dal meine geliebte Gattin und unſere 
Mırtter, 

Marin Mandalena Gchrte, Gold, 
am 24, Juli 1916 geftorben ift, Die Beerdi— 
gung findet jtatt am Donnerstag, um 1:30 Ubr | 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 137 North 11. 
Ofve., Meltofe Barf, Iil., um 2 Uhr Nadmittags 


geb. 


Idon der ebang.slutberiihen St. Yaulstirche aus 


Haupt-Strantheitsträger fein fünnten. | 


Isar 
’ Der 


mit Automobilen nah dem Loncordia Gottes: 

Die tranternden SHinterblicbenen: 

G. 3. Gehrfe, Saite. Leonard, Guftav, Alfred, | 
Frant, Alvina und Edith, stinder, Katherin, 
Schwiegertochter. Edward, Enlel., 


Todesanzeige. | 

Freunden md Velannten die traurige Nad | 

richt, daß unfer Iteber Vater | 
Sohn MWittefind, 

Gatte der bverit. Amelia Wittelind und Vater 

verit. Sacod, Henrb und Amelia Witte: 


! find, im Mlter von 74 Nabren und 10 Moraten 


richt, daß 
türlich iſt auch noch kein irgendwie 


| 1916 im Mlter von 609 Sabren und 7 


imorden, obwohl fich daß Rockefeller: | 


snititut berzmweifelte Mühe gibt, ein 
‚ Jolches zu gewinnen, wobei e8 aber 


Kutſchen nach Forelt Home. Die trauernden Hins 


' Hilbert und William Hartung, 


— mie e3 erklärt, durch die jehige | 


Rardeit von Verfuchs-Affen, 


fehr behindert wird. 
‚die Siranlbeit erzeugt wird, find au 
noch nicht gefunden, obwohl etliche 
ı bejaupten, durch einen Stoff, welcher 
‚den zungenbrechenden Namen „Heras 
Methylenamin“ führt, fer in einigen 


aud) | 
zum Zeil eine Folge des Krieg — 
Srgendmelche | 
Drogen gegen das Gift, welches durd) | 
‚ nach Tangeım 


ſclaäfen iſt 


Autos nach dem Wontroſe Friedhof. 


Die Beerdigung findet ſtatt am 


dem Concordia Gottesacker. Die 


Lizzie, John, William, stinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ere geliebte Mutter 
Garolina Hartung, 
Gattin des verſt. Robert Hartung, am 23. Juli 
Monaten 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 25. Iuli, um 1 Uhr Naghmittags, 
bom Trauerhauſe, 3234 Armitage Mvde., mit | 


terbitebenen: 
Garrie 
Sally 


Frau 


Morton, Frau Lucille Fleicher und 
Hartung, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
mein lieber Sohn und unſer lieber Bruder 

MRobert Wenzel 
Leiden im 283. Lebensiahre ent— 
| . Die _Veerdigung findet flatt am 
Mitnvod, den 26. Juli, Nahmittags 2 Uhr, von | 
Nelfe3 stapelle, 223 Milwanlice Mve., aus mit | 
Um Weis 


daß 





leid bittet die Mutter 


Fällen eine Heilung erzielt worden. 
Eine beſonders ſchlimme Seite der 


Krankheit bilden ihre Nachwir— 
tungen. Obſchon die Mehrheit der 


weitem die Mehrheit der Ueberleben— 
den niemals ganz! Die Arme oder 
Beine mögen gelähmt bleiben, oder 
| bie Muskeln ınögen dauernd zum 
\ 


Pauline Wenzel, geb, Nait, Arthur, | 
Hermann und Wriedrih Wenzel, Drüder. | 
modi 


Todeanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bruder 


Leidenden nicht ſtirbt, erholt ſich bei 


mm 3 Über Nacımittaas, dom Trauerhauſe, 


ı ernden Hinterbliebenen: 


Teil beeinträchtigt, oder die Glied» | 
maffen in ihrer Entwidlung behin= 


‚dert werden. Eine Menge körperlicher | 
Mibgeftaltungen mird hierdurch ver: 


‚urfacht. Einen Troft in diefer Hins 
(Nicht bilden aber die modernen FFort= 
‚ichritte der elekiriichen Heil-Behand- 
lung, de3 orthopäbifchen Zmeiges der 
‚Chirurgie, und der Maffage. Durch 
ıbiefe Mittel kann fehr viel für Mie- 
‚dergenefende getan werben. $m übris 
gen wird man mit dem Studium die= 
jeg Leidens noch nicht fo bald fertig 


|daß bie fogenannte Staupe („distems 
| per“) bei Hunden und Pferden auf 
derſelben Berfeuhung berube, 


— Der Unfehlbare Haus 
terer (in der Saferne): Wielleiiht 
ven Herren Soldaien ein Liebesbrief: 
teller gefällig? Erzielt die größten 
Würſte. Erfolg garantiert! 


Leſeldie,Sonnlagpoſt: 


« 


Todedanzeige, 


Albert Hahn 
im Alter von 44 Iahren geftorben ift. Die PVeer- 
digung findet jtatt am Wiittivoch, den 26, Sur, | 
5320 | 
No. Peaditt Str, aus nad NRofehill. 


Adat Sabn, ach. Le Sage, Gattin. Billiam 
Hahn, Frau PB. Freitan, Frau F, 2. De Vries 
und Ray Sticker, Selchtwiiter, 


. | 

Todesanzeige. 

* Freunden, uud Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Onlel und Schwager 
Anton Redle, 


Gatte der verſt. Redle, am 24. Juli plöbtlich 


geſtorben iſt. 


; und- Therefa Mangold, Nichten, 


| 
| 


freunden ımd Belannten die traurige Nach | 


; richt, daß unfere Liebe Mutter 
Amelia Handſchu 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
| 26, Juri, 2 Uhr Rachm. vom Aranerunıfe, 3013 
| Fulton Str. nad dem Konlordia:sriedbof, Mm 
ſtilles Beileid bilten die trauernden Kinder: 
66 N., Sandihu, Yrau Dmiha von ber 

Hammer und Sram Tillie Xunmis, mud, 


C Beerdigung findet 
Suli, 3 Uhr Nachm., vom Tranuerhauſe, 
Hinterbliebenen: 

Emilie Weyrauch, 
rauch, Schwager. 


| 
Schwägerin. Ghrift Weir 
Otto Mangold, Nefie. Anna 
dimi 
| 


Zur Grinnerung 
In wehmütiger Erinnerung an unfere liebe 


| Tochter und Schweſter | 


fein. Monde Werzte glauben aud, | 


Anna Wieite, 


mwelde geitern dor einem Sabr, am 24. Juli 
1915, plöglih geitorben ift. 
Ein Sabre ift num derfloffen 
In Tränen und in Echmerz, 
Dich Fönnen wir nicht dergeffen, 
E53 bridt uns bald das Her;, 
Dein liebes, gutes Tochterherz, 
Das und fo früb begraben. 
ir fühlen cs mit ticfiten 
Nas hir berloren baben, 
Cie var fo edel, fanft und aut, 
Die nun in Tühler Erde rubt, 
Selicht, 
Sewidsnet von deinen dich liebenden Eltern 
Karl und Lena Meite, 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Schmerz, 


Zur Erinnerung 
An Tichevoller Erinnerung an unferen teuren 
Satten und Vater 
William Dombrow, 


welcher heute vor fünf Jabren, 
1911, geſtorben iſt. 


o- 


am 20. 


Juli 


Nimmermebr biü du bergeffen, 
Ctet3 bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ift diefe sırmde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 
Undergeblih jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 


Gertszir som beiner Gattin, nebft Kindern. 


im Lily of_the | 9 


Um ftilles | 


Schmidt, | 
‚im Mlter von 63 Sabren fanft im Seren ent» 
| ichlafen  ift, 


ı ten die 


!# Deih Lind. 


'  fchmiiter. 


uand Schabmeiſter; Jakad Echwab, 


F 


Die franz | „.. 


am Sonntag, den 13, 
heim⸗Grove. Forreſt N 


itatt am 27.| 
1242 | 
Srace Ztr., aus nah Miontrofe, Die trauernden | — 


beweint und unvbergeffen. | 
I 


Todbedanzeige 


Herder Loge Nr, 69, U, EUM. 
Den Peamten und Brüdern die traurige 
Nachricht, da unfer Heber Bruder 
Auguſt E. Fillies 
am Sonntag, den 23. Juli, in den ewi—⸗ 
gen Oflen eingegangen iſt. Die Beerdi— 
gung kindet ſtatt am Milwoch, den 26. 
Juli, punktt 1 Uhr Nachmittags, von 
1918 Weit 21. Sirabe nah dem Lily 
of tbe seit Icempel, Ede Monroe und 
Paulina tr, von da mit !lutomobilen 
nad dem Triedhof Waldheim. Die Pril- 
der find erfucht, punit 12:30 Mittags 
in vorgeſchriebetder weiſe gereibet 
Tempel an erſcheinen, um dem verſte 
nen Bruder die letzte maureriſche Ehre 
zu erweiſen. 
Jacob Mergen, Meiſter v. Stuhl, 

Buftav N, Schnes, Celretär, 


TodıBanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 
Nechriht, dab mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Bater und Sohn 

William Suecttertin 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch, 

den 26. Zuli 1916, 2 Uber Nahm., vom 

Zrauerbaufe, 2458 N. Crawford Ape., 

mir Mutos nach dem Waldheim: Friedbof. 

- Mitglied der Stırights & Ladied of Ce 
euriidy, Concordia Council Nr, 708, 
Um itilie Teilnahme bitten: 

Auna Suetterliu, acb, Tages, Gattin. 
Frau Ana Strohhader, Garotine , 
Fred, Katherine und Harry Suetterfin, 
Kinder Frau Chriſtina Suetterlin, 
Mutter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 

Wilhelmina Zeech, geb. Schorps, 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 265. Juli, um J Uhr Nachm, von 
6011 So. Halſted Str nah der evang.ziuth. Kits 
cas Kirche, 62. md Green Str., bon da nad 
Walobeim, Une ftille$ Weileid bitten die trau 


d 


| ernden Hinterölichenen: 
| Aindolph Arch, Gatte. 


Lena Lehmann, Tochter. 
Banl Lehmann, Echwicgerfohn. Edward Ych- 
mann, (Sroklind, * 
Für Sippläge telephonirt: Wentworth 360. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, da unſer geliebter Gatte und Vater 


Frit Riemer 

am 23. Juli nach langem, ſchwerem Leiden ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, n 260. Juli, 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 358 N. Avers Abve. mit Automo— 
bilen nach Waldheim. Um e Teilnahme bit— 
trauernden Hinterbliebenen: 
Riemer, Gattin. Charles, 
man, Fritz, Henry, Willie, Zöhne. Franu Elifa-— 
Tochter. James Lind, Schwieger— 
Amalie Riemer, Schwiegertöochter. 

ntodt 


Gebina Vaul, Her—⸗ 


fohn, 


Todedanzeige. 

‚Freunden ımd Velanntoen die traurige Nach: 

richt, daß mein gelieoter Sohn und unfer Bruder 
William J. Uhlman, 

Zohn des verſt. Robert J. ‚Uhlman, geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, um 3 


Ubhr Nachmittags, von der Kapelle, 1922 Irving 
VPark Boulevard, aus nach Roſehill. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 


Loniſa Uhlman, Mutter. 
thilda, Anna, Leo und 


Ebhriſtina, SGenry, Ma⸗ 
Ernſt Uhlman, Ge— 


Tudesanzeige 
Böthe Tent Nr. 216, 8. ©. T. M. 


‚Ten Beamten umd die traurige Nadje 
richt, dab A. 

Auguſt A. Fillies 
a Beerdigung findet flat am 
mittwoch, den 26, Ruli, 2 Uhr Nadım., bom 
| Lily of the Nelt Temple, Montoe und Banlina 


| Str., nad dem Triedbof Waldheim. 


u erreich 


©. 


3, 


u 
7 


| Gnft Dinfe Commander, 
| Henry Nania, R, 8. 


WALDHEI 


| FRIEDKOF 
; BurHMeteopolttan.dohbabn für Be a 
auch mit allen EtrabenGabnen. Billige Degrä 
hpläge find in diefem ihnen Friedhof auf Abe 
nszahlungen zu baben.—General Office! 
orejt Parl, ZA, Telephon: Auftin 796; Rocal 
elevbon: Poreft Bark_757, ©. $ Geilt, Bräf.; 
Kunuit Blaff, Dizepräf,; feed aad, Selvetäg 
u 


t. 
3 fafonıt® 


MOUNT AUBURN 


„Der pradhtvolle Park-priedhof:, 41. Etrafe und 


Lat Part Ave — Unden Ave, Car bi3 Dat 

Part Ave., oder E,, DB. & D.»Bahn bis Yer- 
won, Yus nad dem Friedhof, 

FamilienLots 330 u. auſw. —Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Superintendent. 

Uimtæ 


RE Lehrte Wordje 


Shearie« Dutffielbd 


EUERWERK 


Schauſtück u 


Lehle Tage armen Ale, 
» . 200 
von Pompeji) zömtihe 


8:30 Ads. Gtadistoren, 
51500 RPyrotechniſches Schauſpiel. 
Wohltätigkeits-Konzerte 

72 — dom — 

Kapelle des laiſ. deutſchen 3. Scebatailtone. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
unter den Auſpizien, der Deutſchen und 
Oeſterreich-Ungariſchen Hilſegefſellſchaft 
Zur Beachtung! Der Reinerlös iſt jür die 

Kriegsnotleidenden in Europa beſtimmt. 

3 Uhr Nachm. 2mat tägl, 8 lihr Abos. 

(ander Montag Ntadmittags.) 


600 
Tariteller, 


200 
Tänzerinnen. 


iberati im Merry Garden. 
i r n Krienäbilper 


ES of a NaTION 


Creation Puilding 


# 


L 


1001 andere Shows und Fahrten 
x 


Heute 


Kindertas 
25,000 freie Fahrten und Shows 
Fuß- und Radr 


verbunden mit Preistkegeln, veranſt. vom 
Beutschen Fieischergesellen Unter 
stützungs-Verein 
Augejt 1916, im Nlten- 
r tt, SU. Zidets 2öc Die 
Perfon. Mufil von 7. Schieman. Man 
nebme W, Madifon Str. Kar bis zum Grove od. 
Garfield Bart Hodhdabn Bid Foreft Rarf, 
tl25augi1 


Großes Pilnik und Preislegeln 


Korih Ghicago Frauenverein 


im Enecla Bart, Ede Irving Bart Bonl, und 
TVernard Etr., Mittivch, den 2. Anauft 1916, 
Anfang 1 Uhr Nachm. Tidet3 10c 


Wurz’n Sepps Sommer-Resort 


früher Toby Jun, 


Lake Marie, 


Antioah ın. 
Nähere Ausfunit 
715 West North Avenue. 


Telephone: Lincoln 2512 oder Long Difltance 
Antioh I—104, ö 
11,18,25il 


——— — — — 


EMIL H. SCHINTZ 


18IN. Glarf Str., nahe Randolph 


| G ei zu 5 Bis 8 Prozent Binien zw 
’ * 


berfeiben. ırte erite Hyvotbefen 


eL 6348 Gentral, 
u verlaufen, A laidivojafos 


veriaum 


VBiedermann'’s Kaffee 


Deutich · Ametikantiche irmo 


| Hin jeden Deutfge ‚liebt gusen Raftes, 





Ubendypoit, Chicago, Dienitag, den 25. Juli 1916. 


— ar eur mn en m 


Neitanrant | 


Ausgezeichnete 
Bedienung 


— — — — —— 


⸗ Hull —— würden, liefen täg⸗ 

Kathausklique it „Iſue « lich von ungefähr 75 Republifanern Zwei Berfonen getötet, eine erleidet 
ein, ichwere Berlegungen. 

Als der 5Tjährige Joſeph Lukas— 

mmöli, Nr. 2044 WVevjter Üve, an 

Yullerton Ave, über die Geleije der 


nn — — — — — — — 
—o 


Bahnunfälle, 


a Te rn 


ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANMW 


THAEFAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS S DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Berfanf von Sport-Kleidernt 


— Sport Suits 
oder Kleider 


Wir zeigen hier eines der belieb— 
teſten Sommerkleider, die wir in 
dieſer Saiſon offerirt haben; kann 
als Kleid oder oder als Suit getra— 
gen werden. Aus ſchlichtem weißem 
Linene gemacht, in Awningſtreifen 
beſetzt. Gerade das Paſſende für 
allgemeinen — beim heißen 
Wetter. Juli 


Tanzen 


Hochfeine 
Vergnügungen Die Faktion Deneen wird heute 
am Spätnahmittag eine Konferenz 
mit Vertretern der Fortſchrittspartei 
haben, in der die Lage der Aufſtel— 
lung von Kandidaten für das St. Paulbugn jchreiten wollte, murde 
Stadtgeriht beiprodyen werden wird, | et von einem Guterzuge erfaßt, deſſen 
| V Herannahen er nicht bemertkt hatte, 

Grob MW. Upham if augenbrietigg | Übesfahren und faft augenblidlia, ges 
auf der Suche nad) einem ‚ pafienden | * line. Sa 

Lofal fir das republitaniihe Natto- | — — ee m 
Inalbauptquartier für den Weiten, | 5r, Et v» Draifine = 
|bon dem aus die republifaniiche Na- | ru * = — Tall Han 
|tionalfampagne geleitet werden ! kuhr. : * * * = na mil 

%e weiter der- Rampf um die repu= wird. Upham, der Schagmeifter des en 2m ı — und 
| blitanifche Gouperneurdnomination | republikaniſchen Nationalausſchuſſes Fr * u etöte 
fortſchreilet, um ſo klarer wird es, für den Weſten iſt, ſucht ein Lokal km Soltmoch A Rangiehof fuhr 4 
daß die Rathausklique Chicagos, die mit ungefähr 1500 Suadratfuh | nenn Seller G * * inter. Mr. | 
Fattion Thompſon-Lundin, ein wichti- Flächeninhalt in der Nähe der Mi— | 7606 * eorg — 
ges „Iſſue“ in dem Vorwahlkampfe chigan Ave. Die Leitung des | (© ‚orma —* auf em er I 
"bilden wird, Weide Mitbewerber Col. | Sauptquartiers it noch nicht be, |tÄumer einer Lotomotive jtehend Die 
|frant D. Lorodens, hinter dem Mayor |itimmt, dody dürfte Kames A. Se- | Geleife entlang, als die © 
|Xhompfon und bie Rathausklique | menwan von Indiana viel damit zu ei nanderwichen s und ‚Die Lokomotive 
ſiehen, laſſen erlennen, daß ſie die Ver- tun haben. Ihm werden Upham ſich mit einem Ruck ini Bahnbett feſt— 
bindung hres Milbewerbers mit dem ſelbſt, Xarold 2. Yes als Vertreter |vannte. inter wurde dabei mit ſol— 


Mitbewerber benten Col. Lowdens 
Verbindung mit Thompſon aus. 


Ex 


Warnen Wählerſchaft des Staats. 


Col. Smith geißelt die „Double Czo ſz“ 
Brigade im Chicagoer Rathaus. — 


F. W. Upham auf der Suche nach ei— 
nem Saupttquartier für Nepublitaner. 


arbeiter 


ünlih 9:30 Vormittag. 


— 
a 
2 


En aa — — 
3 i 


waax adıt OT Slugunos 


chitnen aus⸗ 


und * 


Milwaukee 


zurück 


— Chicago und feiner politifchen | von Sllinois, Howell, Nebrasfa und 


cher Gewalt von feinem gefährlichen 


mungs Merfaufss 


REDE Durd) Brobe Eeffenttiche 


Großes 
Stahl: 
Schiff 


ER TEE 


Demonſtration 


Donnerstag, 5. Auguſt 1915, 


AU 


MBUS 


auf dem See den ganzen Tag 


a emenns 


‚GODDRICH; 


ae 


Land in 


Nadıt-Bonte 


Doas —Fuß Michigan 


hat ſich zu ſpätgemeldet. 


Wie James E. Donahoe um einen 


Richterpoſten kam. 


Acerland zu 8100,000. 


War wertvolles Land im 
viertel. 
hörde für 
rührt ſich. 


Schlachthaus— 
Die jtantliche Aufjichtsbe- 
MWo;jitätigkeitsanitalten 


Sich felbft hat der Anwalt James 
E. Donvgoe es zuzuschreiben, daß er 
nicht an Stelle von Richter Heap im 
Stabtgericht amtirt und bas 
Gehalt bezieht. So entfchied nämlich 


heute in dem von Dona hoe angeſtreng⸗ 


ten Wa NE Richter TFoell im Su: 
periorgericht; Donahoe meldete fofort 
Berufung an das Stantsobergericht 
an. Donahoe Hatte gleich nach der 
Mahl im Dezember 1914 ein Manda 
musverfahren gegen den Countyfchrets 
ber angeftrengt, um ihn zu zwingen, 
ihm die Ermählunasuriunde auszu— 
händigen und nicht WRichter Heap. 


Kreizrihter McSoorty entichied aber | 


feine 
ent 
daß 
fein 
kl agte 


Stadt— 


ihn, und 
verloren. 


gegen 
Sache 


ſchieb das 


Donohoe gab 
Kurz darauf 
A 
Frauen in Stadtrichtermahlen 
Stimmredbt hätten, und nun 
der aeichiaaene republikanifche 
richterkandidat Hoſea Wells 
Heap, Donahoe und andere Kandi— 
daten auf Nachzählung der Stimm— 
zetitel, unter der Begründung, daß 
grobe Rechenfehler bei dem Allen, 
aub Betrua beaangen worden Tei. 
Donahoe reichte eine Geaenklaae ein, 
in welcher er fi auf die ſtaatsoberge— 
richtliche Entſcheidung und 
rief, daß er rund 2400 männliche 
Stimmen mehr erhalten habe, als 
Heap. So kam der Fall nochmals zur 
Verhandlung, und nun hat Richter 
Foell unter Hinweis auf die Gerichts— 
ordnung heute dahin entſcheiden müſ— 
ſen, daß tatſächlich die gleichen Par— 
teien um die aleiche Sache prozefftrten, 
dak Diefe Schon rinmal entfchieben 
worben fet und bie bamal3 unter 
fegene Rartei, nämlihDonahoe, feinen 
Finmand erhoben, alfo damit ihre 
Zuftimmuna zu erfennen aeaeben habe, 
infolge deifen jene Enticheiduna unter 
der Gerihtsordnung als 
gelte. 
Das Schladrtviertel-Bahnınonopol 
Weltlih von der Süd Aoben, Tüd 
lich von der 39. und öſtlich von der 
S. Weſtern Ave. liegt ein Gelände von 
etwa vier Acres, welches zwei Frauen, 
Tante und Nichte, gehört und von 
ihnen zum Teil für Induſtriezwecke 
verpachtet worden war, 
cago Junction Ry. Co. und eine 
Seifenfabrik. Die Erneverung des 
Pachtvertrages wurde von den Frauen 
abgelehnt, und die Chicago Junction 
Railway Co. verſuchte nun, das Land 
zu kaufen, weigerte ſich jedoch, den 
Preis von 5100,000 für den Acre zu 
bezahlen, und ſtrengte vor Kreisrichter 
Matchett ein Enteignungsverfahren 
an, deſſen Entſcheidung 
Die } Frauen mehren ſich * gegen, weil 
die Bahn, falls ſie das 
gebrauchte, die Geleife in einer Rurbe 
bon 50 Prozent bauen müßte, und 


fagen, daß fie anderes für ihre Bivede 


meit geeigneteres Land 
Gegend erwerben fünne. 

Richter Matchett der Bahn das Recht 
zu, mittels Gnteignungsverfahrens 
das Land zu erwerben, fo müffen bie 
Belikerinnen nehmen, maz ihnen die 
Gejhmorenen zufprehen. Das Land 
arenzt an den jüdlichen Flußarm, der 
bis zur Fioben Strahe reiht und dort 
den Namen Bubbly Ereet führt. Es 


in jener 
Geiteht nun 


find dort große Abzugstanäle gebaut | 


worden, und ber Ylukasm mwirb bon 


der Afbland pe. an zugeworfen wer⸗ 
d iſt im Beſitz 


den. Faſt alles Uferland 
der New Jerſeyer Korporation, deren 
Beziehungen zu den 
Schlachthausintereſſen vor 
im Bundesgericht führten. 

cago 
demſelben Verbande an, 


Die Chi— 


Sicht auf der ganzen 


170 Meilen Vergnügen. 2 


Ichöne ı 


gegen | 


darauf bes 


endgiltig 


an die Chi: 


bevorftcht. | 


Land wirklich | 


gefammten | 
einigen | 
„Jahren zu den langatmigen Prozeffen 


Junction Railway Co. gehört 


und fie allein ich dir 159,50 Mark geben.“ 
bewältigt den gewaltigen Bahnrangir- Ordnung.“ 


Reiſe. 


25H. aufden Land 


S. S. Indiana und Holland 


täglih um 8:00 Abends. 
Ave, Ani Str, Brüde, 


— — TAUDDU Das SI WESETHEEILEE SIITHZL 


| verfehr mit ben Viehhöfen. Die Bür- 

yer in jener Gegend fragen Jich jebt, 
u das Land erhalten wird, das bis⸗ 
lang das Flußbett einnahm; es gilt 
für wertvolf. 

Winifeverwalter für „Noyel Life“, 
| NRihter Sullivan bat dem Antrag 
des Staatsverſicherungsſuperinten— 
* enten Potts entſprochen u. William— 
W. Thompſon unter 320,000 Bürg— 
ſchaft zum Maſſeverwalter der Royal 
Inſ. Co. ernannt. 
Marſanos Klage. 
Marſano, das 
des deutſchen 
enſembles, hat heute im Superior— 
gericht N. A. Bergner auf $10,000 
Schadenerſaß verklagt. Herr Mar— 
ſano war bekanntlich unlängſt von 
Bergners Kraftwagen überfahren 
und bös verletzt worden. 

Ein Herzenspflaſter. 
4 icht ger nannten Gründen for⸗ 
J rl Margerete F. Weller in ei— 
ter v Stlage bon Nlbert Ktirchheimer 
ein Serzenspflaiter von $20,000. 
Allerlei. 

Selene Stodoff, 928 Sheridan 
Noad, Flagte beute auf Scheidung | 
bon Seney Stodoff, einem Anzeige: | 
Agenten, den ſie in Olath, Kas., vor 
einem geheiratet hatte, und 
der jie 
einem 


Ger 
SıTc 


befannte 
Theater 


Remy 
Mitglied 


se Ure 


Naſirmeſſer verwundet, 
ſonſt ſchwer mißhandelt haben ſoll, 
und ließ ſich gleich von Richter 
Meßinley vorläufiges Naͤhrgeld alt« 
weiſen. 

Hermann Bollatz hat ein 
haltsverfahren gegen Fred H. Ger— 
berding angeſtrengt, um dieſen am 
Bau einer Kraftwagenremiſe an der 
Weſt Chicago Ave., Auſtin, zu ver— 
hindern, weil fie nur hundert Fuß | 
von eiier Wobnjtraije entfernt jet. 

Die Berbandlung der Einbaltsfla- 

gen von Grundbeſitzern gegen Coun— 
tyichatmeift er Stuart, um ibı am) 
Verfanf ibrer Liegenschaften wegen 
jverwetiaerter Bezahlung des 
ihnen für verfaſſungswidrig gehal— 
tenen Teils ihrer Steuern zu verhin— 
dern, hat heute Nachmittag vor Rich— 
ter Williams im Countygericht be— 
gonnen. 

Mit 
rde der 
riet heute 
Scully ihre 


fung des 


auch 


Ein— 


der ſtaatlichen Aufſtchtsbe- 
Wohltätigkeitsanſtalten be— 
Bekäm— 


re zur 


oo. 
Bubenftüd, 


Von eimem von Bubenhanb ge- 
Ihleuderten Stein wurde ein Tenfter 
eines nordiwärts fahrenden Zuges der 
Illinois Zentralbahn zertrümmert 
und einer der Fahrgäſte, 
rige Wm. Gebhardt, 
104. Straße, oberhalb 
Auges an der Stirn verlegt. Der Ver- 
unglüdte fand Aufnahme im Notfall= 
boipital. Auf den Täter wird ge- 
fabndet. 
ichen der 45. und der 47. Straße, alß | 
das — verübt wurde. 

2 


Kleine Kriegonachrichten 


Die frechen britiſchen Uebergriffe. 

Berlin, 25. Juli 
ſammlung des Holländiſchen Schiffs- 
eigentumberbandes, Jm Haag, wurde 
beſchloſſen, gegen die Beſchlagnahmung 
von. 60 Fiſchbooten ſeitens der Briten 
zu proteſtiren. Das holländiſche Aus— 
märtige Amt fol dringend zum Eins | 
Ichreiten aufgefordert worden jein. 

Die Hinderlähmung. 

New Hork, 25. Juli. 
Beginn der Hinderlähmungs:Seuche, 
bor einem Monat, find in Groß-Nem 
Dort 647 Todesfälle dielei Art und 
3998 Erfrantungen pocgelommen, 


ee 

— Das Ehrenwort. — „Shigfohn, 
mas fojtet jebt der Hafer?” — „160 
Mark!" — „Hör’ mal, Shigfohn, ich 
werde dir 158 Marf geben.”— „Gott 
jol mich ftrafen! 158 Mark! Jh geb’ 
Ihnen mein Ehrenwort, daß ber 
Schröter hat geboten 159.50 Mart."— 
„Itzigſohn, wenn bu mir gibft dein 
Ehrenwort, daß das gelogen ift, merbe 
— 38 in 


Nr. 1830 Weit 


in einem bieligen Hotel mit | 


von | 


— Countyrichter 


der 14jäh-⸗ ZEN 
‚glied des Stongrefjes bildete den Tert, 
des rechten | einer b 
der Gouverneursfandidat der Faltion ı 
I Deneen, heute Mittag in Kadfonville 


Lompden habe als! 
Der Zug befand fi ame} 


Seit dem * 
neugegründeten 


Schlachthofbezirts 





!des Staat?, 


Gefolafchatt nach Kräften ausbeuten 
werden, und daß die Qanbbevölterung 
de Staat? mit der angeblichen Miß- | 
wirtichaft der Rathausflique Chicagos 
jam Ende des Vorwahlentampfes eben 
'fo vertraut fein wird wie die Bemoh: | 
ner Chicagos ſelbſt. Beide machen 


klar, daß Col. Lowden perſönlich zwar | 
ein fehr netter Herr ift, daß aber feine | 


Verbindung mit Mayor Zhompfon | 
Iund feinem politifchen Berater Tsred| 
| Lunbin nicht3 qute3 für den Staat be= 
| deutet und bedeuten fann, da feine No= 
| mination und Ermählung zum Gou— 
|verneur nur eine Stärkung der Ehis 
cagoer Rathausklique bilden würde. 


Smith geiſſelt Rathausmaſchine. 

In der Anzahl Anſprachen, die er 
heute Vormittag an die Wähler von 
Kane Countyh hielt, erklärte Col. Frank 

L. Smith von Dwight, Bewerber um 
die repudlitaniſche Rouberneursnomi⸗ 
nation, der Staat brauche einen Gou— 
verneur, der ſeinen Verpflichtungen 


gegenüber der Bevölkerung des Staats 
und 


ungehindert nachkommen könne, 
der nicht durch faktionelle politiſche 
Schulden gehindert ſei, die er abtragen 
müſſe, ehe er ſich um die Wohlfahrt 
des Staats kümmern könne. 
ner Anſprache 
‚sch ziehe Die 
und Niechtfehaffenheit der Bewerber 
um bie republitaniſche Gouverneurs⸗ 
nomination nicht in Zweifel. Aber ich 
will damit nicht ſagen, daß perſönliche 
Ehrlichteit eine Garantie dafür bietet, 
daß ein öffentlicher Beamter es mit) 
| dem PBublitum, der Partei und mit fic | 
* ehrl ich meinen wird. Ob er es 
ehrlich meinen tann, hängt von feinen || 

| Verbindungen und von den Verpflich- | 
Itungen ab, die er übernehmen mußte, | 
| um ins Umt zu gelangen. Ein Kan: | 
divat fann, auch wenn er perfünlid) | 
noch ſo ehrlich iſt, Schulden ins 
ins Amt bringen, die er nur auf Ko— 
ſten des Publikums abtragen kann. Ich 
ſpreche von politiſchen, faktionellen 
Schulden, die voll abgetragen werden 


in Elgin erklärte er: 


ı müffen, und zwar mit Wucherzinfen. 


Das ilt feine Theorie, E$ ift ein afu- 
tes Uevel in der republifaniichen Par- 
ſtei in dieſer Vormahlentampagne. 
Frank O. Lowden verdankt ſeine Stel— 
|Tung al Gouperneursfandidat einem 
Kuh handel mit Fred Lundin umd 
Mayor Ihompfon von Chicago und 
| ben Zeilnehmern am Kaufus in Peo- 
tia, der ein Stantstidet zufammene 
‚stellte, Wird er Gouverneur, fo ber- 
dankt er dies Lundin und Thompfon. 
hat ihnen gegenüber Verpflichtun— 
gen, die alle Patronage einfchl ießlich 
der Beſteuerung von Angeſtellten nicht 
befriedigen kann. Glauben Sie, daß 
Lundin und Ihompfon nicht auf ih: 
Item Pfund Fleiſch beſtehen werden? 
Dann kennen Sie Lundin undThomp— 
ſon nicht. Die Kohorten der Rathaus— 
tlique in Chicago ziehen ins Feld un 
|ter einem Banner mit einem „Double! 
Erof“ und der Auffchrift: „Ycu’ve | 
|got to come acroß!* hr müßt abla= | 
den!” Sie fünnen e3 in den Chicagcer 
Zeitungen lefen. Sie mwilfen, eidlich_tit 
es erhärtet worden, daß jelbit aus den 
Maulefeln, die Chicaaos Müll abfah: 
ten, Beiträge zum Reptilienfonds her= | 
ausgepreßt worden find, und daß die 
Wohltätigkeitsanftalten für Beute: 
'zivede ausgenußt worden find,“ 
Warnt vor Lundin-Thompiosn, 
Col. Lowdens Laufbahn als Mit- 


Anfpracde, die Morton D. Hull, | 


hielt. Er erklärte, 
N ditglied Des epräjentantenhaufes | 
Bofitives nicht aeleiftet, und feine po= 
‚litifchen Verbindungen böten feine 
Garantie, daß er etivas leiten merbe. | 


Geine Verbindung mit der Lundin- 


Zhompjon-Lorimer Gruppe geben 
Veranlafjung zu Befürchtungen. Diefe | 


| Sruppe babe mit dem Zipildienftigften | 
‚sn einer Ver: in Chicago Schindluder getrieben und | Tudbreiter, der zu $500 Gelftrafe 


| habe den Dienft im Schwindjuchts- | 
hoſpital ſo untergraben, daß ſie Dr. | 

Sachs in den Tod getrieben habe. Der | 
Staat molle feine Wopltätigteitäan- 

ſtalten jedenfalls nicht eben fo behan: | 

‚delt haben wie das ChicagoerSchwind: | 

ſuchtsho ſpital. 

Schlachthofbezirksklub für Lowden. 

Col. Lowden wird heute Abend der 
Hauptredner bei einem Bankett ve 

Lowden-Klubs des 

fein, dag im) 
„Saddle und GSirloin Club“ ftattfin- 
den wird. Bei diefer Gelegenheit wird | 
bie Organifirung des Klubs vollendet 
und die Beamtenwahl befannt gemadit | 
werden. Viele befannte Männer des 
Shlahthofbezirtd haben fi für 
Col. Lomden erklärt. 

Weit ift befriedigt. 

Roy D. Weit, der Kampagneleiter 
Morton D. Sulls, des Gouverneurs» 
fandidaten der Faktion Deneen, er- 
Härte heute, Hull mache ausgezeich- 
nete Fortichritte in den Landbezirken 
Bufiherungen, daß fie 


Sn eis) 


perjönliche Ehrlichkeit | 


|Ndams, Kanfas, ald Vertreter diejer 
| Staaten zur Seite jtehen. 


| Der RER Mayor. 


Thempſon ſagt fer ı dat er ein hart 
| erbeitender Herr ift. 


Mayor William Hale Thompfon it | 
ein fehr verfannter, dö swillig verleum⸗ 
deter, hart arbeitender DET, denr nur 
böſe poliuſche Feinde die Anerkennung 
verſagen. Gehörte er einer Union an, 
ſo würde er ſchon längſt wegen Ueber— 
ſtunden ohne beſondere Vergütung aus 
der Union 'rausgeflogen ſein. Das iſt 

die Anſicht des Mayors, die er heute 
den erſtaunten Vertretern der Preſſe 

im Rathaus klar machte, von denen 
keiner ihn während der letzten vier 
Wochen mehr als ein oder zweimal zu 
Geſicht bekommen hat. Es war ſeine 
Antwort auf das geſtrige Schreiben 
Stadtſchatzmeiſter Charles H. Sergels 
lan Stabtfämmerer Eugene Pife, in 
feinem Unmut darüber Luft gemacht 
daite, daß er infolge der Bummelei des 
Mapors nicht im Stand geivefen wur, 
Zaäahlungsanweiſungen an die Stadt 
einzulöfen, troßdem die Stadt mehr 
als 20 Millionen beit Banten binter- 
legt hat. „Sergel ift ein Kandidat“, 
ertlärte das Stadtoberhaupt geträntt. 
„Wenn die Vorwahl berantommt, ge= 
toten Kandidaten ftetS in Hibe und 
wtichen dem Manor eins aus, Sergel 
‚bergißt, vaß ich geitern bis vier Uhr! 
Nachmittag gearbeitet habe, daß ich 
fogar mein Mittageffen verfäumt | 
|habe. Und dann habe ich am Wbend 
auf dem ftäbtifchen Erholungäpier ge= 
arbeitet, Wußerdem bich ich jeden 
ıAugenblid befhäftigt, um mit den 
Vorgängen Fühlung zu halten. Wenn 
lich zu einer Union gehörte, wäre ich 
Icon längft wegen Leberjtunden ohne 
beſondere Vergütung 'rausgeflogen.“ 

Der Mayor beauftragte heute Prä— 
ſident Coffin von der Zivildienſtkom— 
miſſion, Fred Rhode, den Präſidenten 
des Wirisſchutzverbands, vorzuladen. 

Rhode hat in einer Sitzung des 
Lizensausſchuſſes behauptet, die große 
Mehrzahl der Wirte laſſe das Sonn- 
tagsgeſetz unbeachtet. | 

Weitere Antworten auf die Anfrage | 
des Mayord an die Umtmohner de3 
Edelweiß Gartens laffen erfennen, 
daß die Stimmung gegenüber dem 
Lokal auch unter denen, die heute ae- 
antwortet haben, diefelbe ift wie unter | 
denen, bie geftern antmorteten. 








— — —— —- —- .- — 


Lvenig Ausſicht. 


Höchſtens zwei der Verurteilten dürften 
neuen Prozeß erlangen. 


In Richter Scanlans Abteilung 
des Kriminalgerichts wurde heute 
über die Biwilligung eines neuen Pro⸗ 
— für die 14 Arbeiterführer, die 

vegen Verſchwörung zur Erprejfung, | 
—“ Su: Hbejhädigung und ans 
|berer Delikte teils zu Zuhthaugitra: | 
'fen, teils zu Gelditrafen berurteilt | 
|murden, verhandelt. Die Anmälte 
E Verurteilten, die fich, fomweit fie 

u Zuchthausftrafen verurteilt worden 
Kind. immer noch im Countyaefänaniß | 
be,'nden, machten geltend, daß ihre 
| Klienten im PBrozefje nicht gerecht be: | 
handelt worden ſeien. Sie führten. 
des Meiteren an, dab es ungeleglih 
gemwelen wäre, ben bereits — 
menen Geſchworenen J Brown 
wegen eines Fuf — zu ek en, 
|ohne daß die vier mit ihm bereibigten 
Gefchworenen ebenfalis entlaffen wur: | 
den. | 

Dann erflärten die Anmälte, daß 
Richter Scanlan fie überarbeitet hätte, 
‚denn die Gerichtsfibungen feien täg- 
‚Tich von fo langer Dauer geween, daß 
ihnen feine Zeit zur Verarbeitung des 
| Materials geblieben fei. In Gericht3= | 
kreiſen herrſcht die Anſicht, daß das 
ganze heutige Argument zu weiter 
nichts führen wird, als daß George 
verurteilte der 


Geſchäftsagent An⸗ 


ſtreichergewerlſchaft, einen neuen Pro—⸗ * 


zeß erhalten wird, denn bei den Ver— 
handlungen 
zeugen ſo gut wie nichts gegen ihn 
ausgeſagt worden. 
Pekelsma, der derſelben Gewerkſchaft 
angehört und auch zu 8500 Geldſtrafe 
verurteilt wurde, mag aus demſelben 


Grunde einen neuen Prozeß bewilligt Ki 
bat aber die FJ 
Sienotypiſtin Emma Holm ausgeſagt, 


erhalten. Gegen ihn 
daß er ihr den Auftrag erteilte, ver- 
‚fchiedene Namen auf die berüchtigte 
„Blaslifte” zu fegen. Richter Scan- 
lan wird? am näcdjten Donnerstag | 
feine enbgiltige Entfcheidung abgeben. 


— Anzeige. — „Für den Vertrieb 


bon Delen und Laden werben Probiz | h 
fionsreifende gefucht. Zehtere find im | 
trodenen Zuftande glänzend und hart 


tie Glas, zerfpringen nicht, friegen | 
feine Riffe und find in dem Handel in 
Ylafchen und Kruden auf dem Bauche 
mit unfere Yyirma verjehen.“ 


meiſter 


wurde. 
dem 


Riverſide befördert. 


} 
Namen Gilbert und Klara 
| Chicago, gefunden wurde. 


| fehren mollte, 


machen, indem ſie 


jährige Lydia Wiles, Nr. 6102 Stew-⸗ 


aufgeſtöbert und veranlaßt zu 
Muttern zurückzukehren, Sie behaup- 


| zum Sichausleben ließen. 


'Rarbolfäure feinem D 


mung, Nr. 


ilt von den Belaftungs- | W 


Auch Nicolas E 


Fahrplatz geudert, daß er mit ges 


brochenem ein und mehreren Bu 
delmunden liegen blie). 

Einen Beinbruch und innerlich Ver⸗ 

letzungen trug der 57jährige Werk— 
der Abwaſſerbehörde Albert 
Powers, Nr. 1029 N. Dearborn 
Straße, davon, als er mit ſeinen 
Leuten vor dem Hauſe Nr. 23854 N. 


Clark Straße arbeitete und der Wo⸗ 


gen, in dent ſich das Handwerkszeug 
befand, von einer Elektriſchen der 


Wells Str.Linie erfaßt und mit gro— 


geſchleudert 
wurde vabei von 
umgeriſſen. Er 
— 


ßer Gewalt zur Seite 
Powers 
Wagen mit 
mußte nach dem 
überführt werden. 
—— —— 

Starb im Wuſtenſaud. 


In der Wüſte Bly thy in —— 
wurde in voriger Moche die Leiche ei= | 


ned an Hunger und Durft Geftorbenen | 


gefunden und nach der Orikhaft 


Deren —— 


hat heute ſeinen hieſigen Kollegen da— 


hingehend benachrichtigt, daß 


Taſchen des Opfers Karten 


in den 
mit ben 
Anderfon, | 
Er erſuche 


daher die hieſigen Behörden, doch einen 


Verſuch zur Ermittlung 


Hinterbliebenen zu machen. 


etwaniger | 
Diefem 
Unfuchen wird natürlich 
werben, 


Sr ee ein Juſti zfüchtling. 


Der angeblidy bon dei er 
der —— St. Paul, 


und Omaha 


ſpielt 
Stästen 


— in den erwähnten drei! 


wertloje Checks ungejeht! 


Izıı haben. 


Mißglückter Zeisfimordverfun. 


— | 
I 
| 


Da ihr Gatte von dem fie feit eini- 
ger Seit getrennt lebt, trotz ihrer Be⸗ 
mübungen nicht wieder zu ihr zurüd-=| 


TesMoines | 
| jteeforieflich verfolgte | 
ıdarry Stellermann ijt hier verhaftet 
worden und ſoll zwangsweiſe nach 
Omaha zurückbefördert werden. Er 
wird begichtigt, ich als Verichteritat- | 
ter einer Omahacı Zeitung aufge 


verſuchte die 20jGhEIE| oo EEE 0 —— 
Frau Marjorie spo 
Warren Ave., ihrem Leben ein Ende zu 
den Inhalt 
Schachtel Aspirin verſchluckte. Si ie 
wurde nach dem Countyhoſpital ge- 
bracht, wo es den Aerzten gelang, ſie 
wieder außer Gefahr zu bringen. 
* — 


Auch Eine, 


Die ſeit Donnerſtag vermißte 19 


art Ave., iſt geſtern in der Wohnung 
einer ihren Eltern — —2 yamıiz | 
lie im Haufe Nr. 1505 W. 58. Place 


tet, ben Eltern entlaufen zu fein, weil | 
diefe ihr nicht volle Freiheit zur Ent- 
midelung ihrer Individualität und 


—— 
Lebensmüde. 


In einem Anfalle 


von Schwermut 
verſuchte der 


27jährige Elektriker 
Frank Vincent, Nr. 4409 —— 
Ave. in einer Schankwirtſchaft an 3 

Straße und ndiana pe, — 
Daſein ein Ende 
zu machen. Der Lebensmüde hat Auf— 


nahme im Lakeſidehoſpital gefunden. 
— — — 


Armes Kerlchen. 


der reg Mob: | 
W. Place, fiel 


In der Küche 
1351 
der zweijährige 
rücklings auf vie brennende Gas 

vlotte und erlitt ſchwere te] 
den anı Nitden und der rechten Seite. 
Ter Verunglücte liegt im St, Eli- 
jabeth-Sofpital darnieder, 


Shroniih Siranfheiten. 


Ich lade alle Mäns 
ner cin, die an chros 
niſchen Krantheiten 
leiden, mich ohne 
often für fie zu 
Rate zu ziehen. Eh— 
venbafte, anitändig®, 
angenebme B cband: 
lung und maäßigne 
Preiſe. Ordnungs— 
mäßig araduirter u. 
lizenſirterArzt, neun— 
undzwanzigjähr. Er— 
fahrung. In meinen 
Händen ſeid Ihr ge— 
bergen u. der beſten 

Erſolge ſicher. Ich habe meine eigene 
Behandlungsweiſe. Beſte Empfehlungen. 
Blutvergiftung, verlorene Manneskraft, 
Beſchwerden, Krampfadern, Bruch, Haut— 
franfbeiten, Dlafenleiven und alle ande: 
ren sranibeiten. Leider nicht länger Tag 
Ir Tag, da Erlöfung ımd Heilung bereit 
ind, 


Dr. FEINT, 


Wiener medizinisches Institut. — 


322 So. State Str., 2. Floor, a 
zwiſchen Jackſon und Van Buren Straße. FJ 
Sprechſtunden; Täglich von vUhr Vorm. Vi | 
bi8 6 Abendd, Montana nnd Donuers- 
taga bi3 9» Uhr Abends, 


Eonntags bis 
12 Mittags. 


boden. 


tslenner. & Eo., 
Billardhalle betreibt. 
Ianat, fhlugen fie dem „feuerficheren“ 
ı Geldfehrant den Boden aus, eignetun | liegen und nur 1000 Meilen von Re 
'fich den aus $125 beftebınden Jnyalt 
an und machten fich aus dem Staube. 
|Sie entfamen unbehelliat und haben | 
fich bisher ihrer Verhaftung 
ziehen gemußt. 
| heute Morgen bon ben farbigen Haus: | 
diener Sam Kone3 entdedt. 


— f 


|die Wer. 


— W eiſenber rg) preis 
fommen iverde. 


der 
— 


St. Thomas, 
Croix, 


Neueſte 
Straßen— 
gebrauch; 
ſeparate 
ſind 


Gürtel; 
auf 


preis 
Sport 
Skirts 


Modelle für 
und Sport— 
viele haben 
einige 


fancy Mofes; 


fie haben große Patchtajchen oder gejchliste Ia 


ſchen; 


Jbigem u. 
Jin Roſa, 
Gabardine, 
Baumwoll 


lohfarbig, 


Crepe. 


einige ſind vorne 
pfen beſett, Solche in einfach grünem, 
blauem Pique; 
blau u. 
Twill, Waffeleloth und 
Feine 


fancy 


zum ſpeziellen rPeiſe von 


Jerumier 


Gold; 


Ner 


mit ‘Berlfino: 
tnjenfar- 
Awnii igſtreifen 
weißer Pique, 


15 


te 


Ar 


Die Grocery:Nenigieiten 


( ou) 
Inder — 20 fd. 
feiner gramul. Nobrs 


auder, mit Grocery⸗ | 
! Bejtellung von $1.00 

| oder mehr (Mehl, | 

| Butter, Heifch, Sceis | 

Butterine 

nicht eingeſchloſſen), | 


Te 


r Beanut = Buiter, | 

—* gemacht, nur 
| Rund am eimen | 
Salon. das 


| Pfund zu.. Se) 


a 
Chow * impor 


tirt, regul. 456 33 
Flaſche zu .. Cc 

Schöne große impor- 
tirte Queen X five, in 
Bulf, Quart— 
Jar zu 

Neiner Traubenwein- 
Eijig, die Quart— 
* zu 

Olivenöl, echtes im— 

portirtes — garanrirt 
rei, Quart: 
Büchſe 

Tee, 


—* 


| fer und 


| 
| das 


Chaſfe & San— 
Trange Pekoe — 


a — — 6 — — 


Er — 
5 Käſe — Schöner | 


4 Pfunded 
ein 


einen N 
| | vum 


Columbia 
hohe Büchſen, 
Büchſen 


Pfd. 
nur 4 


10 —* 


Wheat Mehl, 
gemahlen 
den altmodiſchen Müh— 


friſch 


lenſtein, p 
Sack au 


5 xD. 
java 


Kid. 


ioca für. 
Snow Netto, regu— 


lär 25e, 
Bil hie 
Kaffee, 


zu 


wählter, gemiſcht. 
den Santos, 


2 Pfund 


Auf K atzenſtegen. 


— 
— 
=. 


Firma W, 
‘rn voriger Nacht 


Einbrecher ſprengten den Geldichranf der | 
Flenner & Gb. 

gelangten Ein! 
brecher unter Benußung der Rettung?= | | | marf hat fett dem Ausbruch des Welt«... 
feiter auf das Dach des fünfftödigen | frieges noch höhere Ausgaben für die 
Gebäudes Nr. I—11 W. Monroe Str. 
| und durch eine von ihnen in da3 Dach! entfprechenden 
gefchlagene Deffnung auf den Dach: | europätfche Großmadht aber, die Streit 
Bon dort aus fanden fie ohne mit den Ver. Staaten anfangen würbe, 
'fonderliche Mühe den Meg nach dem | wären diefe Infeln fehr wichtig; und 
Geichäftszimmer der Firma Wm. ©.| daher find die Ber. Staaten begierıa, 
die im 4. Stod eine | fich die Kontrolle über die Anfeln zu 
Am Ziele ange: | fichern, welche nahe der ameritanifchen.- 


1 


indien? 
Waſhington, 


auf 25 M 


— 


D. E., 25. Sul. 
Weißen Hauſe wird amtlich bekannt 
daß Unterhandlungen 
den Ankauf Däniſch-Weſtindiens durch 
Staaten ſogut wie 
ſchluß gelangt ſeien, 


‚Ontel Sam fauft Däniih = Weitz | 


Kauf 


illionen Dollars 


T.r Scufvertrag bedarf natürlich | 


Zuftimmung des Kongrejles der 


Staaten und 


nts. 


' (Bekanntlich it der Plan an und 
für fih jchon ein alter; 
find, 
die Ver 
für Dänemarf.) 


Kopenhagen, 
A Es mwird hier zugegeben, daß Unter=| 
MH handlungen mit den Ver. Staaten, für | 
den Antauf der Dänifch-Weftindifchen 
Stnfeln durch diefe, geführt 
find, und ein Kaufvertrag 
| Aufunft den beiderfeitigen Parlamen= | 
A| ten unterbreitet werben wird. 
N er Guiheihung findet, fo zuhlen die, 
N Der. Staaten 25 Millionen Dollars 
und treten die amerifanifchen Rechte in 
a Grönland an Dänemarf 
Rechte find aber nur Entdederrechte, 
d die niemals genügend bezeichnet mor- 
| den find; und Grönland ift befannt- 
lich eine dänifche Befigung. 


Die betreffenden Anjeln find drei: 
St. Kohn und St. Schrar men 
dem Namen ;glitdten 


nad) allgemeiner 


leßtere unter 


des 


Dänemarf, 


ab: 


däniſchen 


die Inſeln 
Anſicht, 
Staaten viel wertvoller, als 


25. Juli. 


Santa Cruz am meiſten bekannt. 


Cream Brick, 


| 
I 
| Kunden 
einen Kunder 18 
= — * c 


Mei3 zu. 


JPackete Ovengold— 
Kuchenmehl 


zu ent— 
Der Einbruch wurde | 


Sm | 
für 


zum Ab- 
und der 


für | 


morden | 
in naher | 


Hal ts 


Diefe 


Butter — Mur: 
| ger'3  feinite Elgin 
Greamery, nur in 1 
Bid. Prints (nicht 


abge —— 29e 


das Prd.. 
| Pflaumen, 9 Bid. 


Stijte, Die beiten, res 
qulär 20c das Brd., 
20-30 Größe, Die 


Kiſte ſpe— 1. 45 


3iell zu ... 
Perrin⸗ 


etwag 

das Stüd, 

Vrick an ||| 
\ 


mden, Das 


— 1 
— Schöner || | 
1 | | 


River, 


an I 


Importirtes 
Waſſer, Pint⸗ 
Fl laſche 

u. Käſe, 
Cream, 1Pid. 


Blechbüchſe 370 


Potted Tune: Fiſch, 
für Sandwiches, 8 
die Vůchſe C 
Banilla = Grtraft, — 
Hanſens oder Webbs, 


reguläre | 25€ 19e 


Flaſche zu. 

eg Varaicdine 
Met, Urmours Qmuarts 
Fl laſch de n 
so, fi 

Chipped Dried — 
in Gläſern, per 
Glas zu 

Feine — Oel⸗ 


Sardinen, per 140 


Büchſe * 


Sack Whole 
jeden Tag 
durch 


fancy 


et 


feiner 


35c 


Bearl 


450 


de 100 
extra audge-= 
Sol 


| Sm ie — dieſe Inſeln 
Inur 138 QDuadratmeilen; e3 mohnt 
| aber eine faft dreimal fo große Berölz .. 
kerung darauf, mie auf den 46,740 
‚ Quadratmeilen Grönlands. Däne— 


Ssnfeln gehabt, ala je zuvor, und feinen 
Vorteil. Zür_ jede 


ı Alottenftattion von Guatanamo, Kuba, 


ı Welt entfernt find. 

| Vom Baſeballfelde. 
Ge⸗rige Spiele: 

National League“ — Pittsburg 9, 
Philadelphia 

| „Americun —* — Chicago 
1% Detroit 2 (in 13 Gängen). 


Bisheriner Stand dieier Ligen: 
NatıiomalXeague 

Berl, 

42 

Voſton —— 34 
ibrlavelphta . .. 36 
% 45 
42 
42 
48 
2 


} 
| 


ı Chicago aus 
13J rd Do ırT. ...... 
I 2 ——— 
EB Kons Seien 
(ei neiteti sure 3 
| American vengne 
En Gew, Berl. 
| Rev Yorl... —— 
ollon ...u...seen..sa...ns..M 
| &leveland dee 
Lbicago —— 

satlbtitgton .. 

Setran ae 
St. Loui — ED ——— 
Koiladeipt di due Tree 

Hentine Spiele. 

| „Retional League” — Chicago 
\in Bojton; Cincinnati in Nm VYork; 
St. Louis in Brooklyn; Pittäburg in 
| Philadelphia. 
„American League” — Nem York 
‚in Chicago; Boften in Cleveland; 
Philadelphia in St. Louis; MWafhing- 
ton in Detroit. 


| 
|: 
| 
| 
| 


Dampfernadhrichten. 
Angelonmen: 
New Porf: United States don Novenbagen. 
Liverpool: Keltic md biladelphia Emeri⸗ 
laniſche Linie) von New VNort. 
Abgenangen: 
Rochambean nah Rew Vortk. 
— — 


„Das Alte ſtürzt 


Bordeam: 


Geſtern Abend —— die drei 
hinteren Veranden des Hauſes Nr. 
8319 Buffalo Ave. an Altersſchwäche 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
haben Michael Marcinak und Frau 
und John Lewandowski und Frau, 
die ſich dort unterhielten, zum Glück 
nur leichte Quetſchungen und 
erlitten. Die Verun 
befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 





 ibendvoit, Chicago, Dienitag, den 25. Zuli 1916. 


Zah N 


u ET 
TECH 


Lil LETETTETN 


I er 
he —8 Ka | Be, Hi 
ac N) IM N A N 
a au 
SEN, N re 


: anıfihniiei; Zi 
z nA 28: 


| 3 
® 
Wolle nicht ftünblich, * A : J 
Laß manches gehn, —— VER“ 
Wolfe nur gründlich 
ind bleib dabei ftehn. 
Kory Towska. 


N er 7 


Ta 


SIEI-TT ES 


— 
RTL 


er 


_ rn Eu r 
S iR, 
17 t 
a g Mer 
la 


* „Das Hemd ijt dem Körper näber | Rnopfnähmafchinen feit 1890. Die | 
als ber Rod“, bejagt ein deutfches | Kragen» und | 
" Sprichwort, allein e3 hat fich nicht iſt unverändert ihrem r prungborie | 
immer als zutreffend eriviefen. Someit freu geblieben. Annähernb 80 Prozent | 
nr 5 5 x | aller in den Vereinigten Staaten her | 
ſich feititellen läßt, tauchte daS Hemd, | geftelften Kragen und Manfchetten ge 
mahrjcheinlih au3 Leinen, zuerjt um) hen au Iron hervor. 
bie Mitte des 15. Nahrhunderts auf, | Darf demnad) der Frau eines Huf: 
oder joll man jagen „tauchte unter”? | fchmieds das Verbienft zugeiprochen 
Erft im 16. Jahrhundert wurde ber | werden, das männliche Hemd grünb- 
‚Oberteil des Hemdes fihtbar und mit | ich zum Beiten feines Trägers refor- 
höher Kraufe verfehen. Immer mehr | 


Da3 Heim Eurer Träume 


Che Ihr baut, itberlegt es Euch, was Yhr tut und was es foften 
wird. Macht feinen Irrtum, den Ahr naher bedauern ierbet. 


wagte e3 fi aus feinem Verfted her- 
bor, biß eg im 18. $ahrhbundert mit 
breitem über den Rod fallenden Kra= 
gen erfchien, und durch ftulpenartige 


ober au3 Spiken hergeitellte Manz 


I&etten einen beträchtlichen Teil ber 
Rodärmel bededte. Getrennte Man: 


‚fetten wurden erjt Ende der 30er 
die! 


af 


‚borigen NYahrhundertz befannt; 
Trennung des Halskragens vom 


Hemde hatte ſich jedoch ſchon 10 Jahre 


Zuvor vollzogen. Der Frau eines Huf-⸗ 


ſchmieds in Troy, N. M. ſoll zuerſt 
der Gedanke gekommen ſein, daß ge— 
trennte, unſchwer zu erneuernde Hals— 
kragen ein längeres Tragen der Hem— 
den geſtatien würden. Anfänglich 
machte ſie derartige Kragen nur für 
ihren Gatten, bald aber begann fie 
folcde auch für den Verkauf anzuferti- 
gen. Diefe Neuerung lenkte die Aufs | 
merffamteit eines frügeren Methodi- | 
ftenprebigerd, Ebenezer Brown, auf 
fi, der in der genannten Stadt ein 
Manufakturwaarengeichäft betrieb. | 
Unterftüßt bon feinen meiblichen Fa⸗ 
milienmitgliedern begann Brown im | 
Sabre 1829 der Männerwelt „Band= 


mirt zu haben, fo darf ein Zifchler 
den Ruhm beanipruchen, einen billigen | 
Erfaß für aug Stoff hergeftellte Quäs | 
der, Manfchetten und Hemdbufen er= 
'funden zu haben. Solomon ©. Gray, | 
im Sabre 1820 in Bomdoinham, Me., 
geboren, wurde im Nahre 1861 auf 
einen von Multer Hunt, New Mor, im 
Sabre 1854 gemadıten Verfuh auf: 
merfiam, ragen aus Papier herzu= 
jtellen. Er erfand mehrere Mafchinen, 
darunter auch eine folche, die dem Pas 
bier einen gemwebeartigen Anftrich ber= | 
fieh, und begann in 1863 mit dem Ber: | 
fauf der herae’tellten Kragen ufm. | 
ıMährend eines Zeitraumes bon 20| 
| Jahren erfreute fich diefe Baptermäafche | 
einer aroßen Beliebtheit. Gray gelangte | 
dadurh zu anfehnlichen Vermögen, | 
ſtarb jedoch ſchon nach wenigen Jahren. 
Sein Erfolg veranlaßte andere Erfin- 
der Schlipſe aus Papier, Halskrager 

aus dünnem Metall und ſolche aus 
dehnbarem Gummi, die für jede Hals— 
weite gerügten, auf den Markt zu! 
bringen, doch fanden fie nicht den er=| 
warteten Beifall des Publitums. Die 
Grletchterring der Wafcharbeit im Pris- 
bathaufe durch mechanische Vorrich- 


1 


| 


Kragen“ anzubieten, uud erzielte das | tungen, Wafchmafchinen ufiv., der fich | 
durch ein anfegnliches Gefhäft. Die fchnell-entiwidelnde sefhäftsmäßige Bez | 
Nachfrage nach derartigen Stragen | trieb von Wäf.gereien und deren Ueber: | 
nahm fortwährend zu, und in den 30er | nahme der Wafch- und Plättarbeit zu | 
und 40er Jahren traten zahlreiche Un= | billigen Preifen erwies fich jedoch dem | 
ternehmungen ing Leben, welche fich | meiteren Abfab der Papierwäſche 
mit der Anfertigung getrennter Sra= | gegenüber fo erfolgreich, daß fie bald | 
gen, Manicetten und Hemdbufen bes | wieder vom Marite verfehimand. Heute | 
faßten, während die Hemdeninduftrie | möchte wohl felbft der Anfpruchlojeite 
lich ‚gu einem befonderen Gefchäftss | nicht mit einem Papierfragen gefehen 


Diefes$ Bungalow murde Türzlih 
für einen Edbauplaß entivorfen, mit 
dem jchmalen Giebelende nad Dften 
und der langen Seite nad) Norden. &3 
it 29 Fuß breit und 49 Fuß lang, 
und eignet fi fowohl für Süd- mie 
MWeitfront. Das Hauptitodwerf ent» 
hält 6 geräumige Zimmer, und im 


 Dacjraum fönnen 2 oder 3 meitere 


Simmer angelegt werben, 
deren SKtojten nicht 


bob ſind 
in dem Poran= 


| fchlage von 34,000 bis $4,800, au« 


ihlieplih Heizanlage und Plumbing, 
eingeſchloſſen. Das Stockwerk 
Fuß hoch, der Keller zieht ſich unter 


iſt 9 


dem ganzen Gebäude hin, die Vorder— 


veranda jedoch nicht eingeſchloſſen. 
Dieſe Veranda iſt mit Fenſtern und 


Gitterwerk verſehen, und im Uebrigen 


wie die übrigen Räume des Bunga— 
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lows behandelt. Das innere Holzwert und alles mit modernen Bequemlich- verleihen dem Inneren einen Anſtrich 
| keiten jo arrangirt, daß fi ein in|heimijcher Gemütlichkeit. Die beiden 


beiteht aus Wafhington Fichte, braun 
gebeizt, das Aeußere weiſt Zementſtuck 
mit' Kieſelbewurf auf und von kräf— 


jeder Beziehung vollſtändiges 
ergibt. 


Heim Schlafzimmer, mit 


einer Halle und 


"zmweige entiwidelte. Die Nähmafchine | N 
wurde in der SKrageninduftrie im | 
„Sahre 1852 eingeführt, Dampfbetrieb 
mafchinen imerben feit 1870 beriwen: | 
bet, Knopflohmafchinen feit 1880, | 


werden. ur 
nicht und mirb mahrfcheinlich 
lange Zeit noch nicht in Vergeſſenheit 


für | 


.ntitammt fein. 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Behandlung von Valmen im 


Sommer. 


Härtere Palmen, d. h. ſolche, die 
‚ver Laie als Zimmerpflanzen 'tultivi⸗ 


ven Zann, melde aljo nicht der Pflege ven, den erften, welder 289 Zimmer 
in bejonberen Balmenhäufern bebürz | 


jen fönnen im Sommer ohne Schaden 
in Freie gebracht werden. 
man jtet3 erjt 
de8 Min vorübergehen, 


damit man 


nicht üble Erfahrung in Bezug auf) 


dus Erfrieren machen muß. ei ber 
Aufftelung achte man bejonders dar: 
auf, daß die Pflanzen nicht dem 
Windzuge ausgefeht find. Dieſer 
bricht nicht blos die Wedel ab, fondern 
reißt auch die Plätter in yehen. Sehr 
empfindlih jind Palmen gegen die 
Mittagsfonne. 
gang von Laubengängen können Pal: 
men geeignete Auffjtelung finden. Im 
Sommer, wenn die Entwidelung der 


jungen Blätter eintritt, verlangen bie 
doch 


Palmen reichliche Bewäſſerung, 
muß das Waſſer lauwarm ſein. Kal— 
tes Waſſer kann oft die Wurzeln und 


dadurch die Entwicklung der Pflanzen 
auch nie das 

abfließende 
die Erde im 


gefährden. Man laſſe 
etwa in einen Unterſatz 
Waſſer ſtehen, da es 
Topfe verderben und die jungen Wur— 


Nur laſſe 
die drei „Eisheiligen“ 


Auch an dem Ein— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neues Prachthotel in Hyde Park.Gro— 


‚ Ber „andverfanf am nördlichen Flufarın. 

H. W. Siffon plant den Bau eines 
| 60U 
hochmodernen Hotels von zehn Stock— 
werken an der 


Str. 


Fremdenzimmer enthaltenden 
Südweſtecke 
und des Seeufers 

Grundſtück von 222 bei 230 Fuß. Er 
wird den Bau in zwei Teilen auffüh— 


enthalten und $1,000,000 fojten wird, 
auf einem Teil des Grundjtüds, ſpä— 
‚ter den anderen. Ein Dachgarten und 
| prachtvolle Gartenanlagen bilden einen 
ı Teil des Planes. 

Für nit genannte Auftraggeber 
ı hat die Central Trujt Co, die Anlage 
der Hannah Engineering Co, am nörd— 
lichen Ylußarm, 130 Fuß jüdlid von 
der Webiter pe, 165 bei 555 Fuß, 
nebſt zweiſtöckigem Fabrikgebäude zu 
5135,000 gekauft. 

Die Pennſylvaniabahn hat im 
Bahnbezirtk auf der Weſtſeite fünf 
Liegenſchaften zu insgeſammt $188,- 
370 erworben, von Carl T. Kelly 
einen halden Befitanteil an der auf 
der Nordfeite der 12. Straße, 522 
zur vftlih von Canal, 30 bei 542 
Fuß, zu $81,310, von Charles M. 
South, Sewidley, Pa., die auf ber 
Südfeite der Taylor Str., 452 Fuß 
öftlih von Canal, 30 bei 128 Fuß, 
und eine anbere, 5082 Geviertfuß, zu 
ı insgejammt $61,336, von W.B. Blate 


der Gummifragen it | 


zier 
im Jahre 1855. Elektriſche Zuſchneide- geraͤten; ſoll ſeiner Dehnbarkeit do) 5* “ 

Ben i chindeln kann man je nah € ta 
die befannte Bezeichnung „Rubberned“ | 10 Er je nal Geimak 


etwas Dunfel an Bedeutung, 


I'om2 Ir J — Sr} 
der 58. | ung die deutfche Bezeichnung „Grippe 


auf einem ! 


zelm vermichten würde. An ftaubigen | Die auf der Ditjeite der Stewart Abe, 
Tagen empfiehlt fi ein Bebraufen 
der Blätter mit Waffer. Die fehr | 196 bei 14 up, und andere, 9092 
dies dem Wachstum und Ausfehen der | Geviertfuß, zu insgefammt $45,724. 
Pflanze förderlich ift, fann man nah | Die Stadt hat von Rojalie Honig 
jedem Regen beobachten. Gegen die |und Bertha W. Fürft - zu $18,000, 
Einflüſſe ſtarker Trockenheit und | bezw. $25,000, die beiden Grundjtüde, 
fcharfer Winde, welche die Pflanzen | insgefammt 128 bei 150 Fuß, Siüd- 
zur Erde werfen, [hüßt man fie am | meitede der Racine Ave. und Monroe 
beiten durch Eingraben der Töpfe bis | Str., gefauft und will dort eine Poli- 
an den Rand in die Erde. Sobald "zeimache bauen. 
die Nächte beainnen fühl zu werben, | Hidor Baumgartl hat von Her- 
alfo gegen Mitte September, gehören | mann H. Gooofriend zu $57,500 das 
bie Palmen wieder in das Haus. Das | mit 327,500 belaftete zweiſtöckige La— 
Verpflanzen geſchehe noch im Früh- den- und Bürogebäude an der Süboft- 
jahr, nie im Sommer oder Herbſt. ecke der 61. Straße und South Part 
Die Wurzeln ſchone man dabei mög— 
lichſt. Schon mancher Gärtner hat pen und das Dreifamilienhaus 4545 
durch ſtarkes Zurückſchneiden der Wur- Michigan Boulevard als Teilzahlung 
eln das Eingehen der Palmen verur- abgetreten. 
Fast. Jüngere Eremplare berjelben | Das jieben Läden enthaltende eins 
müffen aljährlih umgepflanzt ers | ftögige Gebäude an der Südjtede der 
ben, ältere fönnen 2 bi3 3 Jahre lang | 61. Straße und Vernon Ae., 67 bei 
in ihrem Zopfe jteben bleiben, wenn | 195 Fuß, mit $14,000 belaftet, ift zu 
man nur dur Dunggabe deijen Erde | $25,000 von Lilian Simon an Wil- 
in Kraft erhält. VBehält man die Pal- | fjam H. Smwatt und das Zinshaus 
men im Sommer im Zimmer, fo gebe |on ber Südmeftede des Douglas 
man ihnen den helften Plab, fehüge fie | Youlevard und der Turner Avenue, 
aber Mittags vor Sonnenbrand dur | Grund 40 bei 164 Fuß, mit $40,000 
Vorhänge. belaſtet, zu 845,000 von Louis Sigel 
— — — an die Central Truſt Co. verkauft 
— Fatale Empfehlung. — Meine] morben. 
——— find in folgenden Zu insgeſammt $41,500 Hat auf 
- Häufern im Gebrauch: Maier & Miül- | eine Reihe von Jahren bie American 
fee in Berlin, Schulz & Cohn in!Wal Paper Co. die fünf oberen Stod⸗ 
Wien, Hirih & Bär in Köln. Aufer | merfe des Gebäubes $25—827 Süd 
diefen angeführten Firmen bin ich in |Wabafh Ave. gepachtet. 
der Lage, ned) viel mebr Firmen anzı- | 


führen! — Auguft Rlapperle, Fabrik Leſet die „Sonmntagpoft“. 


Hatentirter Schreibmaichinen, 


1203 Fuß füdlih von der Volt Str., | 


tiger Rahmfarbe, alle äußeren er: 
ungen, Starniefje, Yeniterrahmen 
ufiv. find braun gebeizt. Die Dad): 


grün oder braun beizen. Die Zim- 
mer find alle von anfehnlicher Größe, 


| Gefundheitspflege. 


Bon der A\nflnenza. 


ift italieniſch, 
mährend 


“ 


Der Name Influenza’ 


geläufiger klingt. Die Herkunft diefes 
| Wortes nom Greifen, das heißt anfal- 
| Ten, ijt ‚unverfennbar, Damit märe 
| auch die ungeftüme Art gefennzeichnet, 
Imit ber die Krankheit den Menjchen 
| befallt. 

Mährend die Influenza als große 
| Epidemie ung feit mehr als zwanzig 
ı Jahren verfchont hat, erleben wir all= 
ı jährlich vereinzelte Fälle, die zumeift 
gegen dag Ende be MWinterd und. im 
ı Frühjahr fich eintellen. Vielfach wird 
der Name diefer Krankheit auch miß- 
| braucht, e3 wird fo ziemlich jeder ſtär— 

fere Schnupfen und Huften, mit und 
|ohne Fieber, gern mit dem volltönen- 
den Worte „Influenza“ bezeichnet. 

| Wir haben fein Mittel, um bie 
| Krankheit an der Wurzel zu faifen 
| und aus dem Körper auszutreiben, ehe 
| fie ihren Schäden geftiftet hat. Somit 
‚ beigränfen wir uns darauf, die ein- 
sel 


10 
1 


zu lindern. Uber außerdem obliegt 
uns die wichtigere Aufgabe, den Kör- 
| per durch geeignete Mafregeln in jene 
ıVerfaffung zu bringen, dur die er 
ber Krankheit den günjtigiten Wiber- 
ſtand bietet. Das geſchieht durchRuhe, 
Wärme und Ausſcheiden von reichlicher 
Gewebsflüſſigkeit. alſo Schwitzproze— 
duren. Wir haben die Neigung zum 
Schwitzen bei der Influenza früher er— 
wähnt. 
türlichen Abwehrvorgänge! Dieſes 
Verfahren ſoll aber nur ein- bis zwei⸗ 
mal energiſch durchgeführt werden, öf— 
ſtter iſt es wohl zwecklos, wenn nicht 
nachteilig. Die Zufuhr von möglichſt 
viel Wärme iſt nicht nur förderlich, 
ſondern wird auch angenehm em— 
pfunden: alſo warme Getränke, 
warme Luft, warme Bedeckung. 

Die Behandlung iſt für den Arzt 
nicht ſo ſchwierig, wenn der Kranke in 
jüngeren Jahren und kräftig iſt, wohl 
aber dann, wenn es ſich um einen be— 


| 


| Uve., Grund 124 bei 97 Fuß, erwor⸗ jahrten oder irgendivie gefhmwächten | 32,750 Tonnen. 





Kranken handelt. In diefem FFalle fteht 
man bor einem jchwierigen Problem 
und die angemwenbeten Mittel müfjen 
auf3 peinlichite gewählt werden. Diefe 
Mahnung richtet ich namentlich gegen 
das Publiftum, das bei einer foldhen 
Erfranfung, die eine Erfältung vör— 
täufcht, auf eigene Fauft die gebräuch» 
lichen, aber vielfach mifbrauchten Mit- 
tel aus ber Upothefe bezieht. Der zu 
fpät Hinzugerufene Arzt hat dann 
Mühe, gegen die daraus erwachlenden 
Schäden anzufämpfen, 

Ohne Bedenken anwenden fann man 
allerdings marme oder heiße Getränte, 
alfo Mil, Tee, Kaffee, Mineralmäf- 
fer, Zimonade, Fleiſchſuppen. Gegen 
die vielfachen Schmerzen ermeifen fich 
die bei rheumatifchen Leiden vielfach 
angemwendeten Galizylpräparate nüb- 
ich, fofern nicht die ftändige Wärme 
oder heiße Weberfchläge fie Iinbern. 


Das Prinzip der Träftigen, richtiger | 2 


fräftigenden Ernährung dat nur bei 


nen Bejchwerden zu befämpfen und | 


Badezimmer verbunden, 
Das große, fehr helle Wohnzimmer | ebenfall3 fehr bequem. 
mit feinem Breiten Samin, basjaroß, "hat 
Herrenrimmer in Merbindung mit |jchrant ufm. Die umfchloffe 
einem vejonderen Kamin, und da3|führt nad der Mitte des 
duch eine breite, jäuleneingefate |gefchoffes, und die Kellertreppen liege 

Deffnung zugängliche. Speifezimmer | darunter. 


Glasſchränke, 


n 


ſchwachen und greiſenhaften Kranten! 


in Geltung zu treten. Hier wird gleich | ‚. 
in ber Rranfkeit an zur &re|| LUTMENTSIDE 


bom Beginn der Krankheit an zur Er- 
fär Bausbefiker nid. 


7 
dir 
haltung der Kräfte Mein, FFleifch: | PR 
|brübe, Tee, Chaubeau nebſt möglichit liete 
en Nahrung verabreicht wer- 
| den. 
| Die größte Sorafalt ift aber der 
| Refonvaleszenz zu widmen, ba bieie| 
erfahrungsgemäß die meilten Tüden | 
Lin fich birgt. Das frühzeitige Verlaf- 
er Strantenlagerd vermehrt bie 
Gefahr des Rüdichlags und ber Nach- tige Ausfehen. Während des Trod- 
‚rantheiten und hat jo manchen ante werben die Gegenftände öfters 
‚Then Tod und Leben zurüdgemorfen. | nad) allen Richtungen gezogen ober ge- 

Pr fpannt, dann gerollt und zum Schluß 
noch einmal in Form gezogen. Auf 
diefe Meife erhalten geiwafchene durch- 
brochene Stidereien ftet3 ihr urfprüng- 


Gejtrirfte Spiten, Dedihen 1. dal., 
die jebt mwieber modern find, dürfen 
in der Wäfche nicht geitärft u. nachher 
nicht geslättet werden. Der Baumtmoll- 
faden verliert dadurd die Rundung, 
| die fchönen Arbeiten verlieren das duf- 


ig Das in fo ausgebehntem Mahe im 
|Luftiiffbau verwendete Aluminium y: 29 : 
'tjt faum Hundert Jahre .alt. Die liche— re —— —— 

'grumdlegende Entdedung, die zu feiner, Fleckenwaſſer für Möbelſtoffe. 


‚Ermittlung führte, war die von Sir) Ein Fledeniwaifer, das 


| Aluminium. 


gebildet würden. Diefe Gubjtanz| folgt: 1 Unze reftifizirtes -ITerpentin- 
nannte er Aluminium, doch gelang es} ol, 5 Unzen YOprogentiger Weingetit, 
'ihm nicht, 8 zu trennen und rein ber-, 5 Unzen Aether und 15 big 17 Trop- 
äujtellen,. Erjt im Jahre 1856 ftellte | fen Zitronenöl werden durch mäßige? 
der sranzofe Deville Aluminium in | Schütteln innig vermengt und in einer 
'ziemli reinem Auftand ber. 
Pfund Aluminium foftete zu bdiefer | Beim Gehrauche betupft 
| Zeit etwa 360 Markt. Doc infolge | Fleden wieberholt mit 


ftellungsmethoden fant der Preis be- | pen mit bemfelben befeuchtet und 


Iftändig, bis er 1870 ungefähr fecha- | damit die Fleden ausgerieben. Bei 


Ulfo ımterftüben wir bie na=| 


unbfünfzig Markt betrug, Mit dem 
‚eleftrifhen Verfahren fonnte dann 
11885 die Aluminiumdarftellung in 
größerem Maßjtabe aufgenommen 
werben, jo daß der Preis 1889 nur 
noch aht Marf beitrug. Bon 1889 ab 
fanten die Preife fchnell, bis fie fich 
auf eine Mark beliefen. 1911 koſtete 
‚ein Pfund Aluminium 0,65 Mark und 
1914 zirka 0,54 Mark. Mit diefem 
Sinten der Preife ftieg die Probuf- 
tion. 1886 murben nur rund einund» 
einhalb Zonnen hergejtellt, die 1891 
bereitd auf fünfundfiebzig Tonnen ge- 
'ftiegen maren. Zehn Jahre fpäter 
‚1911, beirug die Wluminiumerzeugun 
23,062 Tonnen und im Jahre 191 
‚produzierten die Ver. 
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bg Reifelatein. — Zwei Reifende, 
beide in feuerfeiten Geldfhränfen ma- 
end, fiten Abends zufammen im 
Hotel. Nad) kurzer Zeit entbrennt na- 
türlih ein lebhafter Dispwt über bie 
Prävalenz der vertretenen Firmen. — 
„Ich ſage Ihnen,“ renommirte der 
Eine, „wir haben neulich in einen un— 
ſeret Schränke einen lebendigen Hahn 
gefegt, ihn dann 24' Stunden unun- 
terbrocden der jtärkiten Glühhite aus- 
gejegt, nachher mieber abgekühlt und 
geöffnet. Wir fehen nach dem Hahn, 
und denten Sie—da3 Tier lebte noch!“ 
—, Das iſt noch gar nichts. Wir haben 
genau benfelben Verfuch gemacht, aber 
als wir den Schtanf öffneten, da war 
der Hahn — erfroren!” 

—+o.1 — 

*Wer ſein Grundeigentum ver · 
kanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
weiw dreh eihe Peine. Anzeige i 
der Mbendpofl, . + 


| 
| 


-., ee 


| 


den it es notwendig, ben zum 
Ausreiben derfelben dienenden Lap— 
pen vorher ſchwach anzuwärmen. 


Das Fleckenwaſſer ſelbſt darf nicht 
da es feuergefähr-⸗ 


erwärmt werden, 
lich iſt. 
Polſtermöbel zu färben. 
Polſtermöbel, die mit Plüſch oder 
anderen einfarbigen Stoffen bezogen 
Bezüge abzunehmen, ſelbſt neu fär— 
ben, indem man Teerfarben (Ani— 
lin) aufbürſtet, ſie etwas leimt und 
nach dem Trocknen durch 10prozen— 
tige Eſſigſäureabreibung farbbeſtän— 
dig macht. Zerriſſenen Polſter— 
| möbeln. gibt man ein anſtändiges Aus— 
fehen durch Anfertigung von Schuß: 
oder Staubfappen au Kretonne 
oder anderem billigen Stoff. 


Nupfleden zu entfernen. 
Menn Ruß auf den Teppich gefal- 
len ilt, fege ihn nicht ab, Tondern fireue 
Maismehl und Ammoniat auf den 
Teppih und bürfte fräftig mit ber 
Schruppbürfte. Dies wird alle Ruß: 
fleden entfernen. 
Zum Schutz der Knöpfe. 
Wenn man Kleidungsſtücke mit 
Knöpfen plättet, ſollte man ſie mit 
den Knöpfen nach unten auf ein zu— 
ſammengefaltetes Tuch legen, und auf 
der unrechten Seite plätten. Man be— 
wahrt dadurch die Knöpfe vor Scha— 
den, auch gelingt die Plättarbeit beſſer. 


Leſet die 


„ſonntagpoſt“ 


ſehr alten und hartnäckigen Schä— 


erweiſen ſich dem 
Die Küche iſt General der Fußartillerie beim Ober⸗ u, 
Gefirt: | Formmando der Armee, und dem Ge- || men und Strauchern zu 
ne Treppe | neralleutnant v. Pappritz, Gouverneur 
übrer einer Armeegruppe, | 


“von Libau, 3 
die Schwerter zum Roten Molerorden | 


3 gibt feine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, fo lange Yhr 
hierher fommen und das Bau» 
material und Axsitattung befich- 
tigen fünnt— das Neuejte und 
Beite in Heizanlagen, Belcud- 
tung, Ventilation und Aus» 
Ihmidung—die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Ueber 150. Nusitellungen von 
Baumaterialien und Ausftattım- 
gen jeder Art. 

Ob Ahr jest glei) bauen wollt 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, hr folltet fom- 
men und zwar jet formen nad 
ber großen Ausitellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter ylvor— Infurence Erhange Gebäude, 


175 West- Jackson Boulevard 


Chicago 


Diien frei_at jedem Workentng 


RR SUITE REN EÄTNIONERIE IE 5 I 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Ordensverleihungen an Heerführer. 
Der Kaifer hat folgende Ordens: | 
audzeichnungen verliehen: dem Gene: | 
ralleutnant 3. D. d. Yöriter, Some | 
einer Nefervedipifion, Die 
zum Roten Wblerorden 
mit Eichenlaub umd 


manbeur 
Schwerter 
zweiter Slaffe 


KURZE TEN TRETEN NE in Dun nn 


Ex fo nahe wie Ener Thone, 
ruft auf Graceland 1112, 


THE GEO, WITTBOLD 60, 


dem Stern, dem Bizeadmiral Scheer, |; 


Hochfeeitreitfrätte, Die 
zum Roten Adlerorden 


Chef der 
Schwerter 


zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der 


königlichen Krone und den Stern mit 
Schwertern zum Roten Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 
Schwertern und der königlichen Krone, 
Generalleutnant Bordenbagen, 


| zweiter Klaffe mit Eichenlaub, dem 


ı Iplerorden zweiter Klafje mit Eichen: | 
\laub und Schmertern 


' "Generalmajor v. Ekel, Kommandeur | 


—— | Generalmajor d. Rebern, Sommans | 


deur einer Refervebipifion, und bem | 


F 
'ner Kaballeriebipifion, den Roten | 


! 


am zmeimal | 


ſchwarz⸗ und dreimal weißgeſtreiften 


| 


| 
| 


Bande, dem Generalmajor Treibern. 
Thumb v. Neuburg und dem Gene— 


 ralmajor b. Heubud, beide Kommans | 
|deure einer Sapalleriebipifion, den! 


| 
| 


Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit! 
Eihenlaub und Schmertern. 
Veförderung von Zeitungen. 
m ganzen Neichepoftgebiet mur= 


|den, mie da3 Buchhändler - Börfen-') 


| 
| 


blatt mitteilt, feit Beginn des Krie=| 
ges bi3 Auquft 1915 von Angehö⸗ 


rigen für die Truppen bei den hei— 


I 


| bei 


! 
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ſelbſt die zar⸗ fünflen Feil ber ins Feld gefchidten 
Humphrey Davyh, der 1808 darlegte, | teten Farben nicht verändert, und das | Zeitungsnummern aus. Bald nach 
daß Tonerde und einige Felsarten natürlich auch für Kleiderſtoffe uſp. Kriegsausbruch wurde beim Poſtzei— 
durch eine noch unbekannte Subſtanz verwendbar iſt, bereitet man ſich wie tungsamt eine beſondere Feldpoſtſtelle 
eingerichtet. Dieſe hat im vierten Vier— 
|teljahr 1915 in2gefamt 7,803,538 po⸗ 
ıfitifche Zeitungen und 347,957 Zeit- 


31,653 Zeitungsfäde notmwenbig, 
Ein, mohlverfchloffenen Flafche aufbewahrt. | 
man bie 
dem ?leden= | 
DBerpolllommnung der hemifchen Her=| walfer. Auch mird ein reiner Zap | 


‚einzeln adreffirt werden müffen. 


miſchen Poſtanſtalten 304,379 Stüd 
Zeitungen beftellt, von den XZruppen 
den Feldpoftanftalten 12,829 
Stüf, Das macht aber nur etwa ben 


Schriften verfandt. 3 waren dazu 
und 
allein im vierten Bierteljahr 1915 
murben 4,882,679 Umfchlagftreifen 
verbraucht. 304 Perfonen mwurben- in 
diefem Umte bejchäftiat; die Ver- 
padung und der Verfandt der Zeitun- 
gen allein erfordern 227 Berfonen, 


' 
} 
} 
I 
I 
I 
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Jetzt iſt die Zeit 
| fich üb:r die Bepflanzung 
Enres Gartens mit Bau- 


entjchließen. 

Berlangt unjere Preis: 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Voran— 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Beſucher willkommen. 


THE 6GEO, WITTBOLD CO, 


737 Buckingham Place 


erteilte 


2 ELABORATEBROGFING GO 


: Borzüglide Dächer 


— 60,000 in Ehicage — 
: 


Es bezahlt ſich unſere Preiſe zu erlan- 


* 


gen, ehe Sie einen Koutralt abſchlieſen. 


Unſere Chicage Offices: 

4417 Wentworth Abenue. 

3257 North Aſhland Abenue. 

2423 Welt 12. Straße, 

1128 XLale Etr., Dat Bart, 

Norwood Farf—6 N. Elarf Ete, 

Evaniton, IU.—6 No, Clarl Eier, 

Labrange, IT. 

Glain, JU.—155 Divifion Ste, 

Soliet, TU.—6 N, Clark Eir, 

85. Str. und Exchange bene, 

Eaſt Chicago, Ind. —40190 Magoun Ave. 

Chicago Heigbts—6 N. Klar! Etr, 

Blue Nsland—348 MWeftern Ave, 

Bincentes und Emerald Alpe, 

Aurora, JU.—111 New York Str. 
Deöplaines, SI.—8 No. Clarl Etr. 

Eo. Vend, Michigan Eity, LaPBorte — 6 
Norig Elart Etraße, 


21 Telephons — Simmtlid 
Mein 1552 


ee } 
Zöap,dil2ig 


BERNIE ETF TETEZTERN 


% 


weil die Zeitungen für’3 Feld fait alte | 


Gleich und gleich. 

Morik Lauterbach, jekt Landſturm⸗ 
mann, ſonſt Großkaufmann, hatte den 
erſten Sonntagsurlaub erhalten. Da 
er auf ſein Gehalt als Landſturm— 
mann nicht angewieſen war, hatte er 


ſich einen hochfeinen Ausgehanzug an-⸗ 
geſchafft und fuhr vergnügt mit der 


find, fann man fi aud, ohne die | Straßenbahn durch die Straßen der 


Großſladt. 

An einer Halteſtelle ſtieg ein ande— 
rer Landſturmmann ein, der auch erſt 
feit ein paar Tagen in bie Geheim= | 
niffe des MWaffendienites . eingeweiht | 
murde. Er vermutete in dem feinge: | 
Hleideten Soldaten zumminbeften einen! 
Leutnant und bemühte fich nad Kräf:| 
ten, durch eine möglichft ftramme Hals 
tung feinen ebrfurdhtspollen Gruß) 
auszubrüden. | 

Rauterbah blidt den Dann erft| 
verblüfft an. Dann klopfte er ihm | 
vertraulich auf die Schulter und fagte: | 
„Machen Sie doch feine Dummbeiten!| 
Ich verjiehe das Gefchäft ja felbt noch | 
nicht recht!“ | 

Große Stifinng. 

Der ordentliche Profefjor der Rechte 
ber Uniberjität Berlin. Dr. Lepin 
Goldfehmidt und feine Frau Mbele, 
geb, Herrmann, haben bie Stabtge- 
meinde Berlin zu ihrer Erbin einge- 
feßt. Der Reinnadhlat beläuft fich 
nah Abzug erheblicher Legate auf 
400,000 Mark. Nach dem Willen der‘ 
Teftatoren foll der Nachlaß auf alle 
Zeit dem Zmede der Beſchaffung gu— 
ter und gejunder Wohnungen für die 
innerhalb ber Stabtgemeinde Berlin 
und ihrer Vororte wohnhafte Arbei— 
terbevöllerung dienen. 


| 


(Che Ihr Euren Mielskonfraft ernenerf) 


fehet unfere 


SECOND ROSELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Eneben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Alle Berbefferungen gemadt 
und bezahlt, 
— Sprecht vor und prüft— 


Wegen Bedingungen und Einzelheiten 
tragt am bei 


A. J. HACKETT, Mogr. 


Umnrzosen nach 1305 Erdange 
* S. La Salle Str. 
ee mals 


Karr Garages und Sommers 
Kottages find transportirbar 


Wir ftellen fie in einem Xag in Eurer Yard 


| auf und hr lönnt die Koften in einem Jahre 
| an Storage-Miete fparen. Antwortet in Englif® 


2552 Irving Park Bivd. 


Teleyhon Late View 3356. k 
11ap,bi® 


Um Ener Heim von Wafjerfäfern zw 
befreien, gebrandjt ANl-Go Co.’s 
German Roach Salz (m. Blasbalg) 50c 
All-Co Extract (fir Wanzen) ....50€ 
F> Kontrafte beim Jahr garantirt "El 
AlI-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 


BZim. 921, Otis Bita., 10 FL an Ch 
Telepbun: Main Ssmaidie 


Zefet die 


„Fonutagpoſt“ 


— —— 





für jede Art 


Bruchbünder e 


genau 7 um Chu und Beqnemlihkeit zu fhern. 
Gummiſtrümpfe, 


Stützbän der und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 


Künſtliche Arme und Beine. 
Vernachläſſigen Sie es nicht, wenn an Bruch 
leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
wdie nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Arırc indern zu $1.00 amd mebr; Summiltriimpfen ır. Unterftütungen 
zu 31.25 1. mehr. Stlfsmittel gegen Mihgeitaltungen auf Abzahlungen. 


Chas aber Iruher Pa. Wolfertz), erfahrener Anvaifer, ickiner Leiter. — Ferner Tamen, 
welde das Anpaſſen bei Frauen beforgen. Etablirt jeit 1860. 


HOTTING: RR, 801-803 MILWAUKEE AVENUE 


EAe Chicago Nve., 6. Floor, Nehmt Schritunl. 
Katalog auf 


Wunſch auswärts von verſandt. bis T Uhr Abends. Samstags 


Offen 
von 9 bis 12 Nor, Mahnchmen im Haufe Teiephan Monroe 2097, 


beiorgt, 





—— Ä Börlemnolieungen. 


Dieie ie Nigen, melche andersivo ohne 5 
\ Erfolg bejandelt A| 


95 


— Chicago, den Juli 1916. 
a 4 Die nachſtehenden Notirungen an der 
Kommmtzu mir. | Setreidebörie, vom Beninn der Börien« 
Nicht ein Dollar zu 4 | Menden bis um 11 Ihr Sormittand, wer- 
bezahlen, bi3 cd fg Pen ber „Abenbpoit“ tünlich von der Bes 
Erfolg aezeigt habe. treidematlerKirma E. W. Wagner K 
Ich bin ein Arzt fur I Co.-Suite Kg Kontinent 
Mä änner, | der I cial Bant Blda. geliefert: 
ſeit Jahren de Hoch Riedria 11 Vorm 
feinem Zyo2 a * 


Bm 
6 de en > 
‚bat, und | ver Iven! 


ivel 
zalufr. 

WVeizen Geſtern 
5 dium gema X t 
nd 


was v 
3und 


IT 31 geſch enen bat. 
Ich garantite — in allen pri= 
baten md chr Männer: 
franfheiten. Biusmesiitune. Baris 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber— 
luſt der Mannestraft, ſchwache Bla⸗ 
ſe, Häümorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueſten und moderniten 
Diethoden im me iner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, Vac— 
cine und Mbeumatie Rhyhlocdgen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
fort vor, wenn 
Weiſe be 


niſchen 
Hafer — 
| _ Eyed— 
— 


Schntal⸗· — 


Ihr in irgend einer 

haftet ſeid. 

Koͤnſultation frei. —* 
: Tät y EN bie 8 „21ED8. J. 


ge y bis 2 Siam. R 


„Dr 8 BU RGES 


— So. State Str., — Il. 
Siegel * Co.) 


F 
r 
u 
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Außerdem liefern E. 
1 & Go. den folgenden 
4 | bericht, jorwie als heutige 


notirungen: 
LIDB: dofa one | Weizen Mat8 Hafer Eve 


Verderhen F 
Augen ni 


Ihnenen 


angera 


Wagner 
Situati 


wm — 
12.7 13.57 


tli 81. 18 5 
02 12.82 13.5 


4158 


41% 24 


um 17% bis 
niebriger bis 
bis ——“ 
in den erſten 
‚14 aeltiegen 


» 


Weizen ſchloß 2 
niedriger, Mais £ 
höher, Hafer 
emberwei 

wilfen« Börfenitunden auf $1.2« 
aber, zu dieſem Preiſe große 

Poſten verkauft wurden. Es liefen 
heute aus dem Nordweſten viel weni— 


St | 
! 


ij 


st im), 


um 7% 


sen Ipar 
mit Prillen, 
S 


master 


die 
als 
Trir stellen mittelit nujerer Methode ber 
Unterſuchung genan die richtigen Linſen 
icit, die zurt Richtigſtellung Ihrer Angen— 
apiel nöotig find, 


iteber 40,000 beiriebiate Aunden find ne- 
nügender Beweis fitr unfere Beiaiefliartekt 
ls fahımanniihe Ipiomeirijten ’ 

Zuverläſſige und abſolute Zufriedenſtel, 
lung iſt unſer Grundſau. 

Wir ſchleifen unſere eigenen Linien, 
daß Genanigleit beim Herſtellen 
Anpaſſen gewhrleiſtet iſt. 


als in den 
Der Mais 


ten ein, 
Tagen. 


—\ 


macht 


tt 


ik» 


ich qute Fortjchrit Nach den heuti 
| nen Meldungen Iteht der Weizen. in 
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Wichtiges ans Sänger: und 
gen. — Prieiterjubilaen — 


BE EEE RNIT 
| Milmautee, Wis. — Herman 
|®. Frante, von 1908—1910 Sheriff 


|im County Miliwautee und ein 
fonnter Demofrat, einer der erfolg: 


emmanne 


reichſten Geſchäftsleute der Stadt, iſt 


im Alter von 49 Jahren ein 
leiden erlegen. 
Erzbiſchof Sebaſtian Gebhard Meß— 
mer, ſeit dem 28. November 1903 Erz— 
bifhof der Erzdiözeſe Milwaukee, 
feierte am Sonntag, 23. Juli, das 
Feſt ſeiner 45jährigen Prieſterweihe. 
In Goldach, Kanton St. Gallen, in 
der Schweiz in Auguſt 1847 geboren, 
erhiel t er am 
ſterweihe e und = im Dftober de => 
| ben Jahres nach Uinerito. Am 14. 
zember 1891 murde er zum Bifchof 
von Green Ban ernannt, wo er unter! 
alfeitiger Beteiligung fat der ganzen | 
Bevölkerung am 23. Yuli 1896 fein 
filbernes Priefterjubtläum feierte. Sei- 
ner Erzdiözefe unterstehen 426 Geilt: | 
| fiche. 

| Two Rivers, Wis Am! 
Sonntag wurde das 5. Sängerfejt des 
Oſt-Wis. Verbandes lutheriſcher 
Männerchöre hier abgehalten. Allein 
Icus der Nacdbarjtadt oheboyaen be 
teiltaten jih 4 Männerhöre an dem 
delt, 

Sheboygan, Wis.—im Alter 
don. nur 40 Nahren ftarb am legten 
Freitag John PB. Reit, der Schamet: | 
ſter der E. Reif Coal Eo,; 


em Herz- 


Railway and Electric Co. 

Reif Dampfer Co. 

Marſhfield, Wis. 
00 Delegaten des 


Weit über 
Staatsverbondes 


Wirconſin des D. A. N. B. waren am 
it, 


m2|. 


|Seınstag und Gonntag zum 
Jahreskonvent als Vertreter von 73 
Verbänden verfammelt, die eine Mit» 
gliederzahl von 40,000 repräfentiren. | 
I Profeffor Leo Stern aus Milmaufee 
\ald Vorfiger des Staateverbandes er 
öffnete den Konvent, der ſich ſcharf 
gegen die AUnfchuldigungen ausiprad, | 


Broteffor Stern von 
Seite erhoben morden find. Gin 
Zelegramm von Prof. Dr. Ernit in 
Watertown ermunterte zu fejtem Zu 
Jarmzmenftehen und wurde mi! aroßem 
Beifall aufgenommen. Die Beamten: 
wahl ergab, 
amten mit Ausnahme einiger Vize— 
präſidenten einſtimmig wiedergewählt 
wurden. Die Beamten ſind: Prof. 
Leo Stern, Präſident; Nichter 
C. Ludwig, Beiſitzer; Oito Schlif— 
farth, korr. Sekretär; „ens Sieg- 
meyer, prot. Sekretär; Moritz Herling, 
Finangſekretär und Staatsorganiſa— 
tor; Louis Aaron, Schatzmeiſter. Vize-⸗ 


Appleton; 
Guſtav 


Hoehn, 


Paul Binsfeld, Aſhland; 
Guenther, Chilton; 
|$ Gau Claire; Hermann Leff 
rlert, Kenofya;, Wm. Lucring, La 
Croſſe; Prof. Dr. Bob, Mapifon; 
Meter Weber, Marfhfield; Carl Hen- 
|drid, Merrill; Wm. Andresfohn, Mil- 
waukee; Otto Bowitz, Milwautee; 
Ida Berger, M Yilmauf.e; Anna Haer— 
ter, Milwaukee, und Heintih Kahl, 
Milwauktee. Am Samstag Abend 
wurde ein Kommers abgehalten. 
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Ableben bekannter Dentihhamerifaner. 
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Nächſles Jahr 
Bundes in Milwaukee ſtattfinden. 


Jahnfeier iſt für dieſes 


Woods. Von allen Spielplätzen aus 


begeben ſich an dem Tag die Kinder 


und Mütterklubs nach Carſon Field, 
wo ein großes Programm von allen 
möglichen Uebungen ausgeführt wird, 
Tanzen, Spiele, Kontefte u. ſ. w., 
dann gibt's großes Volksfeſt. 

Die Turnerſchaft 


'am 19. Auguſt, in Inwood Park vor 
e⸗dem Sahndentmal. 
| Buffalo, NN. 
Iurnhalle des Buffalo Turnvereing | 
an Eflicott Str., eine alte Qandmarte 
| Buffalos, ift einem euer zum Opfer 
| gefallen. Der Brand hat bei den älte- 
‚ren deutfchen Bürgern Buffulos mans 
che Erinnerung aus früheren Zeiten 
ins Gedächtniß zurückgerufen, war 
doch das al lte dreiſtöckige Gebäude einſt 
der Sommelplatz des Deutſchtums. 


Philadelphia, Pa. 


Bei 


ſoll die Tagung des 


Cincinnati, D.— Eine doppelte | 
Sahr bejchlof: | 
fen worden. Die erfte tft Freitag, den 
11. Auquft, it Carfon Field, Burnet‘ 





hält ihre Jahn= | 
3. Juli i 1871 die Prie= | feier am d darauffolgenden Sonntag ab, | 
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Die einitige | 
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einem Elepatorunfall in feiner Yyabrik| 


. MD c 
tam Karl Yokel, 


einer der älteſten 


und bekannteſten Sängerveteranen des 


| Ditens, um: Leben. Er war vor 8 
Fohren in Heſſen-Darmſtad; geboren 
und kam 1853 nach Amerika. Bei 
„Jungen Mönnerchores”, dem er 1861| 
als attives Mitalted beigetreten mat. 


| 


er war zus | feinen: Tode i.ar er Ehrenmitglied des | 


Er wor ferner Mitglied des Direkto- 


tiums des „Nortöftliden Sängerbun 
des“ ınd fungirte faft allen bier 
asgebaltenen Yundes-Sängerfeiten als 
Schahmeiſter. 

Walter Albrecht, ein Mitglied des 
Liederkranz, des Philadelphia Quar— 
Itett Club und des deutſch⸗ amerikani— 
ſchen Zentralbundes, iſt im Alter von 
47 Jahren einem Herzleiden erlegen. 
Er war in Cotha in Thüringen ges | 
| boren, 

Norfolk, Ned—lUnfer Stadt, | 
die drittgrößte im Staat, hat da3 Ju 
'bilaum ihres SOjährigen Beſtehens ge 
fetert.— Um 16. Auli 1865 lanaten 36 
Yusmwanderer mit tören yomilien 
den heutigen Worfolf an. 
aus Watert 
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ı Michigan, Hiiten 16 Ditarts.... 
AUERO,. EIBBERDO ————— 
ı 2Zeiwberrics 
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Stachelbeeren. 
ings“, Kiſten 16 Quarts 
Vort, 24 Luarts 

Himbeeren. 


ſchwarze, 16 Tuarts 
vor, 2 ———⏑——— 


Dom; 
New 


Nichiga 
Michigan, 
ustegan er 
Kleinere neſtbeſtände 
Blaubeeren. 

10 Quaris.... 


Scrten u, 

Michigan 

Indiang 

wisronin 
DV,, 


stirten 


| tabigaıt j 
do., lleine 


Kirſchen. 
Sauer— Michigan, Richmonds.. 
mMeontmnorench — 
Sußhe Vin er 
Yiad Iartariaiıs 
Arte 
igton, weibße. . . . . . 
ann 
Lampberts 
a. ict —8B ic. 


Pirfiche, 
| Erates, Arf., Eldertas 
Teras, 
Georgiag 
Illindis, 
California 
| Srawfords 


h Körbe, 
Elbertas 


BE Sieg 


Pflaumen. 
Wild Gooſe ausgewählte. . . . . . 
do. 4 slörbe 
Re vittan ... 
Nırrbanfs 
—B8 — RN 
zon 


0,50 
—0.50 
— 1.5 


any 


Unnarifäe a Ra a ET 
Dia mond .................... 


| Geergia 
Aurfermeloneit, 


Enntaloupes, Mriz., Grates, 


45 Stüct 

DV,, Ark, Era 
do. Caiiſornia 
Arizona, vofa Fleiih, Kiſte.. 
Honey — 

„Bm“ — IlI. Korbe.. 


do. adiang .. — 3* 
rend (8-12 Er... —— 1, 


ie: 


aconia, die Er-Grohpräfidenten Nid | 
berde | 
murden zu Vizepräſiden-⸗ 
Timuthnſamen. 
Flachs 62 


| Stierr, 


| Car. 


(Bru 


I 
I 
| 
| 
! 


I (Bei 


| IS0:arad. 


(Fi 


| 
| 


\ 
! 


| 


| 





i \ 
‚ Tigen : 


zu ©t.| 


(daarpreiie.) 


rf 

rot, 
rOol..... ê ⸗ 

EEE 

‚ bart 

Sommerweizen— 

hr I, mwerdlicher... 
‘ nordlicher 


2, gemiſcht 


tt. 6, do. 

zumple 6 rade a u 
Die neitrige Anfu ur zn 
narft betrug 153,000 
Nufhels. i 
ſhels Weizen 
Hafer — 

kr, 


Weta 


boy 
17,000 


und Bitſh 


Standar 
Gerſite— 
Malz 


Gemiſcht 
Sereening“ 
Roggen— 
su. 2 
Nr: 
Sen. (Berfauf 
nenes, 311 
916: hr, 
— $10.00 
Stroh. doggenit 0, 
roh, $0.50—$7.00; 
Kleeſamen. „Caſh Lols 
Caſh Lots“ 


89.00 > 


8 
uluth). 
*194 - 831. 243; Sept, 
Minneupolis Sladbs, $1.91! 

Schlachtvich 


SGute bis ausgeſucht zu 
mittlere bi 


82 


100 Pfund 
89. 80;: schte mine 
ullen, 55. 2088. 45 
ausgefuchte, 538.30 25 12. 0. 
Schweine. Mittlere his gute 
100 Pfund; gute bis are 
gewicht), 89,85—$10 10: 
ausgweählte Fleiſcherwaare, 
Einheimiſe he Wethers, 
aide — 86.7 38. 30 
su. — iheimiſche Eives 
Ye 85.50; einhei 


40: a ingere 


— 


su 


5-70 
Oel, Harz. 
vom Paint, O 
00 Weſt 
nn 
Jeheeeeeee 
Headlight, 155 
Naptha ET 
Ned eromi 1 LE 
enöl, roh, int Faß... 
ereiniot, Do 
Zerpentin, int Sol, 
Reines Bleiweiß 
BGiund Fäſſe 
Extrau nel, 
in Suffern, 
Feiner Gyp⸗— 
vr Sal 
> Füfler vder ‚mebr, "per ah 
erw PDorfer Gyps 1bis 4 Fäſ⸗ 
let, ver Ya 
5 züf er vder me “br, 
Heiner vrangefarl Hier 
in Salvonenlammcen, 
teiner weiber Schellad, 
Abnahme Don 
niedriger.) 
denaturirter 
zäfſern, die Gallone 
95 grad. Hlzallohol. in Fäſſern, 
die Salloite 
sife für 
(vi ie mehr. 


and 


Gallone 
sub und 100 
Pfund.. 

Yspiting, 
100 11 
1 bis 4 Fäſſer, 


pet ai 
Zchellad, 
GBollone. . 
Gallone 


Gallone 
Allohol, in 


u. 10 Gall. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


und Rinder., 
Kälber, 


ante 


—F 
1.19* 


+ 0.5224 
0,11% 


0,8214 

0.2 

0,171, - 
.60.772 
+ 0.13 


0, 


0,82 


u 
- 0.60 
zen 
ı Matlo 
"erichielt don bier wurden 123, 
Mais, 


els 


0,40 


0.42 


10.10; 
Haferſtroh, 
38. 00 -414. 00. 
)—$7.50. 
Vaar auf dem Geleiſe. 


1.01 


‚vo; 


u—$.: 


* 


.40 


swabite 


84 


102 
103, 


) 


80- 86. 


0.838 


0.75 
0,8414 
4),54 
0,7 
0,78% 
0.77 
0,5414 
0,8 
0.74 


—U.T5 


fiir den Die» 
361,000 
00 Bu— 


v4 31 
— 1,41 
— 0,42% 


0.4 
HN 
v0 


- 1,50 


Kür 
06. 2414 


Zimt; N, 
1,814 


3 Ss0,00 


zeizen⸗ 
UV; 


ae 
J 
tod, 81.44 
414 


810.560 pro 
Ztiere, $7 


85.70 -% 
mittlere 


80,80 sro 


wiritel 


mittlere his 


su, 


Si ’ 


> 


Alfobol. 
Bern Club 


zitube.) 


t 
il, 


an der hiefigen Attienbörfe: 


ulıten. 
Verläufe. Hoch. 
ſeum. Tool.. 5 69 
.Ediſon .. 
M. bev. 


Ebir 
Co 
Hart, i 
win Diab $ 
Nontig, 
ar. 
Publ 
Do., 
Sense 
ztewart- 
Zroilt & "Son. 
Union Carbide 
United Paper 


10 
50 


g 


bevorzugt sr 


Bonds. 
810,000 Trmour K Co. 48. % 
103000 C. C. Ry, iſt 58. —R 
1,000 Eh, Mys. Co. 
4,000  do., Zer. 
1,000 Chic, Tel. Go, 58... 
5,000 % 2.Co,, RI 58. 
‚09 Zur te Go, ft 50. 10012 
6 6.000 Zul;b. & Zons 68... 0% 


iſt 


x 


Niedrig. Schlup⸗ 


111% 


— — — - 


Bauerlaubnißſchei 


ne. 


wurden ausgeitent für: 


MR, Madifon Str, 
jtein Roltamt, 

N. Klarf Str,, 
Ztadt Gbicago, 

N. Barllide Mve., 


1205-07 und 

Smpth, 8318 
7075-79, 2ftöc. 

813,000, 

1628 und 1034, 
Flatacbäude, IM Zlinger, $10 
May Sitr. &034, 2itöd, 
de, G. R. Elfitrom, $6000, 

Tallman tr, 6241, 2ftöd, 
büude, I. 3. Pubbard, $5000, 
N. Long Abe, 4019, 2ftöd. 

de, &. Huhn, $16,000, 
Tbe., 6000, Iftäd. 
Gorsfer, $3500, 


y 


— 
S. 


Hermilage 
gebäude, BP. 


11 


I00, 


aftöd, 
‚300, e 
Dacitein Flatgebäu: 


70 
.75-88. 30 
Jaährlinge, 38. 
miſche 


Sorten 


5 und 10 Gailonen, 


ic 


Ifröd, 


Padjtlein 


310. 10. 


u 

Ir 7.00: 
Lämmer 
$H.50 


b 


0.07% 
0. 8 
0.10 
VISU, 
94. 1814 


oc die 


0.69 


al, 
* 
974 


14} 


67 

101 * 
0514 
100% 


Back⸗ 


Backſteinumban, 


Vaditein 


Paditein Ylatges 


Vaditein Flalgebäıts | 


Yaden- 


| — auf Sparkaſſenkontos 


Bedienung in einer äußerſt Kronen 100 


First Trust and OSriginalquittung des 


1824 


74 | 


(Kommt und jehet ji 


13149 ©. 22 


die Gal⸗ 


| Navarre 


m 
I 


N. W. Halsey & Co. 


(Eine Illinois Korporation) 


die fett vielen Jahren das Heldanlege: 
Hefichäft der verjchiedenen er ige von 
N. W. Halsey & Co in den Staaten 
des mittleren Weſtens tan haben, 
fündigen an, daß von diefem Datum 
das Heichäft unter derjelben Leitung und 
mit derjelben Oraantjation wie bisher 


* 


weitergefü Namen 


Halsey, Stuart & Co. 


Ecke LaSalie und Adams Strasse 


hrt wird unter dem 


Ckicago, Il. 


Zweigoffices: 


Detroit Milwaukee St. Louis 


i N 
24. Kult 1910. 


Finunzielles. 


Zinſen Sendet Euer Geld 
zur Rate von 3 Bros. Das Zabt ber Bank 


bezahlt, halbjährlich auts = . 
geſchrieben. Einlegern wird F unkentelegraphiſch oder 
abſolute Sicherheit geboten per Poſt 


mit prompter und höflicher Mark 100 ... 8319.50 


513.50 
erhält Zoitenlos die 
Empfängers. 
Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.⸗ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 

ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns 


+ 


bequemen Lage. ; 
Seder Abjender 


Savınss Bank 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 

Dearborn St. 


Kavital 

und 
Ueberſchnſße! 

810,000,000 


zu haben. 
Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
\Ericagver Hppsshefen in Beträgen 


bon S1OV aufwärts. 


Tie Aktien diefer Bank find im Beiit der | 
Aktionäre ber Firft National Ä Press 
Bank uf Chicags. & SAVINGS 
Fr au | Staats - Sparfaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


Telepvkon: Humboldt 46 und 47. * 
* 


Geldſendungen 


Fnnkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und nuter Garantie. 


—XV—————— — 
Kriegsanleihen 


Banf 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICASO 
3% anf Erſparniſſe 3% 


Gelder, vor oder am 10. eines jcden V 
nat3 binterlest, zichen Zinien bom erit.: n 
Besjelben Monaiß, 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamte: 
Landon Cobett Roſe, Präſident. 
Zohn T. Emern, Vigepräſident. 
KHarles E. Ei, Bizevrüfidenk, 
Eits G. Nochling, siaflirer. 
Giarence E. Stimming, Hill 
Victor O. zbiele, Hill 


nud Boitiparfaiicnanlagen werben 
auf drahtloien rege dreimal 

dic Woche befördert. 
sicHhe Geldiendungen an Striegdgefangene 
und nach offupirten Provinzen Polens, 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft jeit 1900, 


755 W. North Ave. 
ste Halited Ztr., 1 reppe hoch. 

wens bis 8 Uhr Abends — 

Bil" € 


— — * GREENEZAUM SON} SONS 
Zum Verlanf auf nonai- Ano TRUST COMPANY 
liche Zeilgahlungen: 


TAATS-BANK 
14 moderne 2-Flat nid Baſe— 


Kapital und Ueberſchuß 
ment Gebände, an Weſt 20. 


82 000,000.00 
Str., nahe Ntildare Ave. (43. 


Ghed:Nontos erwünſcht. 
A 


Zinſen auf 
Avenne) gelegen, nur 4 Block Verlihen Geld auf Grundeigentum 
von der Metropolitan (Donglas 


und zum Bauen zu niedrigen Zinſen. 
Park Zweiglinie) Hochbahn, ſo— 83% — Bertanfen — 6% 
wie nche den Grat Wertern 


oO: 3 30 
en First Mortgages und Bonds in 
Electric Werkſtätten. beliebigen Summen. 


EckeLasalleund madison$t. 


Sicherheitsissranfe $3 da3 Kahr, 


— 
Spe 


all. 


Offen Samstags Abends von 6 bi8 9 


Ube | Mor 


Ss bis 


Spar: Kinlagen. 


no 
L 


während jie | 
gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 


Lawndale 2919. 


Sojan,fondi* 


Str. Te ee. 


Ignetz Schutzner, 


4305 W. 21. Vlace, Tei. 


Yawndale 3344, | 


Striegsanleihen 
—* Eggert, 


Nutſhe, deſterr. und Ungar. 
Place. Tel. Lawndale 436 


| Geldjendungen 
| prompt und ficher. 


feit 2 im alten 


IV. 2 


Jetzt iſt die Jeit 
bis zum 5. Auguft: 310 Gebiß 34; Goldtronen 
83.50 bis 34.50. Teft gemaͤcht. Bezahlt nicht 

mehr. Bridge-Zähne 33 bis $4. 


BOSTON DENTISTS (Br. Stever) 


State und Adams (gegenüber vom The 


Meine Garantie it aut; 


lage. 


K.W. KEMPF, 


120 N. La Salie Straße. 

* Telt. Main 401. 

Sonntags von UV bis 12 Uhr offen. 
eimbarung auch Abends, 
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Fuir.? 
iltiora Nauch Ver⸗ 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt für: 

v ermitage Ave ſtöck. Backſteinwohn⸗ 
baus, E. Ahacicleios ft, SO5on, 
Venmett Ave. 144-406, Sitöd. 

bände J. Stett, 515,000, 
Kilwanfce Ape,, 3919-21, Yitöd., 

bans, E. H. Bergfſon, $45,000, 
Torcheiter Ade., 6424-26, Sitöd. 

mentgebände, O. Nelfon, 
Ave. 6080-82, 

haus, A. Turlaf, 32000. 
Pierce Ave., 4117, 2itöd, Backſtein Flatgebäude 
Norvay & Tanifb Meth. Kirche, 83000 1 
N. Tripp Ade,, 3605, Aſtöck. Frame Wohnbaus 

L. Mtraufe, $2000. 


difre 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befordern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich Ungarn und Rußland, unter 
Backfrein Apart⸗ vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
$18,000, Nirgemds fünnt Sbr beilfer bedient werden. 
titöd. Frame Wobne | Kommt nnd uberzeunt Euch} 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


NSawher Ave,, 3031-37, Ditöc, Vaditein Apart: | i 
mentgebände, Karl Nelfon, $15,000, Dokumente jeder Art sei 
| werben billia und fachberitändig ausaefertiat: 


Newgard Aven 6642, Sftöd, Baditein | 
bäude, M. Kollin, $11,000, —4 V E & oO a 
>karfbfield Mide., 1713, Sftöd. Vaditein Flat! din ” ZINN R C ” 
gebäude, D. Marirtes, $6500, A un, | Größte deutidh-ungariihe Agentur in Chieage, | 

Torremce Ave. und 106. Str, 1ftöd. Bad s 

Ade, . Eir., öd. Baditeins | 
i Wisconfin Sieel Co., $3000. 619 W. North Avenue, ‚ 
Milwanfee Ave, 1805-0, 2ftöd, Vaditein Lager- 4 
haus, D. Tobmfon, $12,000. F 1400 w. Si. Str., ee 
Bard Str., 2301-45, I» und 2ftöd, Vadifein und Dffen 8 Morgens bis 8 Nbds. — * 
Ronfret Umbau, A. Votler & Sons, $5600, 0 3 


S. 5340, ı 


* Backſtein Flatge⸗ 


stonfret Yager 


und 


Flatge⸗ 


gebände, 





} * 4 1 a * * I . 
Beranüänungd-Weowei fer | Verlangt: Münn@® und Knaben. Berlanst: Männer und Frauen. | Verlangt: Franen und Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädchen. Ju vermieten. | Beicüftspelenenheiten. 
| 


Niderview Bart, — Tiinat iq Orcheſter | | (Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort. ) (Anzeigen unter diefer R tubrit 1 Cent das Wort. (Anzeigen unter diejer Nubrif ' Cent das W ort. 2 (Anzeigen unter dieſer Rub rit 14 ‘t3, die Zei | Anzeigen unser diefer Aubril 14 Cı8. dte Zeile) 


. 9 ans ee n 5 “ 
und allerlei Atiraltionen. Dewange: Baiters, Finiihers und Fel: |  Verlangt: Männer oder Frauen if Sansarbeit Saunsardedt Za verriieten: 2,, 3. au 1. Stodwert ıbe zur i 


— — ——— —— — — — * 


BEeN Bart — Mil ir! Yt Attraftionen, E Sn * ann 5 a e = , B . ’ I 2. 
Dıiumbia. — Burles 3“ lers, für Damen-Mäntel und Suits — |", { ae u —— 3 ee En TEE OEENOHERR | © Eur. „urie Mr zagiie Sirbeiten, ertad- |de3 „Abendpoit“ - Gchändes, i 
Diem ardadtıc * a stonzert teden Nadı- aute 3 Löhne. näteg Robwitiag um ae a SR en — — die im Noralle Gatbeter q ten fanır um W. Waſbington Str; arofs, heil und (uf. 
mittag und Abend. — u: Et ie Kirid ne E um Go., at Seid, büßt Ihr mancher lar ein, denn | Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alla te | Abzichen Des Urins aus der Blafe, Det Beats | Fig; Tan siheisung, Näheres heim Ge 
Buraı l ev» 1 North Ape.— Jeden | | 59 S. Winsfket Strase. 3. Floor. | wir haben Xeut ie in ihrer freien Zeit 850 usarbeit; ME SErapne NOTAR —S——— * mäfton hrer der ibendyoit“ i 5 
A ee * 9 ass Tone — ———— — 1> bendpoſt —————— TR Wafhington Straße. 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: — und neben. 


An⸗ ezgen unter dieſer Rubrit 1Cent das 


Berlangt: Schuhverkäufer. Jetzt iſt 
die Zeit, eine Stelle in dem Schuh-De— 
partement von C. P. S. zu erhalten; nur 


erſter Klaſſe erfahrene Verkäufer werden ragen 54 s Str — — — — — 


berückſichtigt; ſolchen offeriren wir dau Slstsak: - Maaal: -Auckhne - Selecta up , Mine >) Stellungen inchen: Münner und nahen. 
ende Stellungen und guten Yohn. Nad) us Ya 818 die Woche, 814, Voard (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent u 
äufragen auf dem 9. Sloor, Retail. u l lis Str 

Carſon Pirie Scott &Co. 


Berlangt: 
alt jein, 


w, si nzie 


Berlangt: 
erfahren, jur 
ton & Go, 1 


Berlang 
zum A 
Monroe 


Berlangt;: 
ueß⸗Lunch ſer 
Berlangt: 
ugen. Mi 


“ Berlangt: 
KHommiſſi 
Abends, 


Ver langt: Aufſwärt il . ri a + ’ ı orter tt ft , n fırchı Viehait _ . tt RX l 17x 


mahsufragen. 1451 Avcl ' nad m. Horn⸗ Farm ——— — — ER — — — — 


Berlangta Ein üchnger, rer run i aun fahrener der t — Dr SEEIE LANBUNE RER Zimmer und Board. 
Saloon, 410 i ‚ 4 


— — — — — ——— l ter tcı 


— _ 2 f s « r’ 

3 Um <tellenvermittlimas- Büros 
Berlangt: Unverbeirateter ttdiacı » . . re pöl Es tellenve men re 

der beriwiedene r t a 1 ö hr Prraliich. amiett e — — zeiaen unter Di tubrif t3. die Zeile) 
machen lann und im weint vei Damy ö — un: muß f N jutcht Weich: Ba Ge 2 Tınee ern Garn ; - 

beforgen will. Gute, it , : rch> |, ——— er N * Her e inc Pe En F Beſte tellen ich fü Nänner, Kıtabe 
Foreſt, l 


DN 


Berl I 
bevorzugt 
let. Gut 
1259 N 

Der! fanat: } 
1815 Nschbiter 





Verlanat: 


— — — — — — ü— — — 


— ———— ——[—— Verle at ! i in zer in J Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
dimi Verlangt: Frauen und Mä den. tleiner Famili TAN, Haut | (vinzeigen unter diefer Rubrif 
’ Serlangt: Hut aloon ter. 37 torth a re ara ae — l.: Engl 8666. 


Fabriten. 


Berlanat: 

ol, 

‚gelangt: ee und < waaren t tor Stel Berlangt: Schnbverfänferinnen. Neist 
— —* —* 4 tt die Zeit, eine Stelle in dem Schuh- De 
Besser: dachtwächter für Torterarbeit 1 — — * Ihr pvartement von C. P. S. zu erhalten; nur 
— ——— be erjter Stlaffe erfahrene Verfänferinnen 
Empfeblungen und beaı J unter — 2umge am, => | werden berititichtigt; jolchen offeriren wir 
Ndr.: D 240 idvoſt m : * dauernde Stellungen und guten Lohn. 
achzuiregen auf dem 9. Floor, Retail 
Carſon Pirie Scott & Co. 


Berfangt: 


Verkäuferinnen 
n baben. ic lamı. © n rt vorzuſpr 
9 und 11 Uhr Moraens, uklin n. t 12, . Wir 10 oder mehr dauernde 
4. So. | n — * ae fir erfahrene Örocery- und 
Berlangt: 10 junge Männer Ieichte Teicht er- | arneit ia a DBer Tach, ann Tre Seil Telilateifen-Verfünferinnen. Nachzufra 
fernbar 3 Geihäft; e Bezablung während der | _ Arie — gen in der Office des Superintendenten. 
s - 4 zerlar it: Erfahrene ıloc sort ä Wieboldts 
Barbier, $14: die Sälf 20, | 9. Lana Milwaukee Ave ‚und PBaulina Str. 
‘ F Sonne Mvene. BT — Ba 2 - 


— — r zan —J Klu x arls, 707 ten eh ui Verlangt: Baſters, Finiſhers und Fel-— * — — — Bu 
— — ingt: Nachtwächter, beſte Referenzer fer3 für Damen-Mäntel und Suits; ante | zamime Ofen Minker, Yırfragen: 1370 Will mecunt: Gebilsete Tame Xittve (40), — — 
Verlangt; Blacſmith mith Rinifers vi Ktrangz, Löhne. tee nen, Da te 20 uSbälteein bet beff 1 u 
ee wesfie N taufcht. Mr —— 
— Verlangt: Nacht-Stallmann. Nachzu— 302 S. M 
ı 


æig gen in 630 Webſter Ave. do 
06 N. 


Verlan 
ann. 

Verlangt: 

ver Mode i 

= ts x J J Shall > 

Serlanat: ir Bieter . Ar i is Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Ave. mi age und Geſchi aſchen im Reſtauranti. 1228 Anzeigen unter dieſer Rubr Cent 
_Berlanat: £ 
chaniler lre 
Iunft für 
eigener 

Perſönliches. 


—— tt t - | — * —— unter dieſer Rubrit 14 
Nentwortb JE, ı put sertaden, m an ce erford 4 


4800 


Verlangt: 
cago jede N 


rn 
si 


a — 


Geſchäftsteilhaber. 
r ibrit 14 Ets. die Zeile) 


Verlangt: 
1215 S 

Berl an 

beit. 1 

Berlangt: ( 3 ( PL HDD: : ' erlangt: Zwei ädchen fir allgemein 

ter jein; ft < ng | I vid : \ ter oder in mitt —344 niem vbeiter 5 moitatlid in v ımd| leberſeßangen engliſch-deutſch, deutſcheengliſch — 
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Chicagoer Dame erzählt, wie 
i5re Gefundheit durd) Planl 
Iuice wiederhergefleilt 
wurde, 


In alten Tagen maren 
mehr achtfam auf ihre VBerdbauungs- 1 
'Funttionen als jebt, und in ber Urt) 
hielten fie fi an die Natur, lernten | 
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zäblen, den fie durch den Gebrauch von) 

Blant Juice erfanat haben. 

Kurzlid fam ein unterjchriebenes | 
Zeuaniß von Frau Mary Mueller, Rr.| 
845 Fullerton Uoe,, wohnhaft eine 
BEE Chicagoer Dame, bie, 
‚eine Menge Betannte befigt. Sie fagt: | 

„Sch fitt Seit acht Kahren am Magen 
und meine Nahrung fauerte in meinem | 
Magen und war ih ganz mit Gaſen 
ausgedunſen. Ich litt jo an Unverbaus | 
‚lichkeit, daß ich meine Nahrung nicht 
'zu berdauen vermochte, hatte ebenfalls | 
Dpspepjie, mein Magen mwurbe fo! 
hwadh, daß e3 feine Nahrung bei fi, 
|bebielt. ch verlor 28 Pfund an Ge:! 
wicht und hatte Alles veriucht, wovon 
ih nur hörte, aber ohne Nuten. X 
Itonnte nachts nicht jchlafen und fühlte, 
mic elend und mußte nicht ein noch! 
aus. Schließlich kaufte ich eine Tlafche | 
' Plant * und die erſte Doſis 
brachte mir etwas Beſſerung. Ich habe 
es jetzt drei Wochen genommen und be— 
Meine Nahrung wird 
völlig verdaut. Ich bin nicht mehr 
ſchwindlich, noch nervös und nehme 
| täglich an Gewicht zu. Alle meine Be- 
kannten jagen, wie wohl ich ausfebe, | 
‚und ich erzähle ihnen, daß ich das dem | 
Plant Juice verdanke. | 

Der Plant Juice Mann ift in dem! 
Public Drug Eo.’3 Laden, Nr. 26 


Süd State Straße, zwiſchen Madiſon 


und Monroe, wo er täglich das hieſige 
Publikum empfängt und die Vorzüge 
dieſes Heilmittels erklärt. Er ſpricht 
deutſch. Anseiae 


die Leute). 


p rtwabh vlvd 


allen Klaſſen *8 
Tauſende — 


Grimdeinentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lid eingetragen: 


PRarnell Nde., 253 $. fütdl. d, 115. Str,, Weltfe., 
50 bei 124; dB. Blint an Stephen Grosa, 


DIN 
$2500, 

Ellis Ave., 555 füdl, dv, 31. 
bei 110; dene Horlchtiß 
81500. 

5. Ave 
25 bei 


25 


Str., Oſtfr., 20 


an John 2, Carroll, 

S., 200 F. ſüdl. 32, Str., Weſtfront, 

128; Martha a! an Ealdatore 
Gineitin, ‚$2100. 

25. I., 227 3. öftl, Princetom Nvde,, Nordfr,, 
25 bei 124; u "1dolph an Giro Albanefe, 
$4500, 

Harrilon Etr., 12 

> bei 1{ 

‚$25 


Cüdir., 25 
9 
Südoitele Newton Ctr., Nordfr 


Yoney u. ? 
Haddon üven 
Karel Krilard an Marie D, 


23 bei 124: 
vigna, 84500 
Leavitt Str. 48 F. 
bei 100; Wilhelm 
$7200. 
Ztinp Ave. füdl. d. 28. Str. Weſtfr., 26 
bei 124; Sranl siral an Rofeph DO, Pine, $1800, 
Ridgeway Nbe,, 76 5. nördl. db, J yomas Ztr., 
aeftir., 25 bei 124; 5. D, 
PB. Engitron, $3400. 
Magnolia be, Nordweſtecke Berwyn, 
50 bei 123; 2. 
“Karten, 3525 
Duldale Ave 
25 Dei 125; 
31375, 
Spaulding Ave., 110 
Oſtfr., 30 bei 125: 
Lund, $2700, 
Inglelide Yve., 298 
front, 50 bei 125; 
Chas. €, Plad u. N., $5250. 
Colfax Ave. DE %. füdl, dv. 74, 
33 bei 100; Ella 9. Dunn an 


Dun, 83000, 

Aipland Ave, 51% 5. füdl. d, Eites, Oftfront, 
120 bei 125; 16 Church of Ehrift Scientiits of 
Chicago an Bertha E. Gapitain, $15,000, 

Yarmwell lve,, Nordmweitede Morton Str., Cüdfr,, 
100 bei 124.8; 8, N. Smith an YUndrew I. 
Smitb, $5200, 

Eajtwovd Abe 363 
fro 35 0 


x 


8. öftl. d. Kilbourn Avenue, 
3: Chriftina Haddon an Peter 
00 


5 
> 


Ditfr., 24 
Marcut, 


nördl, 
Weiß 


dv. Home, 
an Frant 


> 


9, 5% 
- UT: 


Ditfront, 


34 FF. Öftl, db. Lincoln Str., Cüdft., 
Mary Enright ar Karl Schiller, 


* 
F. 


E. E. 


nördl. v. 
Israel an Lillie 


Sunnyſide, 
M 


67. Str., 
Henry u. 


Weſt⸗ 
A, an 


F. nördl. v. 
Marie E. 


Str. Oſtfront, 
Voorles M. 


„we ftl, v.Clarendon, 

i en * W. W. Weintz 
an Edward * —— $3710. 

Dasſelbe Grund E. C. Stein) auer an Alb, 
A, AMhmers 35000. 

Norwood Parl Ave, 416 F 
Nordfr., 25 bei 123: 9.8, 
therine Curran, 84500. 

Paulina Str, N. 376 F. v. Lawrence 
Weſtfr., 33 bei 166; C. T. & T. Co. an 


vVdlüv Wigbi, $4200. 
Deimo mt Ade., 2718. . Broadway, Nord» 
Eirade an Heny I. 


* 


weſtl. v. Broadway. 
Sienniugton an Ca— 


Wweſtl. 

iront, 25 bei 125;98. 9. 
Kiſtner, 87000. 

Erhard Str., 25 8. 

Yeltir., 25 bei 135; 

3 Stauclon, $3500, 

TSherivan Rd, 214 %. nördl. 
Oftfr., 50 bei 202; Sfaac 
2, Sceburg, $40,000, 

Wilſon Ave, 175 %. öftl. db. Cheridan Nd., Nord» 
front, 100 bei 194; Sherivan Road Theater 
Go, an Robert M, Fair, $39,000, 

Halited Etr., 130 5. ſüdl. v. Center, Weltfront, 
25 bei 123; ®. ©. Elfer an Oscar W. Horn, 
87000, 

State Str, Siidweitede Sadlon 
Barbei Bloom und Galte \ 
hbants Coan & Treuit Co, u, U., $500,000, 

Eburdill Str., 260 5. öftl. db. Hohne Abe, Nords 
iv ont, 43 bei 80; W. 3. Ehriitenfen an Jlador 


ter, 
Sir, > %. Mmeitl. 
25 bei Fran 
85000. 
Lincoln 
fror it 
zic, 
on 


nördl. vd. Eberman Place, 
Elizabeth Efwall an a9. 


b. Diverſey Blyd. 
Ettelſon an Juſtus 


Vlbd,, Ofifront, 
Leopold an die Merz 


20. Nordfront, 


Duga, 


v. Johnſon, 
Kubisla an John 


Ellen, Südoſt⸗ 
Bon an Jan Died 


100; 
Str. 3718. 
5 bei 132; 
—* 0, 
eır. 181 %. nördl. v. Diviſion, 
24 bei 110; Amelia Vrandys an Joſeph 
taltet. $6000, 
Reavitt Str., 310. 
front, 25 8. zur 
Murpbv, $5000, 3 
23. <tr., 150 5%. Wweitl. d, Hobne Abe., Cüdir., 
25 bei 124; Karl Weiß an Julionas Jalubo— 
wich, — 
Jackſon Str. 275 F 
Bent, 25 bei 123; Grace 
claim3 an William E, Quinn, 
24. RL, 112 7. öftl. v. Keeler Ave., 
28 bei 125; Charles Einert an Emil R, 
dra, 83800. 


Str., 68 


nordöftl, 
Sranf 
Weftfr., 
R. 
und 12, Eir., Oft: 
Soolen an Mid. 


Daden de. 


Alley; W. L. 


Kilpatrick Ave. Nord⸗ 
M. Landers Quit⸗ 
833600. 
Nordiront, 
Mus 


öſtl. v. 


F. weſtl. v. Kildare Ave., Eüpdfr., 
75; Anton Häahlik an Sam Goldberger, 


Yefte 
Sims 


nördl, d, 27, Str. 


120 %. i 
ver an John 


124; Rohn 


nbull Ave., 
fvont, 24 bei 
net, $3250. 
Van ten &tr,, 151 
Nordfr., 25 Dei 124; 
Steitch, 54500. 
Ruſh Str., 28 
47 bei 125; Ruſh 
nut, Weſtfr. 37 
Cheſtnut, Weſtfr. 
127 F. öſtl. v. Ruſh, 
Rartin an den Kath. 


v. 
se an Me £ 


F. öſtl. 
Mary J. 


Bu 


Str., Weſtfr., 
113 F. ſüdl. v. Cheſt— 
bebi 125; 75 F. ſüdöſtl. 

37.8 bei 177; Cheftnut Etr., 
NKordir., 50 bei 75; Ia3, 
Biihof bon Chicago, 


füdl, d. Cheſtnut 


Str., 


ıy 


‚69 5. füdl. vd. 32, Etr., 
ı, Emma Emith an F. 


"air, füdl,_d. 113., Oftfe,, 
Bictor irenz an Franf Roginsfi, 
Ade., zw. 113. und 114. Str, 
O’Toole an Mile Ntaras, $1500, 

öftl. d. Wallace Ctr., Eiidfr., 


x 
ı 
NRofe M. Duffy an Plibert E. Lale, 


Weftfront, 
Idſon 


24 bei 
$2400, 
eftfr., 


Eulen 
194; 
Sudiana 


‚150 8. öffl. 
5 #5. bis Wroß VIpe,; 
Raifanda, $14,000, 
Lowe VIve., 168 5. fiidl, 
24 bei 124; vhanna 
Parlkhurſt, 8 


v. 
N. 


Groß 
E. 


b, 41. 
Ran 


Ave, Eitdfront, 
Wathier an Anton 


) 


L Oſtfront, 


zeldon A. 


<tr., 
es an 

nördl. d, Garfield PIvd 
Katarzyna Kontny 


2436 F 
124 


in S. 


v. 138. Pl., 
Fred 


Teitfr., 


Martin, 


F. nördl. 
J. Conroy an 
ſüdl. v. 54. Oſtfr. 43 6 
Heverner an Elarence @ 2 

Ape⸗. 


Mor⸗ 


F. weſtl. v. Weſtern 
Matbilde Puthil an 
83600. 
502 F. 
25 bei 100; 
dordnan, 81800. 
Ave F. ſüdöſtl. 
24 bei 100; Tomaz 
Partuch, 8340 N 0. 
Ä ‚ 282 
front, bei 
C. und Ethel 
Late Part Ave 


‚24 bei 
s Goldſtein, 
weſtl. 


E. W. 


v. Sacramento. 


Hiertauiſt an 
v. Armitage Nord: 
Barzuczi 


Sd⸗ 
Sidnet 9 


von Vincennes, 
Maſſer an 
34000. 
fitdl, von Oft 40. 
Weftir., 65 F. zur Oalenwald Ave: Floren 
Vebhhmermn And duch M. in Ch, au 
Richard Heagand, Hartford City ‚Ind., $35,793 
Ave. 47 8. nördl, von Dlt 54. lace, 
Neitfr., 23 , & &. Horton, Hartford, 
Eorn., au Sweeneh, $5500, 
weitl, bon Drexel Ave., 
Carrie M. Ihler an 


weitl, 
Ethel 
Mafſer, 
„106 


Str., 


Nordir., 0 
Names Coupland, 40,000, 
h Part Abe. 431 5. ſüdl. 
. 52 bei 75: m, 
$46,000. 
141 
bei 
an 


‚I 


bon Oft 56. 


str. 
i Eichberg an GC e 
Uppmamit, 
1 F öſtl. bon Ridgel 
118, u. a. Eigenti um: 
Batric Woods, * 

3J u di 
Det 123 
SS000 
⸗ 

11101, 
Minnie 


59 F. 64 3. 
iFrank E. Gunn, 
kit sfenon Vlde., 223 ©. bon 80 


2 Johnſon an Ed— 
83000, 
füdl. bon 82, Str., Oftfront 


Vöitfowsfi an Walenty 
W 


ſüdl. von W. 51. 
Anton Ublil an Di 


vu Olſon, 
| Eoles 5 MApe,, 274 
25 bei Xeon 
325600. 
Aman Ade., 201 
30 bei 125; 
83475. 
Rordoſtecke Fairfield Ave, 
umfaſſend 40 Lofts: Chie 
and Tr. Eo,, Truftee, an die Auagı ıftiinan 
cicty of SU Iinois, 330,000 
| Tripp Mpe., 50.7 nördl. bon WM, 
front, 100 bet 126; rcher Ade 
Aſſ'n. an, Stefan 19, $1050 
Chicogo Sub Blod 66, 
ditf, 3068.32 nörbt” 
weitl, ; Sam GSurino 
nard 
D0i u von 
we U, 
Winara ve 
Desplaines 
bis 157; 
2700, 
Leaviſt Etr., 209 
Dftfr.. 30 bei 124: Anna 
Auguſt J. 8. Hoffmann u. 
Wellington Eir., 109 5%. 
idfr., 25 bet 125; 8. 
endt. $3150, 


F 
125 Par 
F. sir., 

)er 


Einf 
Sin fe 
So: 
56. Etr,, 


Bldg. & Toatt | 


[8 
an 


Zub, Feil ſüdl. von W 

ſtl. %%, div, 14, 8S-50-13: 
ı Otto Biegen! jagen, 85 000, 
tileg’ Zub, Kor Zub Q@ota 149 
fie Eollett an ER Schumacher, 


F. nördl 


aı 
Tei 


b. Wabeland 
M. I. Waller 
A. 


81000. 
öftl. vd. Lincolm Mpe,, 
J 


Kaſusli an Wm. 
Wellington Str. 53 F. öſtl. v. 
Nordir,, 37 bei 12 2: Annie 
Nm. 2. Lomwrey, 84301 
Maplemood Ade,, F. jndl vb. 
60 bei 107; State Banl of Chicago ar Am. 
Mestienna, 81100, 
Ridgeway Ave., Südoſtecke 
ei 125: Mathias 
Gurn, 82500. 
Elſton Aven 25 F. 
50 bei 125 bei 
die C. T. & T. C 
Avers Mt 160 F 
bei Charles 
manzt, 57000 
Keda ie Abe., 171 
29 ‚bei 125 . 


Abe., 
an 


; Seminarh Ade., 
2: M. Nigdon ar 
58 Arbmore, Dftfr,, 
3 
Anslie Str., MWeftfr, 
Fels an Chriftopher I. 


fitöl, b. Harding, 
; Ehriftian Koh ır, 
.. $4800, 

füdl. d. Altgeld, 
Jarchow an 


Mabeland, Dftfront, 
San PBenfe an Louis 
ver. $3550, 


Dioominadale Ave. Nordiveltete Kilbourn, Cds 
front, 660 bei 500: P®. 9. Nice | King Co. 
1. U, an Robt. 9. Landhon, $114, k 
Diverfeh Avc., Nordoftede Garlent, eSüidfr. 100 
bei 125; E. 7. & T. Evo. an Camıel Tognotti, 
84000, 

Aildare 
30 bei 
8300. 


Südweſtfr 
A. an 
)e., Weftfr., 30 
Herman Nie: 


F. ſũdl. v. 
Thereſa A. 


Ade., 150 
125; €. 


Lowell Ave., 3F. 
bei 125: C. P. 
$1000, 
50 8%. öftl. db, Samlin, Nordfront, 
Herman Niemann an Chad. Jars 


F 
&, 


nördl. db. Palmer, Weltfr., 

Uihlein an Xofeph ©. Hof, 

219 ſüdl. v. Altgeld Weſtfron 

37 Bader ig an Florence " 
VBuchanan 

Lrirdale Ave 
25 bei 127 
Kumw, $3850. 

Tripp Mpde,, 141 . fübd!, 
25 bei 125 
Wracewell, 

Lincoln a. 2%. 
Ditfe., 2%. zn Alley; H. B. Hatch an John 
4 — 830,000. 

Dbio Etr,, 421 8. mweitl, d. Orleans, Cüdfront, 
105 bei 100; Hanlen Cafeh Med, Eauipmen 
Eo, an Bertram M. Winjton, $25,000. “ 


1 b. Fullerton, Weitfront, 
Emil Rudolpph an Charles €. 


$3300, 
noröweltl, db, Wells tr, 


fr., 
La⸗ 


Bredeborn an Nel3 | 


MeCaughey an Franklin O. 


Nord⸗ 


i'm, 


f au FU inf | 


tce | 


'T= | Mibert &, Sadıfe, 35556 N. Aſhland Ave., 


on.| 


En Adolph 


ie „Kleinen Anzeigen“ Spalten der 
| m geopjtädtiichen Breffe bilden gemif- 


3  jermaßen die Börje 


| 


Weife zu Stande. 





Kleidermacherinnen, 


für das große 


3. Bublifum. Durch diefelben fommen Ab- 
Hlüffe, Bermittelungen und Gefchäfte 
3 aller Art auf billigjte und umfaſſendſte 
Sn gerechter Würdi- 
gung diefer Tatfache Hat die Abendpoft, 
die fi) infolge ihrer großen Verbrei— 
tung in allen Schichten des deutfchlejen- 
den PBublifums am beiten zur Auf: 
nahme von jolden Anzeigen eignet, die 
Preife dafür äußerjt niedrig angejeßt. 
Wer tünjtige Arbeiter, Handwerker, 


Hausmädden etc. 


fucht, wer ein Gefchäft Faufen oder ver= 
faufen will, wer Wohnungen zu ver= 
mieten, Grundeigentum zu verfaufen 


hat, erreicht feinen 


wet am beiten 


durch eine „Kleine Anzeige in der 


Abendpoſt. 


— — — ——— —— — — 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen 


In den nachſtlehenden Stellen werden Kleine 
Augzeigen jür, die „Abendpoſt“ und „Sonntag-⸗ 
poſt“ zu denſelben Preiſen entgegengenommen, 
wie in der Saupt-Dffice de5 WHlatted, Wenn dies 
'elben big 10:30 Uhr Bormittaa3 aufgegeben 
werden, er v[heinen fie nod am nämlichen Tage, 
während jür die „Eonntaapoft“ bi3 um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenoms 
men werden. 


934 GEenter Str, 


Ö 


Norbieite 
Straße. 
> R. Syinnid, Ede Bifjell 
H. J Schumm, 058 Center Str., Ecke Sbeffield 
Baccarat E Co., 834 N. Clart Etr,, 
cago Ave, de 
Glart und Didifion Etr, 
I 3. Ehmitt, 2460 N. Clart Str., Ede Arling⸗ 
ton Place. 
Er e Sa lite 
9. 6. mei 3772 N. Clari Eir., Ede Grace 
N. Ybrahamion, 5125 N. Elart Str, nahe 
Winona Abve. 
Clarl Str. nahe Gran—⸗ 
ville Abe. 
UA. Bau Danden 
Deering Pharmacy, 2401 Elybourn Ave, Ede 
Fullerton Ave. 
a Gde Hal 
ſied Str. 
vieves; &_ Szuele, 144Ö 
2. G. Beiipig, 1733 N. Halited Str, Ede Wils 
M. Vahlteich, Haliteb Str, Ede 
Genter Eir, 
4 6 2200 R, Halited Etruße, 
Webſter Uve. 
J. M. Zindt, 1348 Larrabee Str. Ede Ci 
bourn Ave. 
e Str. Ecke Eugente 
Straße. 
Zopf, 2000 Xarrabee 
S. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larradee Eir. J 
2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Etr, 5 
€. 9. Nadiih, 172 W. North Ude, Ede Welld 
Strabe. 
N. Gey. Fry, 421 
wid Str. 
Nortih Ave., Ecke 
Clebeland Ae. 
FJ. E. Aumam 601 W. North Ave, Ede Law 
rabee Eir, 
North Abe, Ede Halfted 
Strabe 
M. 
van 8 
S. Drug Store, 1330 Sedgwick Str., nahe 
Sieg 
Sde Cliybourn Abe, ö 2 
. 6, "Freeman, 3420 Sheffield Ave, Ede Clart 
* Etraße. 
| Bebiter Abe, Ede Er 
Bi minary Ave. 
| port be, 
| Jona pleifiiter, 600 Wells Str. Ede Ohio Eır. 
—5 Pharmachh. 1000 Wells Str, Ede Dat | 
arın B. Grrft, 
Straß e, 
m. A. darr. 1308 Wells Str., Ecke Schiller 
Straßze 
Lincotn Part Pharmach, 1832 Wells Str., Ede 
Ecde Ful⸗ 


Nic. Kann, 1048 N, Albland Abe, Ede Emily 
Stroke. 
Avenue 
nahe Chi⸗ 
Max Robius, 
Chriſtmaun — 3113 N. Clark Straße, 
Straße. 
Geumer, 618 N, 
6401 N. Clart Eir, Ede 
Devon Ave, 
SS 3. Raliiy, 1659 Gortland Strafe, 
ullerton Ave, nabe 
High Eir. 
low Eir, 
3. 2000 N. 
G. Xoejing, 220 &de 
Fraut Begaie, 1654 Larrabee 
Eir., Ede Genter 
Herm. 2. Yanicert, 
28, North Ave, Ede Scdg- 
9. Doederlein, 458 W, 
George iarg, 757 U. 
Geurges, 1320 Gedgwid Etr, nahe Eulli- 
Sir. 
Epden —— Pharmach, 1766 Sbeffield Ave., 
Win. C. Rennen, 1103 % 
Aron Kogon, 1308 Webfter Abe, Ede South⸗ 
Girgße. 
1201 Bells Etr., Ede Tibifion 
Zincoln Mbe 


D. Leviton, 2349 N. Weftern Abe, 
lerton Ave 
Loſeff, 9751 
Ubenue, 


m 


“br Ar 


Hi 


Beftern 


Xate Biew. 
& Trug Go, 3207 N. Aldland | 


Yelniort Ude, 
Ede 


” Gde ven 
| 
Dr. P. Eslers, Ecke Pau⸗ 
lina Sir 


8, E. Banaert, 1901 Belmont Ave, Ede Lincoln | 
Avenue. 

G. a Anvderjon, 1201 Belmont Ade., EdeRacine 
Abenue. 

Ned Eroß Pharmach, 3205 N. Cicero Abe., Ecke 
Belmoͤnt Ave. 

Geo. Huber, 1000 Diverfey Ave, Ede Ehef- 
field Ave. 

j Senbeiiotn ‚Pharmach, 1557 Diverſeh Parlwah, 
nahe Aſhland Abe. 


on. | Feniie — y, 2758 Diverſeh Ave., 
4 Califor nia Abe. 


Simon Kogon, 1901 George 
Straße. 


3, Hiannery, 2800 N. Halfıed Str, 
Tey Blyd 
zu 


Meyer Drug 
Abve nabe 


8. 
vitt Str. 


» 200 
2059 Belmont Upe,, 


200 


Branuns, Belmoni Ude 


Di. 


nabe 
Etr,, Ede Lincoln 
Ede Di. 


‚| ° 
.. [2 


Lincoln 


2558 Goutbport Abe, nabe 


\ 
la 
We 


ſtern Ave., 





ver 
Imenhoefer, 2405 NR. Halfited Straße, 
Fulleiton Ave. 
W. 5. Lenz, 3509 N . Salfteb Er, Ede Uddt- 
2 
8. 8, Senfarth, 2200 Irving Bart Blvd, Ede 
Zrving Part Drug Co. 3036 Jrving Barl2Ipd,, 
naye WBipple Etr. 
Wit. Bad, 3608 Irving Park Blvd,, nahe El- 
Witte's Pharmach Bei sn Bari Boule 
bard, Ede Eifton 
George Seiler, 4422 " 1* te Ave., Ecke Eaſt⸗ 
John Reinhefer, 3001 Lawrence Abe. Ecke Cen—⸗ 
tral Part Abe. 
U. G. Reimer, 27 
| Zogı A. ‚viertes, 2973 Lincoln Ave, Ede Eout 
port Ave. 
A. —— 3178 Lincoln Ave, Ecke Belmont 
\ Euhler Blarmach, 4016 Lincoln Ave, Ede Guy 
vbanpuer Pharmacy, 
Dopnitrofe Ude 
Frans Kremer jen., 4801 Lincoln Ave., Ede Law- 
rence Ave. 
Emil Barre, 5158 Rincoln Abe, Ede Foiter Ate, 
nahe Greenleaf Ave, 
&, 2. Leifihner, 3456 N. Nobey Str, Ede Cor 
| nielia Ave, 
Etraße, 
Chaties H. Hirſch, 
Fullerton Abe. 
Blyd 
C. W. Graßly, 4601 N. Ecke 
Wilfen Ave, 
A 2920 Urmitage Ude, Ede Hume- 
boldt Etr 
9. E. ErfYardt, 3201 UArmitage Ave, Ede Kedate 
W. A. Lieſch, 4234 Armitage Abe. 
Avenue. 
—J Kutac, 4884 Armitage Ave., nahe Koſtnet 
enue. 
Centrat Bart se 3579 AUrmitage 1— 
18 &, Alblond Uve, made 1 


0 ’ 
Er. 
Leavitt Sir. 
ſton Ave. 
wood Abe. 
2783 Lincoln Abe. Ecke Diber⸗ 
ſey Blod. 
Avenne. 
ler ve. 
4365 Ude, Ede 
Hopers Fark News Go, 7035 Navensivood Ave., 
9 ©. Schmidt, 2001 Roscoe Vlbd., Ede Robeb 
eireter, 5401 GSoutbport Abe, Ede Noscoe 
Weſtſeilte. 
Adenue, 
Ede Tripp 
Emil Lindner, I 
&itaße, 


— 2 


’e,, nahe Diverley 


S 


R 


1 
W. 


2835 


Abe, 


o 132 


rn 


G 


Sn. 


€ 
J. 
B 
NR. 
3, 
Neisman & George Co, 1401 Milmwaulee Abe, 


J. Schapiro, 1761 Augufta Etr., Ede Wood. 
Wiver view Rharmach, 2351 Telmont Ave, nabe 
O. ®. Kudoiph, 3009 Belmont Ave, Ede Sa 
cramento Abe, 
Ede 
Ias. Hirhi ield, 1846 Ganalvort Abe, Ede Jef 
Wrede, 1357 Chicago Ave, Ede Ada 
Straße. 
d_ Abe. 
Saas F. Engel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 
Mattkai Bros, 1858 W, Chicago Abe, Ede 
Lincoln Etr. 
Hohne Ave. 
Metcofi Bros, 2403 W. Chicago ve, nahe 
Weſtern de. 
Nathan Meitrow, 2000 W. Dibifion &tr,, Eda 
Levin Pharmach, 2156 W. Diviſion Str., nahe 
Aſhland Abe. 
W. Divbiſion Str. Ecke Maple⸗ 
wood Ave. 
C. F. Herdlicka, 
A. Borchers, 3471 Elſton Ede Alban 
Avenue, 
Drafe Ave, 
Snnare Pharmach, 3633 Fullerton Ave, de 
Ternis, Fullexon ve, Ede Midams | 
 wah Abe. 
| Grand Lincoln Bharmach, 
Ede Lincoln 
G. GCiienpraht, 2332 Granb Ave. nahe Dies 
ftern Abe. 
Pharntach, 3471 Grand Abenue, Eckt 
Hamlin Ave. 
3 € it 
dolpb Str. 
507 N. Salſted St. Ecke Mil⸗ 
waulee Avbe. B 
Haliied Str, Ede Canal 
port Ave. 
Kerih, 1758 W 
ö Zale Eır., Ede 42. Abe, 
W. Hartwig, 800 Milmaulee Ave, Ede Chis 
9. Zelowöähl, 
Noble Str. 


Weſtern Abe. 
—— Fharmacy, 1379 Blue Island Abe., 
ferſon Str. 
F. 
en 1557 W. Chicago Ave, nahe Al» 
W005 Er. 
Parker & Parter, 2100 W, Chicago Abe, Ede 
Roben Er 
E. 3. Hein. 2600 
DB. Divifion Str, Ela 
Mozart tr, 
| Srant siremer ir, 3534 Sullerton Abe, Ede 
Monticello be. 
®. 
1858 Grand Abe, 
Str. 
Grand 
Meiirow, 121 N, Saliied Etr., nahe Ran 
WM Romano, 
. Behrens, 2028 
ale Etr., Ede Wood Str. 
Tonnefien, 412 59 M. 
cago Ave. 
Ede 


1053 Milmwaufee Abe, 


W. 


Ede Wood Eir. j 

Sver 2. Duales, 1440 Milmaulee Abe, nade 
Evergreen Ave. 

— VPharmacy, 1860 Mi ee Avenue. 
Ecke Upton Str. > 

3 Qertwig, 1950 Milmaulee ve, Ede ie 

tern ve 

». GE. Huchner, 2301 Milmauiee Ave, Ede Es 
lifornia Ade, 

Louis Jacobs, 2385 Milmaufee Ave, Ede Zul 
lerton Abe, 

weg —— 3428 Milwauleer Abe. nahe 41. 
ewun Mode. 

u Tharmach, 1535 WB. Norib Abe, nabe 
Did —F Str. 

B. Duclser, 2403 W. North Abe, nabe 
AR Ade. 

NM. Betterien, 3144 North de, Ede Kedaie 
Abenue. 

F. M. Shaher, 3500 W. Norid Ave, Ede Cem 
tral Parl Abe, 

E. Winhelt, 3927 Rorth Ave, nabe Harding 
Wood Etr. 

8. 8. PBiaif, 4159 W. North Abe. nahe 41. Et. 

B. Dickelmann, 2005 Ogden Ade. Ece Voll Sir. 

(dev. 3. Karrar, 2736 Daven Blod. Eae Fair⸗ 

field Ave. 

D. Whilipy weten, 3239 Daben Ube, Ges 
Cam ie er 

Gonrad S, Stuter, 3638 Deaben Nve,, Ede Dil 
lard Abe 

I 8. D. — 1356 S. Racine Abe., Ede 1m 
Era 

| Sof. A. Saltmutt, 2148 N. Nobey Straße, en 
Hambura tr. 

@. S. Bernard, 1953 M, Tahlor Str, Ede ame 
beb Str, 

IN. W. Blettner, 1959 Waſhington BIbd,, nahe 

} Robey tr, 

| Bioncer Bharmach, 959 N. Weitern Abe, Ede 
Auguſta Str. 

— J. Woita, 10201 W. 12. Eir, Ede Ink | 
in Etr. ’ 

Henn Stulich, 1558 W, 21. Etr., Ede PBauuına, 
9. Wolterddori, 2ili ©. 21, St, nabe | 
Hohne Abe, ! 
cir H. Brominsti, 2158 W. 


& 
E. 


.% 21. Sır, wena' 
Leavitt Str, ‘ 

FE + Zulafel, 2000 @. 22. © e HRobeh. 

8. 3. Ghmwatall, 2756 ®. 2%. re Ede Calt | 

ſornia Ave. 

J. M. Honſick, 3341 W. 26. Str. nahe Homan 


Abenue. 
Sübiette | 
d M. Mare, 2376 Arher Ave., Ede Bonfielh 


Straße. 
EC. Grund. 3511 Archer Ave. Ecke 356. Str. 
je Burger, 5058 ©. Albland Abenue, Ede 
‚1, Straße. 
Aber: Evens, Aſhland Avenue, um | 
67. Etr. 
9. m Trterftein, 4701 Cottage Grobe denne, | | 
Ede 47. Etr, 
9. Hahlis. 3659 ©. Halfted, nahe 97. Si. ! 
5. Sweeney, 5458 ©. Halited Str, nabe 
Gariteld Ave, j 
1. Edlund, 6053 ©, Halfted, nabe 61, Etr. 
Sanisvilie 2harmach, 2126 Indiana Abe, nabe | 
NE A. — 3459 Indiana Abe, nabe | 
35. Str 
2, M. Ndamd, 10855 Midigan Abe, 
E. —— 7943 Normal Übe., nahe 70 
Etraße 
a E. Stille, 4448 State Str,, nabe 45. Sir, 
&. 6, Krensler, 5057 State ir. nahe Bi. Er, 
=. Berner, 2334 Wentwortb Ave. nabe 24. Er, 
W. Texvehn, 4466 Wentworth Ave., nahe 45. ' 


We 
Straße. 
Wentworth Drug Co. 4656 Wentwortb Abe, 
er. } 


nabe 47. 
5731 Wentwortd Abe, Ede! 


Tin. Hardiman, 

57, Place. ! 
x Windelter Ade.. Ede 96. Eier. ' 
Bnte, 559 €. 43, Etr., Ede ©t. Latorenee ' 


zen 3601 
9% J 
Avenue. | 
& Baufie, 239 €. 51. Ste, nahe | 


5656 ©. 


Geo. 
Jas. 


Drtenitein 
Rrairie Ude, 

Kohn Hustoweg, 253 €. 115, Etr,, nabe RI | 
gan Mbe, 

Yes „Hnninger, 501 W. 26. Etr, Ede Butler | 


tabe. 
Mt. ieafänt Bharmach, 1801 ®. 35. Etr., nae | | 
Wood Er, 
A. * — 361 W. 47. Str., Ecke Vrince⸗ 
on Ave 
Nobert Heller, 2417 W. 51. Str., nabe Welterm | \ 


Avenue. 
. Knoe, 1000 ®. 63. Etr., Ede Afbland Abe, 
9. €. Levifh. 3217 W. 03. Straße, nahe Kedzie 
Avenue. 
4. G. Williamd, 1601 Eir, Ede Ale 
land Ude, 
Bourit 


bie 
The Bine Island Ze “ss. .. 520 Meftern be. 


Que Ssland, j 
m. €. Lee, ind "gef End Abe, Chicago 
Helabt3, Jil. l 
xhe Gvaniton News Ga, 829 Eufter Udenue, j 
Shention, SI. 
an mm & 00n, 7437 Mabdifen Sir. ” 
a: 
gar S Fifth Ave. u, 


Sa Frederik, Nortd Gruflal Lat 
Wheaton N News 60, besten, SL 
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Abendpoit, enteagp, Dienmag, ver 25. Sul 1910. 


— ——— — — 


(Für die „bendpoft“,) | 
Die Marktlage. 


ee Weshalb Sllinois Nepublitaner 
ſich tauſendweiſe der Bewegung anſchließen 


ORTON D. HULL 


für Gouverneur 


* 


Lincoln — School 


and Ashland 


Doppelte 47. Stamps bis Mittag 
Mittwoch iſt Kurzwaaren-Tag 


. 7 
in beiden Läden 
Wir offeriren eine größere Auswahl von Kurzwaaren und zu niedrige» 
ren Breiien als je zuvor; es wird ſich deshalb für Sie bezahlen, wenn 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Street 


— — — — — 


Gute Regierung in Illinois ſchwebt in der Wage. Die Vorkämpfer des Fortſchritts, geführt von Morton D. Hull, jind mit einer 
nrindlichen Ansfehr beichäftigt, die republifaniidhe Partei von der Kontrolle durch die Thompſon Beutejäger zu befreien, ſo daß Illi— 
nvis dor der Nation daſteht als ein begeiſterndes Beiſpiel von moderner Leiſtungsfähigkeit im Dienſte ſeiner Bürger. 


Senator Hull hat ſeit zehn langen Jahren dieſe Aufgabe zu Es iſt wahr, ihr Kandidat war einmal Mitglied des Nativnal- 


i acht. Und reine Republikaner und Progreſſive ha- Komites. Aber als ſolcher übertrug er ſeine Vertretung Herrn 
— ne — —— Lorimer und ſandte den, Euch zu vertreten. Republikaner vermö— 
/ v 


— — gen das nicht zu vergeſſen. Und ſie können es nicht vergeſſen, daſj 
Aber die Lage iſt kritiſch. Die reaktionären Elemente, die die 


der „Combine's“ Kandidat keine Erfahrung in Staats-Angele— 
fortſchrittlichen Handlungen von Hull und ernſten Geſetzgebern 


genheiten gehabt hat. = 2 
wie er befämpften, haben fi mit den Thompfjon Ventejügern von Vergleicht feine Inerfahrenheit mit dem energiihen 10-Jahre 
Chicago vereinigt, am Frank Lowden zu nominiren. 


Neford von Morton D. Hull. 
Zull für Illinois getan hat 
—8 
Was Hull für Illinois getan ha 
vor, unter Staatsaufſicht — die andere gibt dem Borger Gehör 
vor Gericht, wodurch tauſende von Lohnarbeitern den Krallen un— 
geſetzlicher Geldverleiher entriſſen werden. 

Auf ſeine Koſten ließ Senator Hull den Hauptinhalt aller ein- 
gereichten Vorſchläge drucken, um den ehrlichen Abgeordneten Ge— 
legenheit zu geben, zweifelhafte Geſetzvorſchläge erkennen zu fün« 
nen. Auf dieje Weije lich er das Licht herein, madte unzählige 

s . 5 ſtör Geſetze unmöglich, und erhielt den ſtolzen 
2— Das Anti:Graft Gejeb, welches den Stantsihatmeiiter zwingt, dem ——— gig u Br ) kolz 
Staatsichat die Zinien auf Öffentliche Gelder zu überweiien. Hier: Litel „Wachh gis 
durch erhielt Illinois bereits 8676,676.50. Er erſparte den * * j * j 
Stewerzahlern ungezählte Tanfende — $40,000 allein im exiten Diefe Lifte von Vollbringungen gibt nur einen fehr Fleinen Teil 
a indem er den Stantsdrud auf geihäftsmäßige Grundlage yon Senator Hulls großem öffentlichen Wirken. Und bitte bedeuft 
3—Arbeiter-efetgebung, um die Arbeit8-Bedingungen in Bergwerfen, — die reaktionären Intereſſen, die der Einführung dieſer 

Fabriken und Werkſtätten zu verbeſſern. guten Geſetze widerſtrebten, jetzt mit den Thompſon Beute⸗ 

jägern in Chicago im Kampf gegen ihn vereinigt ſind. 


J—kürzere Stunden für die Beihäftinung von Frauen; das Arbeiter: 
Beriprecht Ente Unterjtüsung 


Entſchädigungsgeſetz; das Berufskrankheiten-Geſetz; das Kinder— 
Jetzt — ſofort — iſt die Zeit für jeden Republikaner und Fort— 


Arbeitsgeſetz und andere Beſtimmungen zum Wohle des Volkes. 
5— Das ftaatlihe Zivildienſt-Geſetz, wodurch Tüchtigkeit — nicht Po— 
litik — Anrecht auf Eintritt in den öffentlichen Dienſt verleiht, und Zu ur ae ae er — * * 
Verbot der Einziehung des berüchtigten „5 Prozent Sluſh Fund“ ſchrittler in Illinois, ſeine Anhänglichkeit an ſeine Partei und 
ſeinen Staat zu zeigen durch Unterſtützung von Hull für Gou— 
verneur. — 
Die Rorwahl fteht vor der Tür. Aber wartet nicht darauf. Ihr 


von Stantsangeitellten. 
6— Die Reorganijation der ftaatlihen Wohltätigkeit3-Anftalten, tvo- 

müht fchlagen — und zwar fAnell — mit den Tanjenden, die 
jeßt für Hulls Nomination tätig find. Die Feinde auter Negie- 


Sie Ihre Kurzwanren hier einfaufen. 

3 3. D. Kings Was 
fhinenzwirn, in weiß 
oder Ihwars, 200 Nds. 
auf der Epule, alle ge= 
— Nummern — 
peziell 3 Spu— 
BEE 14 dc 


10€ Gürtel-Anterla- 
gen, in fhwar; oder 
weiß, alle Größen von 
18 bi3 36, fpeziell 
ee 


... ... 


Ne — ⸗ — Dune 


10€ Pin:on Strunmpf- 
bänder, in fichvarz und 
weiß und Farben, in 
allen Größen — 5 
sn nine san c 


Ze Penant Stopf- | | 
Baumwolle, ſchwarz, Rac Braid, verſchie— 
weiß und Farben, dene Breiten, ve 

Cc 


8 Spulen ziell per 
für Pr ME ee 


Union Suitd für 
ner, angebrodene 
bon unseren $1.00 
und $1.25 Corten, 
ne 


Getren feiner Partei und getreu jeinem Stante widmete Hull 
feine Fähigkeit, feine Stimme and feinen Einfluß zur Yorderung 
und Annahme diejer wertvollen Gefeße: 


1— Die Borwahlen-Gefetse, die den „nepadten Konventionen und „Zei: 
fenfijten”-Primärwahlen ein Ende madten, und unter welden die 
Beutejüger gedichen. Hull war Vorjitender und Führer der ftreit- 
baren „Band of Hope“, die die direkten Vorwahlen nach langen, 
bitteren Kampfe durchſetzte. 


10€ Scean 


Män— 
Partien 


Ic 


Gebleichte türtiihe Ba- 
debandtüdher, große Corte, 


auberordentliche 
Werte, das ce 


Stüd — 


Komitee, 

Logan Hay, Sekr. 

[| MoRToN D. HULL STATE HEADQUARTERS 
LOGAN HAY, Sekretär, 


124 Ost 6. Strasse, Springfield, Illinois. 
Zch verpflichte mich, fiir Morton D, Hule ald Gouvernenr zu fimmen, 


Tub- Seide Hemdenzeng— 
in bübichen geftreiften Mus 


POTTER TEN EHE 


EmLIWEn Te 

Anaben-Romperd, für 2 
31 3oU breit, grobe Aus— biS 6ejübrige, einfahe blaue 

wahl von Muſtern, 1 und roſa oder blau Tar 
20 rirte, ſchön gemacht, hübſch 
2 beſeßt, wert 385c, Serge, volle Auswahl von 
ſpegiell offerirt 17e Farben, fpesiell 
um ——— die Yard C 


volle Stücke, wert 
— au .„... 


Fanch weißes Stirting, 


Reinwollene Storm«- jerpflichte mich, 0 Hug ale N Bitte 
fangen Sie mir, wie id) in der Zwiichenzeit in dieier Bewegung zu Dieniten jein 
156, die Yard.... faun. 


Name 


Einzelne Stiüde u. Reiter 
bon Wafchftofien, Pongee, 


Poplin, Voile und 74 
20 


Waiſting, wert bis 
EEE ENT TERN U I 
— — — 


A Stadt 


Leinene Tommy Tucker 
Waſchanzüge für Knaben 
ſowie einfache blaue und 

farbige, Größen für 3— 


S:jührige — 15 
Zr © 


bi 
s1.00 Werte, 


Patent Golt DOxrford3 und 
ſchwarze Velvet Etravs u. 
Numps für Damen, Moden 
diefer Eailon, jolide Leder» 
foblen, Fuabrifausihuß, je— 
doch find die Fehler gering, 


au 19c, die Yard.. 
War XLloyd A. Crandall, 
1 Partie fanch Noiles, 
fowie Battites, gute Far 8130 Verie (ein 
ben, volle Stücke, 1 ce m Badr die Grenze) C 
wert 15c, die 2 RER J 
Dard — —— — 24:50. Rohr nit Gaies, 
ftarler steratol:Einband an 
den Enden, gute Ledereden 
und Griff, fancy Tuch Ton, 
Top Kederriemen,  ftarics Janog Sprimg-VIb 
ſingſchhloßß und gi füge, Kmöpfmode, Größe 


..ı „ 
wert 83.5 bis au 8, $1.00 
e Werte, ſpeziell 


am Mittwoch 
J das Paar zu.... 


86⸗zöll. Standard Klei⸗ 
der⸗Percale, helle u. dunkle 


Muſter, in vollen 1 
20 


Patent Colt Kinderſchuhe, 
ndgewendet, Spri 
Rlegel, 
Stücken, 12140 
Corte, Vard..... 


— — 2——* 
— — — 


65 ® * 4 .. 2 . 
Eisichrände 
Baar oder Kredit 
Nur im Wihvanfee Avenue Laden 
$22.50 für $30.00 Rauney Eisſchrank 
— mit mweiljer Gmaille ausgelegt - 


Gehäuje aus Harıbolz gemacht; Golden 
Finiſh, Panel-Türen und 


Seiten, runde 
Eden hält 100 822 50 
Öle 


Pfund Eis — Naar 
Meiier und Gabeln, 3= oder 4=zinfige 











Meizenpreife, mit den höchiten Noti- 
rungen zu Schluß der Woche, Veran: 
laßt myrde diefe3 Steigen der - Wei- 
zenpreife in erjter. Linie durch die im-> 
mer brobender klingenden Nachrichten 
bon dem Umjichgreifen des Jchwarzen 
Roftes in den Meizenfeldern des ame: 
tifanifchen Nordmeftens und ſogar 
auch jenfeitS der Orenze in Kanada. 
Genaue Angaben über den Umfang 
des durch ſchwarzen Roſt wirklich an— 
gerichteten Schadens ſind bisher nicht 
erhältlich; einige Leute behaupten, der 
Schaden ſei bereits enorm; andere be— 
ſtreiten das. Sicher aber iſt, daß der 
ſchwarze Roſt die Sommerweizenernte 
in Mitleidenſchaft gezogen hat, na— 
er mentlich in Sübbatota und im fübli- 
Ron 2 bis 5 Ihr Nachm. | in fhwars, weiß und en Zeil bon Nordbatota, Sollte in 
— Farben, ſpegiell offerirt Süddakota z. B. dieſer Schaden 25 
Schuh⸗Politur ——— 5e ||| Prozent der noch am 1. Juli erwar— 
10€ Be ters 5c Mitward u. Graw- teten ‚Sommerteizenernte ausmachen, 
Raite, beijer wie | yes Nadeln, — tezien fy JO mürde er einem Ausfall von mehr 
hubwichje 2 Rapiere 5 ala 25 Millionen Bufhels aleichtom- 
ſpez. De nr J men. Würde der Sihaben durd) 
> Biichfen a RE men Ihmarzen Roft für die drei norbiveit- 
für weiß, aber nit im Hullichen Staaten gleihmäßig 25 Prozent 
Ge alien — ausmachen, ſo betrüge er bei einer Ein⸗ 
der Karte, We 530 ſchätzung des zu erwartenden Som⸗ 
—— merweizenernteertrages auf 203 Mil— 
Mic „de midelplarirte| De mie Rh ionen Buſhels am 1. Juli jetzt ſchon 
in allen Größen — | Dup. auf der starte, ehr ala 50 Millionen Bufhels. E3 
Em u würde dann im Nordmeften noch, eine 
Sommermweizenernte bon rund 150 
36 » söfliger  gebleichter Millionen Bufhel® verbleiben, etiwa 
Ron 2 bis 5 Uhr Nadı- GCambric, weicher Finifd — von gleihem Umfange, wie in 1904, 
mittags im umjerem | die veauläre 12c Ip dem erjten Jahre eines verheerenden 
Mäntel: u. Snit-Dept. | Zualität, die 2U Hurt — eG 
E00 sienemie Mal» Auftretens bes jchivarzen Rojtes. Zum 
Ztirts, volle ſchwarzen Roſt tommt nun aber aud) 
‚ Auswahl von 30 noch der Mehltau, der namentlich im 
een len für San | Geöben— C Red River Tal bei dem anhaltend hei- 
> u he und 39e ben Wetter, das auf ein jehr regenrei- 
J — — ches Frühjahr gefolgt iſt, immer grö— 
ageſdneidert. vole Auswahl hßeren Schaden anrichtet. 
a a 2 Größen Das ſtarke Anziehen der Weizen 
— Hal, Eyigen- op — — 81.69 „Reſter von gebietem preiſe infolge der ungünſtigen Nach— 
ee 25e ee ce "3 jjtisten aus bem norbamerifanifchen 
ei > Yard 4 Sommermweizengürtel allein muß ein 
j Schwarze, Braune DDR G AU P............... itarfer Beweis dafür fein, daß tatfäch- 
; * — — lich, wie immer an dieſer Stelle ſeit durch ihre Leiſtungsfähigkeit erhöht und ihre Wirkſamteit für das 
— — — ee 42:3Öll. Mohair, ihwarz Monaten jchon nachgemwiefen murbde, Publikum vergrößert wurde. 
25c und 2Uc Iserte, 4 und chen, Meftee 50 a Se on ae Bit im MWeltmarkte Anaebot und N chfra⸗ 7— Wichtige Verjiherungs-Sejebgebung, nm die Polizen- Inhaber zu 
fpezieil oiferiv 18e u. Weberbleiblef...... 2 ie : en um : . Po e nge 0. un amrr ichiißen, die Anlage der Berjigyerung: Fonds zu regeln und reguläre * —* — — 
in EEE, OR 39e I fich bis dahin in fehr engen Gren- Inipizirung der Verfiherungs-Gejellihaften anzuordnen. rung find immer tätig. Mm mit Hull zu gewinnen, bitte, unter» 
— —— zu a zen en Tatſächlich wird es mit je- — — einer —— Landſtraßen-Kommiſſion. ſchreibt dieſes Verſprechen jetzt. 
— — Schwarze baumwoll. ge— em Tage offenſichtli aß in fa 9— Die Einfetung einer Neine Nahrangsmittel:Kommiijion. 
Binder 8 g rinpte mahtlofe Cteüimpfe — — 7 rar 10— Die Bailirung des Kommiflionsform: Berwaltunggeietes. Hull Kampagne 
Doles, 1214c werte, pw g für Stinder, Refter 5 @riene beteilint find. bi Gent afich- 11—Ueberweifung der Macht an die Gifenbahn: und Waarenhans-Kom- 
ipeziell ofierirt 50 —— —— c keep iligt ſind, die Ernteausſich⸗ miſſion (und ihre Nachfolgerin, die öffentliche Nutzbarkeiten-Kom— 
J ——— GER ten durchaus nicht berühmt ſind, wenn miſſion), die mächtigen öffentlichen Nutzbarkeit-Geſellſchaften zu 
man von den Zentralmächten abſieht, kontrolliren und zu reguliren, mit der Vorſchrift, daß die Unter— 
die aber einſtweilen als Abnehmer für ſuchungen, Verhöre und Befehle der Kommiſſion öffentlich ſein 
J Fir: J muſſen. 
en lanbiwiztiharilichen Erzeugnilfe 12 Der Zufat zu den Hausregeln, der Komites daran hindert, Ton= 
ja nicht ‚mehr in Betracht kommen. In ſtruirende Maßregeln abzutun, indem ſie ſich weigern, darüber an 
Frankreich allein rechnet man von der die Aſſembly zu berichten. 
dem armen Lande noch verbliebenen * * * 
er an mn” Senator Hull erlangte den Grlaß von zwei Anti Loan Sharf 
’ —J— Geſetzen — eines ſieht Darlehen auf Löhne auf ehrlicher Baſis 
Buſhels unter normal. Nichtamtliche 
Nachrichten aus Rußland, die aber 
= zu Ew. ben Stempel ber Wahr- jelbitverjtändlich jehr ftark vom ame- | Wochen der Mais eine munderbare| Man rechnet jet aber im allgemeinen | 
) 1 — I... — * ⸗ i ai : . > . nf . ⸗— 
— etonien Weizen zur Befriedigung Entwidlung durchgemacht, wie ſie im —* — "erfönfichfeit bes Mörber® und | 
|feßenden Einfluß des SKrieges wieder |9C3 faktiich vorhandenen Bedürfniffes Treibhaus nicht beſſer hätte ſein fön= bie Rare Hihe ihn vielfach — * ſtmörders nunmehr feſtgeſtellt. 
weit unter normal ſein werde, mit ſo- gezehrt werden, ſo ſtark, daß ein wei- nen. Ein großer Teil des Maiſes iſt yer Mitchreife traf und Notreife Ker- i ee - W. 
weit keiner Ausſicht für einen Export teres ſtarkes Anziehen unſerer Wei- dabei jetzt ſchon in das kritiſche Sta- Heifühtte, Unter dieſen Umftänben | ande \, Rt. —J N 8 —— 
etwaigen Ueberſchuſſes aus noch viel- zenpreiſe gewiß ſei. Und ſicherlich dium des Taſſelns gekommen; bei war eine ſtarke Nachfrage für alten | Det ſich un = * erich —* 
leicht vorhandenen Vorräten. Wir muß um ſo mehr für die Dauer des intenſiver Hize und Dürre kann da Hafer mit ſchwerem Korn vorhanden, [fern gegenu — t —** wollte, 
ſelbſt haben hier in den Vereinigten Krieges das weizenhungrige Europa leicht großer Schaden entſtehen, doch den man zumiſchen will, um das Be —* Ausſagen in Bezug auf 
Staaten nur eine höchſt mittelmäßige von unſerem nordamerikaniſchen läßt die erwähnte Wettervorherſage wicht des neuen leichten Hafers zu per, | Die brei Leichen zu main, bie, mie 
Winterweizenernte; und wenn nun, Weizen zehren, als unjer nordameri- |für diefe Woche das im allgemeinen peffern. Auch Teitens des Auslandes geltern berichtet, auf ber Landitraße in 
während der DBernichtungstrieg in|fanifches MWeizengebiet das geogras |nicht befürchten. — Am 1. Juli d. 33. |ift nach wie vor eine fehr febhafte | yate Foreſt aufgefunden wurden, be⸗ 
Europa fortdauert, auch unſere phiſch am nächſten liegende Weizen- wurde von der ſtatiſtiſchen Abteilung Nachfrage für unſeren Hafer. Die gab ſich im Laufe des Nachmittags 
Sommerweizenernte um 25 bis 50 exportland darſtellt und bei der wach- des Bundesackerbauamtes der Stand Haferernte nimmt ſoweit, bon der nach dem Vorort und identifizirte die 
Millionen Buſhels noch herabgeſchnit- ſenden Knappheit an Schiffslade- des wachſenden Maiſes auf 82 Pro- Witterung begünſtigt, ihren Fortgang. Leiche des Mörders und Selbſtmör— 
ten wird, jo muß das eben in der Zu⸗ raum die Alliirten daher immer zent einet Normalernte geſchäht; ſollte Juli und Septeinberhafer wurden am ders als die von Lloyd A. Crandall— 
ſammenſtellung der preisbildenden mehr auf die nächſten Bezugsquellen dieſer Stand bei dem idealen Wetter Samstag in Chicago bei Schluß der die beiden anderen als deſſen Frau 
Faktoren einen weitgehenden Einfluß angewieſen ſind. Kanada könnte der letzten Woche nicht noch verbeifert, Würfe mit demfelben Preife, beide mui Lorma und deren 6 Monate altes 
heutigen Tages ausüben, wie wir ge- zwar ein ſtarker Mitbewerber für ſondern einfach nur erhalten wocrden 413c quotirt, $ulihafer um %c niedri- | Söhnen Arthur, aus Flint, Mich. 
ſehen in der Richtung eines ſcharfen uns nech ſein, wie tatſäcklich ja im ſein, ſo müßten wir auf dieſer Baſis ger als zu Beginn der Woche, Sep- Wie Nachrichten, die von dort ein— 
Anziehens der Preiſe. vorigen Jahre die hierzulande all- | doc} jhon immer mit einer Waisernte|temberhafer um Ic höher als zu Wo- trafen, beſagen, hatte das Paar oft 
Zatjächli waren zu Schluß der mächtigen Herren Engländer unsere |von mehr als 3,100 Millionen Bus |chenanfang; Dezemberhafer Ihlog am | Streit des Kindes wegen, bas Cran- 
abgelaufenen Berichtswoche Die Weiz |amerifaniidhen Weizenfarmer durd) | jhels rechnen, mit nahezu einer Rekord: | Samstag in Chicago mit 433, um dall immer fchleht behandelt haben 
zenpreije wieder um volle 18 Gent3 | Ausjpielung der beichlagnahmten fa- |ernte. Da der Stand des Maifes fich 
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22.faratige Goldfronen 
anne 
$10.00 Platten > 
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Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wicholdts. 


Dr, Hirih, fünfzschntes Jahr bei Wicholdt’d, 
Tr, Kempf, im Nordieite-Qaden, 
Aunminium-Gläfer zu 9be; 14tar, ©. %. Gläfer 
zu $1.005 10lar. jolid goldene Gtäier, $2.05; 
14lar, jvlid goldene Bläser, $4.50; Linien für 
Ihre Raten, I0c; Goldene Släier für ern: u, 
Kurziichtige, jede rt, 33.00, Linjen 1 Jahr gar, 


Fiel in den Aufzugihadht. 
m Gebäude Nr. 24. W. Kinzie | ;: nn * akt .E 1, 
En fiel geftern Abend Sofepb | 9. immer mehr anhäufenden Ge— 
Sullivan. Nr. 128 Hit Superior | |Gäftstelegramme zwiſchen Deutſch— 
Straße, aus dem erſten Stockwerk in 
den Aufzugſchacht und blieb im Kel- — — 
ler betäubt liegen. Der Mann wurde Nimimt den Sqleier 
nach dem Paſſavant Hoſpital gebracht, —— 
wo die Aerzte feſtſtellten, daß er außer Dorcad Dean, bie jüngfte Tochter 
zwei Rippenbrüchen keine gefährlichen von Richmond Dean von Hyde Park, 
Verletzungen davongetragen hat. dem Bizepräſidenten der 
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—— {ch andere als 31: hoch, 
bis auf weiteres aufgehoben ift. Schuld bedenkt, daß in den wichtigiten euro» 
Ian diefer Verfehrstodung follen die Pätihen Ländern die Rejerven an al- | 


| 


I 


Bullman nen 


über da3 vor Kurzem erreicht gemer | 
jene niedrigjte Niveau feit vielen Mo: | 
naten emporgeftiegen. Alle Faktoren, | 
die preisprüdend iwirfen fonnten, ta= 
men im Berlaufe des Monats uni 
und auch noch Anfang Juli vollwich- 
tig zur Geltung; ob derzeit aber au 
Ihon alle Yaktoren, die preisfteigernd 
wirfen, vollwichtig zur Geltung ge— 
fommen jind, muß noch abgewartet 
werden. 

Ein fjchr erfreuliches Zeichjen im 
Interefie der landwirticaftlichen 
Bevölferung und unferes amerifa- 
niſchen Volksvermögens ilt eg gewe: | 
jen, daß bisher die Jarmer im Win- 
erweizengürtel mit der Vermarf- 
tung ihres neuen Broduftes jo jehr 
tonjervativ und zurüdhaltend geives 
ien find. Auch das hat wejentlic, da- 
zu beigeiragen, die Weizenpretje bon 
ihrem ganz unnatitrlichen Ziefitande | 
wieder in die Höhe zu treiben. Das 
onjervative Berfaufen und Vermarf: 
ten des neuen Weizens ſeitens un— 
jerer armer hat zufanımen mit der 
von Tag zu Tag jtärfer werdenden, | 
nicht mehr zu verheimlichenden Nach: | 
frage des Auslandes gerade für un | 
jeren nordamerifanijchen Weizen am | 
meilten dazır beigetragen, einen na- 
türlihen und gerechten Ausgleich 
des Weizenpreijes im Lichte von An« | 
gebot und Nachfrage ini Weltmarfie | 
anzubahnen. ° Auch jegt find die ge- 
jtiegenen Weizenpreije noch eher al- 
ivenn man 





tem Weizen praftijch erjchöpft find. 
Bromball hat vor wenigen Tagen 





land und dem biefigen Kontinent * Berechnung veröffentlicht, nach 


er die Preiſe auch weiterhin unbe— 
dingt noch ſehr ſtark anziehen ſoll— 
ten; in dieſer Berechnung wird dar— 
getan, daß die europäiſchen Weizen— 
importländer von jetzt ab durch— 
ihnittlih möcentlih 111, Millio— 
Buſhels Weizen imbortiren 


Co., wird am 5. Auguft al Schwejter | mühten und daß fi) fofort nach Be- 


Auch das nod! > ben Orden der Bifitation Nonnen |endigung des großen Srieges diejes 
| wöchentliche 


— in ©t. Louis eintreten. Sie war bis 
Die Weftern Union Telegraph Go. | vor einem Jahre Schülerin der hiefi- 

gibt heute befannt, daß ber drahtloſe gen, vom ſelben Orden geleiteten Aka— 

Depeſchenverkehr zwiſchen Deutſchland demie. 

und den hieſigen Empfangsſtationen 

Tuderton, N. J, und Sayville, N. . Leſet die „Sonntagpoſt« 


Importquantum auf 
mindeſtens 16 Millionen Buſhels 
ſtellen würde; da Rußland zur Zeit 
und auch noch für die erſte Zeit nach 
dem Kriege für den Weizenexport 
nicht in Betracht käme, ſo müſſe 


wie im vorigen Jahre, 


von, 


Preiſe. 


Schluß 


zu Beginn der neuen Woche, 


nadiihen Weizenernte einfach au die 
Wand gedrüdt haben.  Indejlen 
wird in Kanada aud) vor allem 
Sommermweizen gezogen, und da aud) 
aus Kanada ein raid machjender 
Umfang ber Verfeuhung des Some 
meriweizend mit ſchwarzem Roſt 
erfreulicherweife gemeldet mird, fo 
dürfen mir hoffen, daß im laufen» 


den Ernte- und Fisfaljahr die fana- 


diihe Weizenernte nicht Wiederum, 
gegen uns 
ausgejpielt wird, ganz abgeiehen da- 
daß wir nad einem Admini— 
ſtrationswechſel in Waſhington kaum 


mehr eine derartige Preisgabe ame— 


rikaniſcher berechtigter Intereſſen zu 


gewärtigen haben werden. 


Die höchſten Weizenpreiſe für die 


verfloſſene Woche wurden, wie ſchon 


kurz erwähnt, am Samstag notirt. 
Die ganze Woche ſtand in wachſen— 
dem Umfange im Zeichen ſteigender 
Juliweizen wurde am 
Samstag der verfloſſenen Woche bei 
der Börſe in Chicago mit 
51,175,  Septemberweizen mit 
$1,19 und Degemberiveizen mit 
$1,217, notirt; daS war eine Preis- 
jteigerung um 534 bis 614c für den 
Verlauf der Woche, lebteres für Des 
zemberweizen. Gegen die entipre- 
Anden Tagespreije im vorigen Jahre 
war damit am Samstag Sulimeizen 
um 2dgc, Septemberweizen um 
1034e und Dezembermweizen um 
111%e höher. Am geitrigen Montag, 
wurde 
Juliwezen mit $1,20%, Septem— 
berweizen mit $1.221% und Dezem- 
bermeizen mit $1.25 in Chicago quo= 
tirt. 

Dem wachſenden Maife wurde in 
ber verflojfenen Woche ein ſehr wohl— 
tätiger und erwünfäter Regen in Tei= 
len von Kanfas, Nebrasta, Oflahoma, 
Miffourt, Jllinois und Wisconfin zu= 
teil. Dadurd ift in weitem Umfange 
beträchtliher Schaden, den man vom 
Anhalten der großen Hibe für den 
jungen Mais befürchtete, alüdlich ab» 
gewandt worden. Die Wetterborhers 
fage feheint mit andauernd marmem 
Metter und gelegentlichen NRegen- 
fchauern eine meitere vorzügliche Ent» 
midlung be Maifes anzudeuten. Tats 
ſächlich hat ſchon in den letzten drei 


aber bisher gerade im Verlauſe des 
Monates Juli ſo ſehr vervbeſſert hat, neuen Woche, wurde Julihafer in 
ſo dürfen wir, wenn alles gut geht, in Chicago mit 42c, Septemberhafer mit 
dieſem Jahre für Mais tatſächlich mit 415c und Dezemberhafer mit 438c bis 
einer neuen Rekordernte rechnen, was 437c notirt. 
den Farmern im Maisgürtel nach der F. F. Matenaers. 
großen Enttäuſchung im vorigen See 
ısahre jehr zu gönnen wäre. — Die! Affe als Mitverfhwörer. 
\auslandijche Nacyfrage nach unferem | ; * 
amerikaniſchen Mais iſt nach wie vor Geſchiedene Frau ſoll ihre Kinder auf 
ſehr ſtark; beſonders in England und Straße gelockt und entführt haben. 
Frankreich werden enorme Mengen Ser Mufiker Herbert MeFarren, 
ameritaniſchen Maiskorns heute ver-Nr. 4647 Winthrop Ave,, hatte fei- 
braucht. und zwar in erjter Linie zur nen Söhnen Ivor und Baſil, 7 bezw 
Gewinnung von Altohol für die Her-9 Jahre alt, geſtern befoc ien, im 
ſtellung von hocherploſiven Produkten. Zimmer zu ſpielen und nicht das 
Die Zufuhren ſind noch immer ziemlich Faus zu verlaſſen. Betrübt ſahen 
ſtart, ſtärler als gewöhnlich um dieſe die Knaben, als der Vater fortgegan— 
Jahreszeit. In Händlerkreiſen rechnet gen war, de: 
ıyan damit, daß Julimais noch ſehr quf die Straße, wa andere Kinder 
hoch im reife jteigen mag, ment spielten, als ein Zeierfaitenmann. fic 
— die Leute, die tnapp an Juli⸗ hor dem Hauſe aufftellte und ſeine 
mais ſind, es mit der Angſt betommen Weiſen abzuorgeln begann. Die 
und jich bei im allgemeinen doc [hiwa= | naben Zonnten der Verſuchung 
ſchem Angebot unter allen Umſtänden nicht widerſtehen, als fie auf dem 
‚au deden ſuchen. Aehnlich verhält. es Leierkaſten einen Affen ſahen. der 
ſich mit Septembermais. Man rechnet ſeine Rähchen machte Im Nu wa— 
mit der Möglichteit eines Gteigens Det ron fie auf der Strafe, hatten diefe 
Preife über 80c innerhalb weniger | aber Kaum betreten, als fie von ei- 
Zage, um jo mehr, als im Dften Die | nem Manne gepadt und in einen 
Vorräte außerordentlich Inapp und graftmagen gehoben wurden, der am 
die Nachfrage ehr lebhaft iſt. Juli Mirgerfteig gewartet hatte, Sm 
maiß erreichte in ber berjlofjenen nädjiten Augenblid war der Kraft- 
Woche ſeinen höchſten Stand ſeit 1002 pagen auch ſchon dabunaeftoben, 
und ſchloß an der Börſe in Chicago pachdem der Mann dem Orgelſpieler 
‚am Samstag mit nicht weniger alö| noch eine Sandvoll Kleingeld zuge: 
183340, 4%sc höher für den Verlauf | J 
der Woche. Septembermais wur e die 
am Samstag bei Schluß der Börſe in 
Chicago mit 77%c, um 28c höher für 
den Verlauf der Woche, und Dezem: 
bermai3 mit 65%4c, um $c höher ala 
ızu Beginn ber Woche, quotirt. Gegen 
Idie entjprechenden Qagespreife vor 
ei * 
eg zum Bee . Preife um ihiedenen Bahnhöfe abzufuchen, aber 
27.t 5is 4c höher. Um geftrigen | yergeblich. Art Abend stellte fich der 
Montag, zu Beginn ber neuen Woche, |9mmalt Keslie $. Whibp im Detet- 
rn man in Chicago Julimais tipebiro ein umd berichtete, er habe 
mit 8314, Gepiembermais mit 78% | erfahren, dab die Frau mit einem 


————— F 663c bis 665c. Zuge Ser Michigan Zentralbahn Ehi- 

& ser — iſt von dem ſtarlen ago verlaſſen habe, um nach Ka— 

— — = * nada zu reiſen. Die Behörde in De— 
geblieben. Auch ber . am|trgit ift erfucht worden, fie zı ver- 

Hafer auf dem Halme durch Mehltau haften 

im mittleren MWeften und im Norbd- 5 

weiten angerichtete Schaden bat bie 














für Mefarren den 
führt, bemerkte eine Frau im Fraft- 
wagen, die die inaben in ihre Arme 
30g, und der Vater ijt überzeugt, da 
e3 feine gejchiedene Frau ift, die die 
IStinder entführte. Detektive mwur- 
den forleih ausgefchict, um die ver- 


Preife nicht zu beeinfluffen vermocht, | Gefet Die „gonntagpaft" 


lehnte. 
weilen ſo weit, daß die Gatten ſich 
gegenſeitig zu töten drohten. 
dall gab fürzlich feine Stellung bei 
der Buid Motor Co., wie er behaup- 
Itete YFamilienverhältniffe halber, auf 


Um geftrigen Montag, zu Beginn der 


durch die Teniterjcheiben | 





Der Streit ging fogar zu=- 


Cran— 


und wollte nach Detroit ziehen, kam 
aber erſt mit ſeiner Familie nach Chi— 
cago und Lake Foreſt, um, wie er 


ſagte, einige Ferientage zu verbringen. 
Hier fam-es dann zu neuen Auftritten 


zwifchen den Gatten, bis endlich 
Crandall Frau und Kind und fchlieh- 
lich ſich ſelbſt erſchoß. 


—ñ— — —ñ— ⸗ 
DeVrys Rücktritt ſcheint ſicher. 


Lincoln Parkbehörde bietet ihm 84000, 
Filmfirma 57800 Gehalt an. 
Alles deutet daraufhin, daß Cy de 
Vry, der Leiter des zoologiſchen 
Gartens im Lincoln Park, nach acht— 


undzwanzigjähriger Dienſtzeit ſeine 


Verbindung mit der Parkbehörde 
löſen wird. Ein Angebot der Film— 
firma W. N. Selig, ihreı* zoologifchen 


Garten in Hollywood, Eal., zu leiten, 
und die Weigerung der Lincoln Park» 


behörde, de Urny3 Gehalt in angemejje- 


ner Weile zu erhöhen, find dafür ver=- 


antwortiih zu machen. Die Filmfirma 


\hat dem langjährigen Leiter des z00lo> 


gifchen Gartens ein Gehalt von $7800 
das Jahr angeboten. Die Lincoln 
Parkfbehörde hat ihm $3600 bezahlt. 


| Er mar bereit, die Leitung des hiefigen 
| Unternehmens 
worfen hatte, Frl. Lonife Schubert, |die Parkbehörde ihm die Hälfte der 
Haushalt | Zulage bemillige, 
| firma ihm verfprochen hat, 


beizubehalten, menn 


welche die Film— 
und ver— 
langte ein’Gehalt von $6000. In 
einer Sonderfigung erbot die Part» 
behörde fich geitern, fein Gehalt auf 
54000 zu erhöhen. Geitern. Abend 
erklärte de Vrh, es ſcheine ihm, als ob 
die Parkhehörde ihn loswerden wolle. 

Präſident Timothy O'Bryne von 
der Parkbehörde deutete an, die Be— 
hörde habe noch nicht das letzte Wort 
in der Angelegenheit geſprochen. Es 
ſei noch nicht geſagt, daß de Vry gehen 
werde, Chicago zoologijcher Gwrien 
brauche ihn. 


* Wer etivas zu verkaufen oipy zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verjän- 
men, &8 dnrd) eine Feine Anzeige ir 
der Mbendpojt bekannt zu maden, _, 





